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Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Ceipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 29. Oktober 1904.
Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Dr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements
auf die

halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Oktober 1904.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Fran und Krankenpflege.
Die Statiſtik ergiebt, daß in Europa über drei Millionen

Angehörige des weiblichen Geſchlechts dem ihnen von der Natur

beſtimmten Berufe als Frau und Mutter nicht dienen können,
und es ergiebt ſich deshalb die Notwendigkeit, dem weiblichen
Geſchlechte eine beſtimmte Zahl paſſender Berufe zu erſchließen.
Auch diejenigen unverheirateten Glieder des weiblichen Ge
ſchlechts, die ein gütiges Geſchick ſo geſtellt hat, daß ſie zur
Beſtreitung ihres Lebensunterhalts nicht auf eigene Arbeit
angewieſen ſind, wollen oder ſollen am Lebensabend nicht auf ein
tatenloſes, für die Allgemeinheit faſt belangloſes Daſein, ſondern
auf eine Lebensbahn zurückblicken, auf der friſcher Tatendrang und
geſunde Arbeitsluſt zu erſprießlicher, innere Befriedigung und
Segen ſtiftender Tätigkeit geführt hat. Viel wichtiger aber
iſt die Rückſicht auf diejenigen, die gleich nach ihrer Schul
entlaſſung zum täglichen Brote der Familie beitragen ſollen
oder zum mindeſten nicht auf Koſten der übrigen Familie leben
dürfen. Die weiten Kreiſe des Mittelſtandes alſo, die ihre
Töchter nicht den ſittlichen Gefahren des Fabriklebens oder
der Warenhäuſer preisgeben wollen, haben an der
Erſchließung geeigneter ſelbſtändiger Berufe für das
weibliche Geſchlecht ein lebhaftes Jntereſſe. Für welchen
Beruf aber wäre das weibliche Geſchlecht nach ſeiner
ganzen Veranlagung mehr geſchaffen als für den der Kranken-
pflege.

Es iſt ein ſchöner Gedanke, der ſchon wiederholt von
echten Volksfreunden vertreten iſt, daß das junge Mädchen
praktiſchen Dienſt in der freiwilligen Krankenpflege etwa ebenſo

lange tun möge, wie der Jüngling der Militärpflicht zu
genügen hat. Jüngling und Jungfrau ſollen miteinander
wetteifern, ihre Kraft in den Dienſt der Geſamtheit
zu ſtellen. Während der Jüngling ſich in ſeinem Berufe vor-
bereitet zum harten Kampfe ums Daſein und im Rocke des
Königs ſich rüſtet auf die Stunden, in denen jeder Patriot
bereit iſt, ſein Leben für das Vaterland zu laſſen, erwirbt ſich
die Jungfrau die Kenntniſſe, mit denen ſie Wunden heilen
kann ſeien es Wunden, erhalten im Wettbewerbe
mit den Vaolksgenoſſen, oder ſeien es Wunden,
die der männermordende Krieg geſchlagen hat. Die
jungen Mädchen aber ſollten ſich der Tätigkeit
der Krankenpflege um ſo lieber widmen, als niemand von ihnen
verlangt, daß ſie nun mit dem Beginn dieſes Wirkens auf eine
Heirat ein für allemal verzichten. Ja man darf es ruhig aus-
ſprechen, daß ein mit guten Kenntniſſen der Krankenpflege aus-
geſtattetes Mädchen, das auch ſonſt noch häusliche Tugenden
beſitzt, als beſonders begehrenswert erſcheinen muß; verfügt
ſie doch als Krankenpflegerin über Kenntniſſe und Fertigkeiten,
um die ſie in den keiner Familie erſparten trüben Stunden von
anderen Frauen beneidet werden wird.

Der Wunden, die das moderne Leben ſchlägt, ſind gar
viele, aber die Zahl der Krankenpflegerinnen iſt noch be-
denklich klein. Jmmer lauter und eindringlicher laſſen die
in Betracht kommenden Jnſtanzen ihr „Helft uns“ er-
ſchallen, aber dieſer Notſchrei hat bisher in den Reihen des
weiblichen Geſchlechts nicht den wünſchenswerten Widerhall
gefunden. Von verſchwindenden Ausnahmen abgeſehen, bei
denen nur der Mann als Krankenpfleger in Betracht
kommen kann, wird die weibliche Krankenpflege überall der
männlichen vorgezogen, leider aber kann ſie bei dem gegen
wärtigen Mangel des weiblichen Angebots nicht überall
auch geboten werden. Aber auch wenn ſich mit einem Male
viele edelgeſinnte Mädchen und Frauen zur Ausübung der

Krankenpflege geneigt fühlen würden, darf nicht vergeſſen
werden, daß es mit dieſer an ſich natürlich löblichen Geneigt-
heit allein nicht getan iſt. Guter Wille und Herzensbildung
werden manches, oft ſogar Großes ausrichten, eine ſorgſame,
praktiſche Schulung iſt gleichwohl wünſchenswert, wenn nicht
notwendig.

Es liegt auf der Hand, daß auch diejenigen reichen
Segen ſtiften können, die an einem theoretiſchen und prak-
tiſchen Kurſus der Krankenpflege teilnehmen und ſich dann
nicht dauernd der beruflichen Ausübung der Krankenpflege
innerhalb beſtimmter Organiſationen widmen, ſondern nur
gelegentlich krankenpflegeriſche Tätigkeit bei Verwandten,
Freunden und Nachbarn ausüben wollen. Kein Zwvweifel,
daß hier der ſozial beſſer geſtellten Kreiſe ein beſonders
weites, aber auch dankbares Feld harrt. Muß es nicht ſozial
verſöhnend wirken, wenn die Gattin oder Tochter des Groß-
induſtriellen oder Großgrundbeſitzers in der Wohnung des
Arbeiters erſcheint, um hier nachzuprüfen, ob zur Pflege
eines Erkrankten die notwendigen Maßnahmen getroffen
ſind und wenn ſie ſelbſt durch Wort und Tat Troſt und Lin-
derung ſchafft? Jedenfalls ſollten alle beſſer geſtellten
Familien, wo es mit den Verhältniſſen irgend zu verein-
baren iſt, ihre Töchter immer wieder auf die hohe Bedeutung
der Krankenpflege eindringlich aufmerkſam machen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Oktober.

Das ſächſiſche Königshaus
iſt in den letzten Jahren von erſchütternden ſchweren Schick
ſalsſchlägen heimgeſucht worden. Kaum ſind zwei Jahre
vergangen, ſeit in König Albert der geliebteſte und vielleicht
auch der glücklichſte der ſächſiſchen Könige zu Grabe getragen
wurde; und unlängſt hat ſich die Gruft über einen Herrſcher
des Wettiner Stammes geſchloſſen, der während ſeiner
ganzen Regierungszeit vom Unglücke heimgeſucht iſt.
Schlimmer als die ſchwere Erkrankung, die ihn kurz nach
ſeinem Regierungsantritte niederwarf, hat an ſeinem
Herzen der Gram über die Entfremdung gefreſſen, die
zwiſchen dem Königshauſe und einem großen Teile des von
gewiſſenloſen Hetzern verführten Volkes Platz gegriffen
hatte. Aber die ſchwerſte Sorge hat ihm ſicherlich das un-
erhörte und ſachlich unfaßliche Verbrechen der Frau bereitet,
die berufen war, die ſächſiſche Königskrone zu tragen und
aller hohen Pflichten, welche dieſe Lage ihr auferlegte, in ſo
ſchmachvoller Weiſe vergaß, daß ſie nicht nur ihren eigenen
Namen, ſondern den des königlichen Hauſes durch den Kot
der Gaſſe ſchleifte.

Man ſollte meinen, daß dieſe Lage ber allen vater-
ländiſch-geſinnten Sachſen ernſteſtes Verſtändnis finden
müſſe und daß die Roheiten, mit denen die Demokratie das
Unglück des Königshauſes für ihre Zwecke auszubeuten
trachtete, alle aufrichtigen Monarchiſten um ſo entſchiedener
an das Königshaus feſſeln und bei allen Gegnern der Revo-
lution das Gefühl der Schickſalsverbundenheit mit der
Dynaſtie feſtigen müſſe. Leider trifft dieſe gute Voraus-
ſetzung für einen Teil der ſächſiſchen Liberalen keineswegs
zu. Gleich nach dem Regierungsantritte des Königs Fried-
rich Auguſt drängten gewiſſe liberale Kreiſe ſich mit der Zu-
mutung an den König heran, ein liberales Regierungsſyſtem
einzuführen, um „dadurch das rote Geſpenſt zu bannen“. Und
dieſe abgeſchmackte Aufdringlichkeit fand ihr Gegenſtück in
dem Verſuche durch Veranſtaltung von Maſſenpetitionen,
den König zu beſtimmen, die Gräfin Montignoſo, ſeine ge-
ſchiedene Gemahlin, an den Hof zurückzuberufen. So gern
der infolge ihrer Fehltritte ſchwer geprüften Frau geglaubt
werden mag, daß ſie dieſe bereut, ſo unerklärlich erſcheint
doch die geiſtige Verfaſſung einer Geſellſchaft, die ihrem
Könige zumutet, nach allem Vorgefallenen und nach der un
erhörten Beſchimpfung ſeines Namens die Liebhaberin
ſeines Hauslehrers zurückzurufen und auf den Thron zu
ſetzen. Die hier zum Ausdruck gekommenen Zumutungen
würden als geradezu unerhört albern erſcheinen, wenn
ihnen nicht die ganz planmäßige deſtruktive Abſicht inne
wohnte, die eiternde Wunde, die der Fehltritt der Kron-
prinzeſſin Louiſe der ſächſiſchen Monarchie geſchlagen hat,
nicht zum Vernarben kommen zu laſſen. Selbſtverſtändlich
denkt weder der König noch ſonſt ein ernſthafter Staats-
mann in ſeiner Umgebung daran, den falſchen Freunden der
Monarchie zu Gefallen die Ehebrecherin zurückzurufen. Viel-
mehr hat das amtliche „Dresdener Jounal“ rund heraus er-
klärt, daß der König für alle Zeiten jede Annäherung der
Gräfin Montignoſo weit von ſich weiſe und daß nach dem
Voraufgegangenen nicht die entfernteſte Ausſicht dafür be-
ſtehe, daß er jemals eine andere Haltung werde einnehmen
können. Das ſächſiſche Volk wird hoffentlich die Berechtigung
dieſer ernſten Sprache verſtehen und ſeine eigene Würde in
gleicher Weiſe zu wahren wiſſen, wie der König dies bisher
getan hat.

Die Geſchäftsdispoſitionen für das Abgeordnetenhaus
gehen bekanntlich dahin, daß, während der Reſt der laufen-
den Woche für die Kommiſſionsarbeiten freibleibt, in der
nächſten Woche wieder regelmäßig Plenarſitzungen abge-
halten werden ſollen. Vorausſichtlich wird dann die zweite
Novemberwoche wiederum in der Hauptſache für Kom-
miſſionsberatungen freibleiben. Dabei liegt es in der Ab
ſicht, in der nächſten Woche von Regierungsvorlagen nament
lich noch die wegen Errichtung eines Oberlandes-
gerichts in Düſſeldorf und wegen Abtretung
preußiſcher Gebietsteile an Bremen zur Ver-
handlung zu bringen. Die erſtgenannte Vorlage iſt ſcharf
umſtritten, ſie iſt namentlich auch im Jntereſſe der Stadt
Köln lebhaft bekämpft worden. Die mit der Vorbereitung
betraute Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat aber mit
gewiſſen Modifikationen die Annahme der Regierungs-
vorlage befürwortet. Auch der Vertrag mit Bremen wird
ümſtritten werden. Von einem Teile der preußiſchen
Grenzbewohner iſt er mit der Behauptung angegriffen, daß
dadurch ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen zugunſten der Stadt
Bremen und ihres Gebietes benachteiligt würden. Proteſte
dieſer Art ſind auch mit großer Lebhaftigkeit bei dem Pro-
vinziallandtage von Hannover, dem der Vertragsentwurf
zur Begutachtung vorgelegt wurde, geltend gemacht worden.
Schließlich hat ſich aber der Provinziallandtag nach Ein-
führung einiger Kautelen wegen Benachteiligung preußiſcher
Landesteile in den Vertragsentwurf mit demſelben einver-
ſtanden erklärt. Abgeſehen von dieſen Verhandlungen,
wird vorausſichtlich in der nächſten Woche Raum für
Schwerinstage, ſein, und man wird daher alſo wohl
einen beträchtlichen Teil der noch ſchwebenden Jnitiativ-
Anträge und Petitionsberichte erledigen können.

Aus der Kanalkommiſſion. Die Kanalkommiſſion des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich am 26. Oktober mit der
Kanaliſierung der Oder nebſt Verſuchsbauten von Bres-
lau bis Fürſtenberg. Der Zweck der geplanten Anlage beſteht darin,
der Oder eine Tiefe von 118 Meter zu geben, um den Schiffen von
Poſen bis Breslau eine ungehinderte Fahrt zu ſichern. Der Kom-
miſſion liegt hierzu ein neuer Antrag einer Anzahl ſchleſiſcher
Abgeordneter vor. Jn den Kreiſen der Jntereſſenten haben ſich Be
denken gegen die Kanaliſierung geltend gemacht. Statt deſſen iſt
eine Regulierung vorgeſchlagen worden, aber eine ſolche iſt, wie der
Referent beweiſt, unmöglich, weil es an dem nötigen Waſſer fehlt.
Der Referent führt aus, daß es zweckmäßig ſei, ſtatt einer, noch
zwei weitere Stichproben zu machen, alſo 1050 000 Mk. ſtatt
350 000 Mk. in die Vorlage einzuſetzen, wie das auch in dem An-
trag der Schleſier verlangt wird. Beabſichtigt iſt, abgeſehen von der
Regierungsvorlage, die Ausführung weiterer Hafen-
anlagen in Poſen. Jn der Diskuſſion wurden von kon-
ſervativer Seite Bedenken zwar nicht gegen die Vorlage, wohl aber
gegen die ſchleſiſchen Anträge erhoben. Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten, v. Budde, ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus, daß
auf allen Seiten der feſte Wille beſtehe, die Vorlage unter Dach und
Fach zu bringen. Die vorgeſchlagenen drei Verſuchsſtrecken für
die Oder von Breslau bis Fürſtenberg akzeptiert er. Jm übrigen
erklärt er, daß die Regierung auch ferner darauf hinarbeiten werde,
aus der Oder eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße für 400 Tonnen-
ſchiffe zu machen. Auch ſei ſie bereit, zu erwägen, wie Schleſien
entſchädigt werden könne, wenn ſich herausſtellen ſollte, daß es ge
ſchädigt ſei, doch werde man den Ausgleich nicht auf dem Gebiet der
Eiſenbahnfrachten ſuchen. Jn der Nachmittagsſitzung wurde
zunächſt weiteres Zahlenmaterial zur Begründung der ſchleſiſchen
Anträge beigebracht. Dieſe wurden ſodann vom Finanzminiſter
in der gleichen Weiſe beſprochen, wie vorher vom Miniſter Budde.
Von nationalliberaler Seite wurde noch hervorgehoben, daß es
zwar nicht zu tadeln ſei, wenn Kompenſationen verlangt würden,
aber es ſei verkehrt, alles auf einmal zu verlangen und jeden Fort-
ſchritt von der Erfüllung der eigenen Wünſche abhängig zu machen.
Eine Abſtimmung ſöll erſt am Freitag erfolgen, wenn die Anträge
in ihrer neuen Faſſung vorliegen.

Erhebungen in Handwerkerkreiſen. Auf Veranlaſſung
des Reichsamts des Jnnern ſoll, wie ſchon kurz mitgeteilt,
Anfang kommenden Jahres mit ſtatiſtiſchen Er-
hebungen begonnen werden, um über die Wirkungen
des ſeit mehreren Jahren geltenden Handwerkergeſetzes ein
zuverläſſiges Bild zu gewinnen. Zu ihrer Durchführung
hat das Reichsamt des Jnnern ſechs eingehende Frage-
bogen aufgeſtellt und nunmehr an die zuſtändigen Körper-
ſchaften und Behörden verteilt. Die Fragebogen ſind an
die freien bezw. Zwangsinnungen, an die Jnnungsaus-
ſchüſſe, die Jnnungsverbände, die Handwerkskammern und
endlich an die höheren Verwaltungsbehörden gerichtet. Jhre
Ausfüllung ſoll im Februar bezw. März nächſten Jahres
erfolgen und danach ſoll die Aufarbeitung des eingegangenen
Materials alsbald im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte vor-
genommen werden. Dem neueſten Reichs-Arbeitsblatte iſt
ein Exemplar der ſechs Fragebogen als beſondere Beilage
zugefügt. Dieſe Beilage bildet ein ſtattliches Heft von 55
Seiten. Jeder dieſer Fragebogen hat alſo durchſchnittlich
einen Umfang von faſt zehn Seiten; die beiden für die
Jnnungen beſtimmten Formulare ſind ſogar zwölfſeitig,
und es iſt eine ganz erhebliche Zahl von Fragen, deren Be
antwortung da verlangt wird. Wenn man bedenkt, daß der
Fragebogen A für freie Handwerkerinnungen 35, der Frage
bogen B für Zwangsinnungen gar 40 Abteilungen enthält
und daß dieſe Abteilungen noch verſchiedentlich in zahlreiche
Unterfragen zerfallen, daß demnach die Zahl der Fragen
nach oberflächlicher Schätzung ſich auf ein Viertel-
tauſend belaufen dürfte, ſo muß man doch ſagen, daß
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dies etwas reichlich iſt, und daß man eine ſo minutiöſe Be
richterſtattung von vielbeſchäftigten Gewerbetreibenden nicht
verlangen ſollte. Die Fragebogen ſind, wie es in der Vor
bemerkung heißt, vor Beginn der Beantwortung ganz durch
zuleſen, in den Vorſtandsſitzungen der Jnnungen einer Be
ſprechung zu unterziehen, auszufüllen und von den be-
treffenden Vorſtänden zu unterzeichnen. Es iſt damit alſo
eine nicht unweſentliche Arbeitsleiſtung verbunden. Die
„Kreuz-Ztg.“ bemerkt ganz richtig, anſtatt derartige Monſtra
von Fragebogen in Umlauf zu ſetzen, ſollte man ſich be
mühen, zunächſt alles dasjenige auszuſcheiden, was ohnedies
an amtlichen Stellen über die Verhältniſſe der Befragten
bekannt ſein muß, dann aber auch von allen nebenſächlichen
Fragen unbedingt Abſtand zu nehmen

Liberale Finten. Jn der „Täglichen Rundſchau“ iſt
wieder einmal zu leſen, daß ſeit langem an dem Kompromiß
zwiſchen Regierung und Konſervativen in der Panaltrage
fleißig und nicht ohne Erfolg gearbeitet worden ſei, und daß,
da Herr von Loebell als Chef der Reichskanzlei zum
Kanal- Miniſter ohne Portefeuille ernannt
worden ſei, ſich die Konſervativen nicht mehr als unbelehr-
bar erweiſen würden. Hierzu ſchreibt die „Konſ. Korr.
Dieſes Geſchichtchen iſt vom Anfang bis zum Ende aus den
Fingern geſogen. Die „Tgl. Rdſch.“ behauptet ſodann, ein
konſervativer Führer habe es offen ausgeſprochen, daß nur
die Rückſicht auf die Volkserregung nach Aufhebung des
F 2 des Jeſuitengeſetzes ſowie die Unruhe vieler Ab-
geordneter vor der Agitation des Evangeliſchen Bundes und
der Antiultramontanen Wahlvereinigung die Konſervativen
zum Schulkompromiſſe mit den Nationalliberalen geneigt
gemacht habe. Auch von dieſer Behauptung iſt nicht ein
Wort wahr. Niemals hat ſich ein konſervativer Führer
oder ein anderer Angehöriger unſerer Partei auch nur an
nähernd in dieſem Sinne geäußert.

Richtigſtellung. Jn der Preſſe ſind müßige Erörterungen
darüber gepflogen, daß der Chef der Reichskanzlei, Herr von
Loebel!l, in die Lage kommen könnte, ſich in ſeinem bisherigen
Wahlkreiſe aufs neue als Kandidat aufſtellen zu laſſen. ie
„Konſerv. Korr.“ teilt demgegenüber mit, daß Herr von Loebell
auf keinen Fall ſich dazu verſtehen würde, das von ihm nieder-
gelegte Abgeordnetenhaus Mandat wieder anzunehmen und daß
er über dieſen Entſchluß auch von Anfang an niemanden im Zweifel
gelaſſen hat.

Frhr. v. Mirbach hat im Anſchlutz an die Jnter
pellation im Abgeordnetenhauſe eine neue Verteidi-
gungsſchrift ausgegeben und unter die Abgeordneten
verteilen laſſen. Er weiſt darin die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe weſentlich ſchärfer als in der erſten Schrift zurück.

Perſonalnachrichten. Landgerichtspräſident a. D. Ernſt
Auguſt Freyſe iſt im Alter von 57 Jahren in Wiesbaden ge
ſtorben. Freyſe, der erſt vor einiger Zeit penſioniert worden und
nach Wiesbaden übergeſiedelt iſt, war früher zehn Jahre lang in
Bielefeld und vorher längere Zeit in Frankfurt a. M. tätig. Bei
der Präſentationswahl der Stadt Trier für das Herrenhaus wurde
Bürgermeiſter von Bruchhauſen einſtimmig gewählt.

Landtagskandidatur. Der Vorſtand des Wahlvereins der
freiſinnigen Volkspartei in Wiesbaden hat beſchloſſen, den Reichs
tagsabgeordneten Dr. Müller-Sagan wiederum als Kan-
didaten für die bevorſtehende Landtagserſatzwahl vorzuſchlagen.

ReichsbankdirektorenKonferenz. Der Reichsbankpräſiden:
Wirkl. Geh. Rat Dr. Koch hält am heutigen Freitag in Leipzig die
jährliche Konferenz der Direktoren mittel-
deutſcher Reichsbankanſtalten ab, in welcher u. a.
über Aenderungen in den Verkehrseinrichtungen der Reichsbank
beraten zu werden pflegk.

Ein bemerkenswertes Urteil über die Schwurgerichte, das im
Gegenſatz ſteht zu manchen in letzter Zeit ſeitens der Vorſitzenden
von Schwurgerichten gemachten Aeußerungen, hat dieſer Tage in
Koblenz der Landgerichtsrat Bruckſchmidt am Schluß einer Tagung
gefällt, deren Vorſitzender er geweſen war. Er erklärt nach der
„Koblenzer Zeitung“, daß er nach den Erörterungen über die
Schwurgerichte in der Preſſe in letzter Zeit mit gemiſchten Gefühlen
das Amt eines Vorſitzenden übernommen habe. Er müſſe aber ganz
und voll anerkennen, daß es ihm eine Freude geweſen ſei, mit
ſolchen unermüdlichen, pflichttreuen und einſichtigen Männern zu

arbeiten. Es ſeien in dieſer Tagung die ſchwierigſten Fälle zur
Verhandlung gekommen, aber der Pflichteifer der Geſchworenenhabe auch n nicht zur Ermüdung kommen laſſen. Jn faſt allen
Fällen ſei die Anſicht der Geſchworenen und die des Richter

die gleiche geweſen, und das wolle viel ſagen, da es ſich
um 16 Angeklagte handele. Er erkläre hiermit ausdrücklich, daß er
ich durchaus nicht der abfälligen Kritik anſchließen könne, die in
etzter Zeit über die Geſchworenen Gerichte ausgeſprochen worden ſei.

Der Krieg in Ofſtaſten.
Der ruſſiſch- engliſche Zwiſchenfall. Die Konferenz

8Withen Balfour, Lansdowne, Graf Benckendorff und
ombon dauerte auch am Donnerstag abend ununterbrochen

fort. Der amerikaniſche Geſchäftsträger Henry White be
ſuchte ebenfalls das Auswärtige Amt und drückte der
britiſchen Regierung, wie verlautet, die vollſte Sympathieder amerikaniſchen Fegerung aus, deren moraliſche Unter-

ſtützung er zuſagte. Das Parlamentsmitglied für Hull,
Sir Seymour King, hatte eine Konferenz mit Lord Lans
downe, wobei er dieſem auseinanderſetzte, daß der ruſſiſche
Bericht, wonach die Fiſcherdampfer auf die ruſſiſchen
Dampfer zugekommen wären, nicht richtig ſein könne.
Fiſcherdampfer mit herabgelaſſenen Netzen lägen ſo gut wie
verankert. Lord Lansdowne ſoll zugegeben haben, daß dies
ein wichtiger Punkt ſei und ſoll Sir Seymour King eine
einigermaßen beruhigende Verſicherung gegeben haben,
dahin, daß er hoffe, man würde die Schwierigkeit über-
winden. Es verlautet, daß bei der Donnerstag vormittag
in Downing Street abgehaltenen Miniſterkonferenz die
Grundzüge des von der Regierung einzuſchlagenden Ver
haltens niedergelegt wurden, vorbehaltlich der Zuſtimmung
des am Freitag abzuhaltenden Miniſterrats. Falls keine
Verſtändigung mit Rußland erzielt werde, werde Balfour
Freitag abend bei ſeiner in Southampton zu haltenden Rede
eine wichtige Ankündigung machen.

Eine Londoner Telegraphenagentur berichtet, die
ruſſiſche Regierung werde am heutigen Freitag der eng-
liſchen Regierung vollſtändige Genugtuung geben. Außer
der Entſchädigung und der Entſchuldigung würden die
ſchuldigen ruſſiſchen Offiziere beſtraft und der engliſchen Re
gierung die Verſicherung gegeben werden, daß ſich ſolche
Zwiſchenfälle nicht mehr ereignen werden.

Eine andere Londoner Jnformation lautet: Die Ver-
handlungen ſcheiterten bisher an der engliſchen Forderung
der ſofortigen Beſtrafung der für die Gewalttat verantwort
lichen Offiziere. Rußland weigert ſich, ſie ohne Unter-
ſuchung zu beſtrafen. Man glaubt, eine Verſtändigung
werde dahin erzielt werden, daß Rußland eine umfaſſende
Unterſuchung verſpricht; falls dies nicht bis Freitag abend
geſchieht, hält man den Krieg für unvermeidlich. Na, na,
ſo ſchlimm wird es ja wohl nicht werden.

Eine amtliche Londoner Note beſagt, die engliſche Re
gierung habe mit großem Intereſſe Kenntnis genommen
von der Mitteilung, daß ein Kreuzer des Baltiſchen Ge
ſchwaders noch vor dem Angriff auf die engliſche Fiſcher-
flotte auch einen dä niſchen Dampfer angegriffen habe.
Dieſe Tat wurde von der Regierung dem ruſſiſchen Bot-
ſchafter gleichfalls mitgeteilt. Es wird noch hervorgehoben,
daß ſich weder ein Torpedoboot noch ſonſt ein verdächtiges
Jahrzeng in der Nähe des däniſchen Fahrzeuges befunden
zat.

Wir teilen noch folgende neu eingegangenen Tele-
gramme mit:

Gibraltar, 28. Oktover. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Das Kanalgeſchwader hat heute nachmittag
gefechtsklar gemacht. Es geht das Gerücht, die ganze Flotte
mit Ausnahme des Schlachtſchiffes „Caeſar“ gehe morgen in der
Frühe nach Weſten in See, um angeblich einen Scheinangriff gegen

ibraltar auszuführen. Heute nachmittag ſind einige Torpedo-
boote nach Tanger abgegangen. Die Tätigkeit im Arſenal wird
kräftig fortgeſetzt. Die Diviſion der MittelmeerFlotte, welche hier

erwartet wird, umfaßt ſechs Schlachtſchiffe, ſämtliche Panzerkreuzer
ſowie zwanzig Torpedoboote und Torpedobootszerſtörer.

(Nachdruck verboten. N

Eine ſparſame Frau.
Humoreske von Teo von Torn.

Von Eiſenbahnunfällen lieſt man alle Tage. Nament-
lich aus den intereſſanteren Gegenden Amerikas, wo die
Fixigkeit im umgekehrten Verhältnis zur Sicherheit ſteht,
kommt bald mal die Nachricht, daß zwei Blitzzüge ineinander
gerannt und hohe Eiſenbahnbrücken juſt in dem Moment
eingeſtürzt ſind, in welchem ein Ausſtellungsflieger ſie
paſſierte. Unſere abgebrühten Nerven reagieren kaum noch
darauf, wenn die Blätter nicht mindeſtens von zwei Dutzend
Toten und Schwerverwundeten zu berichten wiſſen.

Etwas intimer berührt wird man ſchon, wenn ein
ſolcher Unfall ſich in unſerer deutſchen Heimat ereignet. Jm
Lande der „ſtillen Pauline“, der „Blindſchleiche“ und ähn-
licher vorſichtiger Verkehrsmittel geſchieht das ja glücklicher-
weiſe nicht oft. Aber es kommt doch vor. Und vollends
eufgerüttelt wird man, wenn das Unglück einen Zug be-
troffen hat, den man ſelbſt oft benutzt oder der von Ver
wandten und Bekannten häufiger benutzt wird.

Der Steuerrat Michalewski hatte die üble Angewohn-
heit, das Abendblatt gleich am Stammtiſch zu leſen. Sowie
die Zeitungsfrau das Blatt brachte, mußte der Kellner es
ihm reichen trotz aller unſerer Proteſte.

Eines Abends hatte er kaum einen Blick in die Zeitung
geworfen, als er dieſe ſinken ließ und uns über den auf der
äußerſten Naſenſpitze balanzierenden Kneifer hinweg entſetzt
anſtarrte.

„Hotzdunnerlichting“, hauchte er. Dann fragte er
zögernd, wie einer, dem vor der Beſtätigung bangt: „Mit
re Zuge iſt denn Schmielow heute morgen ge-
fahren

„Mit dem erſten, hat er geſtern geſagt.“ „Gleich nach
fünf.“ „Wieſo?“ „Was iſt denn los?“

„Hotzdunnerlichting“, wiederholte der Steuerrat kopf-
ſchüttelnd. Er legte die Zeitung, was er ſonſt nie zu tun
pflegte, breit auf den Tiſch, ſtemmte die Arme darauf und
las las, als wenn ihm jemand ſein eigenes Todesurteil
vorgelegt hätte.

„Aber Mann, ſo reden Sie doch!“ „Was iſt mit
Schmielow?“

„Der Frühzug iſt bei Schachthagen mit einem Güterzug
zuſammengeſtoßen alle Wagen dritter Klaſſe ſind demo-
liert ebenſo beide Lokomotiven

„Herrgott der arme Schmielow!“ „So'n lieber
Kerl!“ „Frau und fünf Kinder!“ „Leſen Sie!“
„Was ſteht da noch?“ „Nee, iſt es zu glauben!“

„Aber ſo leſen Sie doch, Steuerrat!“
„Nur der Wagen I. und II. Klaſſe iſt wie durch ein

Wunder intakt geblieben. Nicht einmal entgleiſt.“
„Vielleicht iſt er Zweiter gefahren!“
„Das iſt ſogar ſehr wahrſcheinlich“, bemerkte der

Steuerrat ſichtlich erleichtert. „Der Zug war ſchwach beſetzt.
Die elf Paſſagiere dritter Klaſſe ſind alle mehr oder minder
verletzt und hier namentlich aufgeführt. Unſer Schmielow
iſt nicht darunter

„Na Gott ſeidank
Das kam allen von Herzen. Bernhard Schmielow war

eins der beliebteſten Mitglieder unſerer Tafelrunde. Un
entwegt höflich, liebenswürdig und wohlgelaunt und ein
Erzähler, wie es keinen zweiten gab. Er hatte Forſtfach
ſtudiert. Seit er vor acht Jahren die ſteinreiche Witwe eines
Ziegeleibeſitzers geheiratet, war er Rentier. Wider ſeinen
Willen. Seine Frau hatte es entſchieden abgelehnt, ihm „in
die Wildnis“, auf eine Oberförſterei, zu folgen.

Ueberhaupt dieſe Frau! Sonſt eine ganz nette, muntere,
rundliche Dame, machte ſie ihrem Gatten das Leben ſehr
ſchwer durch eine, hart an Geiz grenzende Sparſamkeit.
Nicht, daß ſie ihm zu fühlen gab, daß ſie das große Porte-
monnaie in die Ehe gebracht. Dazu war ſie zu geſcheidt
und hatte ihren Bernhard auch viel zu lieb. Aber der Zu-
ſchnitt, den ſie dem Hausſtande wie überhaupt der ganzen
Lebenshaltung gab, war ein ſo enger, kleinlicher und in den
Verhältniſſen ſo wenig begründet, daß der einſtige flotte
Forſtaſſeſſor und Feldjägerleutnant ſehr darunter litt. Nie
hatte er ſich im Ernſt darüber beklagt. Nur aus gelegent-
lichen kleinen Scherzen und ſelbſtironiſchen Bemerkungen
fühlte man das heraus. Auch war er als Geſellſchafter erſt
dann in vollſter Form, wenn ſeine Gattin nicht dabei war.

Daß er auf drei Tage allein verreiſen durfte ohne die
Pfennigkontrolle ſeiner Frau hatte ihn faſt übermütig
geſtimmt. Das war er ſonſt nicht. Man kannte nur eine
ruhige, ausgeglichene Heiterkeit an ihm, die beinahe etwas
Förmliches und Ueberlegenes gehabt hätte, wenn ſie nicht ſo
herzlich geweſen wäre. Unſer Bezirkshauptmann Mederer
traf ganz das Rechte, als er, nach dem erſten Erörterungs-
ſturm, in ſein Glas hineinlachte und ſagte:

„Herrſchaften, ich kann mir ganz genau vorſteuen, wie
Schmielow ſich verhalten hätte, wenn der Unfall auch ihn
betroffen. „Sie ſind in einer unbequemen Lage, meine
Gnädige ich bedauere lebhaft, Jhnen nicht behilflich ſein
zu können; mir ſind ſelbſt beide Beine eingeklemmt.“ Oder
„Verzeihen Sie, mein Herr, wenn ich Sie etwas bedrücke,

aber die Sache iſt mir ſo überraſchend gekommen, daß ich

„Geſtern noch ſo mobil am Stammtiſch und heute!“

London, 28. Okt. „Daily Deſpach“ berichtet, daß Lord
Selborn den förmlichen Befehl erhalten hat, die ruſſiſche baltiſche
e anzuhalten, wenn die engliſchen Forderungen nicht erfüllt
werden.

Gibrautar, 28. Okt. Der Kapitän des deutſchen Dampfers
„Talbot“ erllärt, geſtern gegen Mittag unweit dem Kap St.Vinzent zwei ruſſiſche Kreuzer begegnet zu haben, welche Havarie

erlitten hatten. Der Kapitän des „Talbot“ fragte an, ob die Kreuzer
Hilfe nolwendig hätten. Dieſe Frage wurde ſedoch verneint.

Dover, 28. Okt. Der britiſche Kreuzer „Jrmortalité“ kam
geſtern mit der Jnſtruktion von der Admiralität, weitere Ordres zu
erwarten, hier an. Ebenſo iſt der neue Torpozerſtörer „Ugk“ hier
eingetroffen.
Fiume, 28. Okt. Die hier liegende engliſche Schiffs

diviſion dampfte heute Mitternacht ab und vereinigt ſich mit der
be 77 ankernden Diviſion, worauf das vereinigte Geſchwader
ſofort die Fahrt nach Gibraltar beginnt, wo es ſich mit der eng
liſchen Mittelmeerflotte vereinigen wird.

Vigo, 28. Okt. Bis jetzt iſt noch keine Nachricht über die
Anweſenheit engliſcher Kriegsſchiffe an der ſpaniſchen Küſte ein
getroffen. An Bord der Schiffe des ruſſiſchen Geſchwaders ſcheint
große Unordnung zu herrſchen; trotz der kriegeriſchen Phraſen der
Offiziere, daß ſie bereit wären, für das Vaterland ihr Blut zu ver

ießen, iſt der allgemeine Eindruck der der Niedergeſchlagenheit.Sedem Schiffe iſt geſtattet worden, 400 Tonnen Kohlen ein

r Heute werden alle Fahrzeuge die Reiſe nach Tanger
antreten.

Vom Kriegsſchauplatze iſt folgendes zu berichten:
Mukden, 28. Okt. Statthalter Alexejew gratulierte

ein General Kuropatkin herzlich zu deſſen Ernennung zum
Oberfeldherrn und zur Erlangung der völligen Bewegungs-
freiheit. Kuropatkin erhielt Vollmachten, die weit über das
gewöhnliche Maß hinausgehen. Die perſönlichen Be
ziehungen Alexejews und Kuropatkins waren, wie aus
ſicherſter Quelle berichtet wird, ſtets beſſer, als allgemein
angenommen wurde. Die Soldaten erblicken in der Er-
nennung Kuropatkins, der wegen ſeiner großen Fürſorge
für die Verwundeten und Kranken ſehr beliebt iſt, eine auch
ihnen geltende Auszeichnung.

Petersburg, 28. Okk. Das ruſſiſche 13. Armeekorps
(Smolensk) iſt nunmehr mobil gemacht worden. Die frühere Nach
r von der Mobilmachung des 19. Armeekorps (Kiew) trifft
nicht zu.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Miniſterwechſel in Oeſterreich.
Dem „Fremdenbl.“ zufolge erklärte der Miniſterpräſident Dr. von

Koerber Donnerstag vormittag, bei dem Wechſel im Miniſterium handele
es ſich um ein Perſonen, nicht ein Syſtemwechſel. Von geheimen Ab
machungen mit den Tſchechen könne keine Rede ſein. Somit liege für die
deutſchen Parteien auch kein Grund zur Beſorgnis vor. Die Regierung habe
bieher keine Partei bevorzugt und werde dies auch künftig nicht
tun, am allerwenigſten aber jetzt, wo ſie mit allen Mitteln dahin ſtrebe,
das Parlament arbeitsfähig zu machen. Zur Erreichung
dieſes Zieles habe ſie auch im Vertrauen darauf, daß ſich in der letzten
Zeit die Auffaſſungen der Parteien in vielen Punkten verändert hätten,
einen tſchechiſchen Landsmann- Miniſter berufen. Aus den Mit
teilungen geht ferner hervor, daß der Miniſterpräſident beabſichtigte,
die deutſchen Obmänner von ſeiner Abſicht, vor der Veränderung
im Miniſterium mit den Führern der Tſchechen zu unterhandeln,
in Kenntnis zu ſetzen. Die vorzeitige Veröffentlichung in der
Preſſe, die gegen ſeinen Willen geſchehen ſei, habe ihn aber daran ge
hindert. Der zurücktretende Finanzminiſter Dr. Böhm v. Bawerk
erklärte einem Jnterviewer der „N. Fr. Pr.“, ſein Rücktritt ſei keines
wegs durch einen Wechſel des politiſchen Kurſes oder durch weitgehende
finanzielle Anforderungen auf Grund einer Vereinbarung mit
den Tſchechen, wovon ihm gar nichts bekannt ſei, hervorgerufen,
ſondern ausſchließlich durch den Umſtand, daß in den
Delegationen über die Fundierung des Militärkredits ſeitens
der Vertreter der gemeinſamen Regierungen das Gegenteil von dem
erklärt worden ſei, was er ſelbſt einige Tage vorher erklärt habe. Dem
neuen Finanzminiſter Kocel rühmte Dr. Böhm Feſtigkeit und Spar
ſamkeit nach. Die deutſchen Parteiführer Funke (deutſchfortſchritt
lich) und Prade (deutſchvolklich) erklärten, die Deutſchen müßten
angeſichts der Ernennung eines tſchechiſchen Landsmann-
miniſter s nunmehr auch die Ernennung eines deutſchen Landsmannminiſters fordern. Davon, ob dieſe Forderung erfüllt werde,

werde die Haltung der Deutſchen abhängen.

keine Zeit hatte, einen geeigneteren Platz zu ſuchen. Jhre
Zigarren ſind wohl ohnehin zerbrochen; ich werde mir er
lauben, Jhnen nachher welche von meinen anzubieten
wenn wir dann noch leben ſollten.“ So würde Bernhard
Schmielow ſich benehmen. Stimmt's?“

„Es ſtimmt!“ riefen wir, fröhlich in der ſicheren Hoff
nung, daß der liebe Menſch uns erhalten geblieben. Und
tatſächlich bekamen wir noch an demſelben Abend durch ein
Telegramm von ihm die Beſtätigung.

Für den Tag der Heimkehr des glücklich Geretteten
hatten wir glänzende Ovationen vorbereitet. Sein Stuhl
war bekränzt. Den kaputen Deckel ſeines Stammſeidels
hatten wir durch einen neuen, mit entſprechender Widmung
erſetzen laſſen. Wir alle ſaßen ſchon vor der Zeit auf un
ſeren Plätzen ein jeder im ſchwarzen Anzug, mit weißer
Halsbinde und Zylinder auf dem Kopfe. Selbſt der alte
Steuerrat, der ſchwor, nie ſolch ein Möbel beſeſſen zu haben,
hatte einen, wider den Strich gebürſteten Bibi aus der
Biedermeierzeit aufgetrieben.

Dementſprechend feierlich war der Empfang. Bern-
hard Schmielow wurde zuerſt mit einem Hoch begrüßt Da-
rauf Anſprache des Tiſchälteſten, die Bernhard Schmielow
ebenſo höflich als herzlich erwiderte. Dann begann die
Fidelitas und das im verwegenſten Sinne des Wortes.

Zuwiſchendurch mußte der Gerettete die ganze Geſchichte
erzählen einmal, zweimal, zehnmal. Er tat das auch, ſo
oft man es verlangte, mit ſeiner unermüdlichen, herzlichen
Höflichkeit.

„Aber da iſt es doch ein wahres Glück, Schmielow!“ rief
der Stadtgutspächter Asmus, „daß Sie zweiter Klaſſe
gefahren ſind!“

„Das iſt es allerdings. Andernfalls hätte ich heute
wohl einen Arm oder ein Bein weniger.“

„Hotzdunnerlichting!“ fluchte der Steuerrat gerührt, in
dem er dem Gefeierten zutrank.

„Und was ſagte denn Jhre Frau?“ fragte ein Anderer.
„Jawohl was ſagte Jhre Frau?“ riefen noch einige nach.

Schmielows Geſicht verzog ſich zu einem leiſen feinen
Lächeln

„Meine Frau je nun, meine Frau war natürlich
ſehr glücklich. Sie hat mich gar nicht aus den Armen ge

und immer umſchichtig geweint und gelacht. Nur

nachher r v„Was denn nachher?“
„Ja, nachher trocknete ſie ſich die Tränen aus den

Augen und ſagte recht vorwurfsvoll: „Du biſt aber doch
wieder zweiter Klaſſe gefahren, Bernhard!“
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Rußland
Ein für ruſſiſche Verhältniſſe bezeichnender

Konflikt
zwiſchen dem Großfürſten Sergius dem Militärgouverneur von
Moskau und dem Großinduſtriellen Moroſow, einem vi en Millionär,
der der größte Arbeitgeber Rußlands iſt, hat jetzt, wie die „Deutſche
Tageszeitung“ aus Petersburg meldet, mit äner Niederlage
des Großfürſten Sergius geendet. Der Großfürſt hat vor
einiger Zeit Moroſow und andere Jnduſtrielle und Kaufleute zu ſich
beſchieden und ihnen mitgeteilt, ſie müßten freigebige Beiträge
für Heeres und andere Friegsdedurſuiſſe zeichnen.
Moroſow erwiderte, dann müßten ſie auch ihre eigenen
Vertreter in der Verwaltung der geſammelten
Gelder haben, damit ſie ſicher ſeien, daß alle Beiträge auch
tatſcchlich ausſchließlich für vaterländiſche Zwecke verwendet würden.
Der Großfürſt fragte Moroſow, was er damit meine, und dieſer
antwortete, er habe bei Beginn des Krieges aus ſeinen Fabriken
Stoffe im Werte von einer Million Rubel für die Truppen in der
Mandſchurei geſpendet, und habe nachher dieſe Stoffe
in Moskauer Läden 1 Verkauf ausliegen
ſehen. Großfürſt Sergius befahl darauf Moroſow wütend, ſich
dieſer r zu entſchuldigen, andernfalls würde er ſeinen Paß
erhalten und an die Grenze geleitet werden. Da jede Ent-
Juli g verweigerte, erhielt er ſeinen Paß. Er nahm
ihn und bat um die Erlaubnis, vor ſeiner Abreiſe ſeinen Fabrik
direktoren Anweiſungen zu erteilen. Dann ging er hin und ordnete die
Schließung aller ſeiner Fabriken an, wodurch 66 000
Perſonen ſtellungslos wurden. Großfürſt Sergius verſuchte,
Moroſow von dieſem Schritte abzubringen, aber Moroſow ließ
nicht beirren, und die Anweiſung, den Betrieb einzuſtellen, erging an
alle ſeine Jetzt miſchte ſich die Regierung ein.
Sie veranlaßte den Großfürſten Sergius, ſeinen Befehl an Moroſow,
Moskau zu verlaſſen, zurückzuziehen, ſodaß Moroſow in Moskau
bleibt und ſeine Fabriken nicht geſchloſſen werden. Das Vor
kommnis wird allgemein erörtert

Vermiſchtes.
Zu dem Raubmordverſuch an einem Paſtor in wird

von dort weiter gemeldet: Der Ermordung der Fran Senator Dürfeld
iſt ſchnell ein ähnliches Verbrechen gefolgt. die Wohnung des
Paſtors Kaerner von St. Pauli kam Mittwoch abend zwiſchen 7 und8 Uhr ein Fremder, der ſpäter als der Bücher und Zeitſh tenreiſende

Jſermann feſtgeſtellt wurde. Er bat den Paſtor, wie die „Hamb.
Nachr.“ mitteilen, um eine Unterſtützung von fünf Mark mit der An
gabe, daß er nach Dresden fahren wolle, um eine Stellung anzutreten.
Nachdem er eine Mark erhalten hatte, entfernte er ſich, kam aber nach
zehn Minuten wieder und erſuchte nun Kaerner um ein Empfehlungs-
ſchreiben oder eine Beſcheinigung, daß er ihm bekannt ſei. a Kaerner
wollte die ſonderbaren Wunſch erſt nicht erfüllen, ließ ſich dann
aber am Tiſche nieder und Jſermann nahm rechts neben ihm Platz.
Als Paſtor Kaerner dabei war, die Empfehlung zu ſchreiben, zog
Jſermann ein ſchweres Eiſenſtück hervor und ſchlug den Paſtor von hinten
damit dreimal auf den Kopf. Kaerner ſank blutüberſtrömt vom Stuhl,
hatte aber noch ſoviel Kraft, um Hilfe zu rufen. Als ſeine Frau und
das Dienſtmädchen erſchienen, Jſermann die Flucht, wurde aber,
da das Dienſtmädchen auf die Straße geeilt war und um Hilfe
gerufen hatte, von einem ihm entgegenkommenden Briefträger feſt-
gehalten, von Schutzleuten verhaftet. Ueber den Grund zu der
entfetzlichen Tat verweigert er jede Auskunft. Soweit ſich bis
jetzt überſehen läßt, handelt es ſich um einen Raubmord-
verſuch. Jſermann behauptet zwar, das Eiſenſtück in der Nähe der
Wohnung gefunden zu haben, es iſt aber wahrſcheinlich, daß er
es von einem nahe gelegenen Wagenplatz, auf dem ſich ähnliche
Stücke befinden, entwendet hat. Es iſt etwa einen Meter lang,
fünf Zentimeter breit, 1 Zentimeter dick und wiegt an 30
Pfund. Später erklärte Jſermann, er habe das Eiſenſtück an
einen Baum gelehnt gefunden und ſei damit, aus Groll, daß er
nur eine geringe Unterſtützung erhalten habe, per ehe habe ſeine
Bitte wiederholt und darauf die Tat ausgeführt. ſtor Kaerner iſt,
wie ein Arzt feſtſtellte, ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Der
Täter heißt Friedrich Jſermann, hatte früher eine Krämerei in der
Schanzenſtraße und iſt 1863 in Lüneburg geboren. Er iſt Witwerund wohnt jetzt in der Kleinen Mühlenſtrafe in Altona. Bei Schluß

der Redaktion wird uns noch gemeldet, daß Paſtor Kaerner am
Donnerstag mittag im Hamburger Krankenhauſe
ſeinen Verletzungen erlegen iſt.
Adam und Eva bei der Kavallerie. Aus Rieſenburg
(Weſtpreußen) wird der „Danzig. Ztg.“ geſchrieben Der gewiß ſeltene
Fall, daß Adam und Eva bei ein und derſelben Eskadron dienen und
gleichzeitig denſelben Kommandos Folge leiſten, kann zurzeit bei dem
hieſigen Küraſſier Regiment beobachtet werden. Einem jungen
Rekruten, welcher Adam heißt, wurde ein Dienſtpferd mit Namen
„Eva“ überwieſen

Untat eines Vaters. Der 65jährige Landwirt Heidtkamp in
Becklen bei Dortmund ſchlitzte im Streit ſeinem 34jährigen Sohne den
Leib auf der Tot trat nach kurzer Zeit ein. Der Vater iſt verhaftet.

Fiue ſeltſame Meldung kommt aus Straßburg i. E.: „Der
Stadtkommandant von Diedenhofen hat, dem „Elſäſſer“ zufolge, unter
Aufbietung militäriſcher Macht von dem Gelände neben der neuen
Kreisdirektion Beſitz ergriffen. Ueber dieſes Gelände war ein Streit
zwiſchen der Militärverwaltung und der Stadt entbrannt. Ein Poſten
unter Gewehr, ſowie ein Leutnant überwachen das Gelände.“ Die
Meldung bedarf noch der Aufklärung.

Bei dem Verſuchsſchießen mit Torpillen bei Dünkirchen wurde
verſehentlich von dem Torpedoboot 153 eine Torpille gegen das
Torpedoboot „Le Grenadier“ abgeſe ſoſſen. Das Boot wurde unter
der Kiellinie getroffen und erlitt bedeutende Beſchädigungen. Eine
Kataſtrophe trat nicht ein, da die Verſuchstorpille nicht geladen
war; die Beſchädigungen wurden lediglich durch die Schwere der
Torpille verurſacht. Es hatte ſich ſofort das Gerücht verbreitet,
„Le Grenadier“ ſei durch eine japaniſche Mine beſchädigt worden.
Doch wurde dieſe Senſationsmeldung ſofort dementiert.

Ein Raſſenkrieg zwiſchen Weißen und Negern droht in Berkeleh
(Virginien) infolge der Lynchung eines bei ſeinen Raſſegenoſſen
ſehr angeſehenen Negers auszubrechen. Die Ortsbehörden erſuchten
den Gouverneur des Staates, Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung zu entſenden. Dieſer Fall von Lynchjuſtiz ſpielte ſich
folgendermaßen ab: Ein Poliziſt wurde, als er einen Neger feſt
nehmen wollte, von einem anderen Neger namens Blount, der den
Verhafteten zu befreien ſuchte, geſchlagen. Blount wurde daraufhin
ebenfalls verhaftet und in das Ortsgefängnis von Berkeley gebracht.
Am Montag morgen ſtürmte ein Haufen Weißer das Gefängnis,
holte Blount aus ſeiner Zelle und hängte ihn an einem Baume in
der Nähe auf. Mehrere Neger verſuchten, das Verbrechen zu vex
hindern, wurden aber weggetrieben. Unter den Farbigen herrſcht
infolge dieſer Lynchung eines ihrer Raſſegenoſſen aus ſo nichtigen
Urſachen eine erbitterte Stimmung, und ſie drohen, die Weißen in
der Stadt, denen ſie an Zahl weit überlegen ſind, auszurotten. Sie
haben ſich Feuerwaffen verſchafft und ſammeln ſich im Neger
viertel, um ſich zum Rachezug gegen die Weißen zu ordnen. DieOrtsbehörden doffen, mit Hilfe der ihnen zur Verfügung ſtehenden

37 t die Ordnung aufrecht erhalten zu können, bis Truppen
effen.
Umfangreiche Fahrkartenfälſchungen wurden in Bonn enk

deckt. Die Fälſcher, ein Lithograph und ſein Sohn, ein Bahn
beamter, wurden verhaftet.

Todesfall. Man meldet aus Darmſtadt Donnerstag abend
wurde der Oberlandesgerichtsrat Scrib a während der Abhaltung
wen juriſtiſchen Prüfung vom Schlage getroffen und war

Auf der Weltausſtellung in St. Louis erhielt Deutſchland ver
hältnismäßig die meiſten r Von 2200 Ausſtellern ſind
1720 prämiiert. Der deutſche Reichskommiſſar Geheimrat Lewald,
der preußiſche Kultusminiſter Studt, die Oberbürgermeiſter von
Dresden und Frankfurt a. M. erhielten goldene Medaillen. Die
Ja Prämiierungen erhielt Amerika, an dritter Stelle ſteht mann frei.

Kirchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
Am 23. Sonntag nach Trinitatis, 1904, 2

Oberpf. oru n t en à denr: Kindergoen anie deutſche evangeli ewüſion) Beoneg Wieſe tm lloneſeth den u Mbere abends

6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
t. Jurig; Vorm. Uhr Kindergoiterdienſt im Saale der

Mitteiſchuſe Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter.
o ühr Derſelbe. Vorm, 11 r Franckeſcher Kindergottos
dienſt im el K T7 ühr wir Le an der e ge

m.n d r ene Beichte un be
Freitag,

bend

d Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbhe. Nachm. 2 Uhr

Die Kirche iſt geheizt.)rm. 85 u dal Nietſchmann.
r.

z Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 114 Uhr
indergottesdienſt in der St. Georgskapelle Derſelbe.

itte. Nachm. 2 Uhr ginderg ttesdienſt in der Kirche; Hilfspred.

u cabends r: Vorfeier de eformationsfeſtes in der Kirche.a Ficker und Ihre
r:

Jpzanngoſiraee Vo
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 U
otiesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Sup. Rühlmann.
mtswoche: Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 2. November, abends

8 Uhr: Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Vorm.

113 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt Prof. D. Loofs. (Der
Kindergottesdienſt fällt aus.) Abends 6 Uhr GuſtavAdolfFeſt
unter Mitwirkung des Domkirchenchores Konſ.Rat D. Dalton aus
Berlin. Dienstag, den 1. November, abends x9 Uhr Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. vGarniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
ofarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Diak. Wagner. Nachm. 5 Uhr Abend-
ottesdienſt; Derſelbe. Dienstag den 1. November abends
Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Buſch. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Abendgottesdienſt Hilfspred. Günther. Dienstag, den 1. November,
abends 8 Uhr: Bidliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtr. 27; Hilfspred. Buſch. ittwoch, den 2. November,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer
Bach. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker Nachm. 5 Uhr:
Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch den 2. November, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.Donnerstag, den 3. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder

ſtraße 9; Paſtor von Broecker.
Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Nennewitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer. Montag, den 31. Oktober, abends 8 Uhr
dienſt (kirchlich muſikaliſche Reformationsfeier) Sup. Bethge.
Mittwoch den 2. November, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde
Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

u St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 15 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. mts
woche Derſelbe.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Montag, den 31. Oktober, abends
7 Uhr Liturgiſche Reformationsfeſtfeier Derſelbe.

St. Franuziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
geh meſſe Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. fr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Roſenkranzandacht. Abends 7 Uhr: Predigt.

Nov., Feſt Allerheiligen Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. hr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr Hochamt
und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Feſt
andacht. Abends 74 Uhr Predigt und Andacht für die armen
Seelen. Während der Oktav abends 71 Uhr Andacht für die
W Seelen. Mittwoch, 2. Nov., Allerſeelentag Vorm. 8 Uhr:

equiem.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Roſenkranzandacht. Dienstag, 1. Nov., Feſt Aller
heiligen Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 2. Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Mittwoch, 2. Nov.,
Allerſeelentag Vorm. 8 Uhr Requiem.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr: Gottesdienſt.

Frgygeli e Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Eouvangeliſationsverſammlung Vikar Koch.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde fürjedermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr Allgemeine Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuzverſammlun
(nur für Männer). U. Schmiedſtraße 21: Sonntag aben
8 Uhr: u r Jeder, willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Nitzſchke. Montag, den
J e der, vorm. 10 Uhr Kirchweih und Reformationsfeſtpredigt

erſelbe.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr: Paſtor von Stockhauſen.

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 r Gottesdienſt Pred. Drew?. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt: Pred. Drews.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. Sorge vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Abends 8 Uhr: Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr: Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
Prediger Coffin.

ethodiſten- Gemeinde (Har) 11) Vorm. 9x Uhr: Predigt;
Prediger Kramer aus Cincinnati. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule.
Abends 8 Ubhr: Predigt; Prediger Bröske. Dienstag abend
8 Uhr: Bibel- und Betſtunde Pred. Prante. Zutritt für jeder

Nachm.

Kirchliche Pereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jungfrauen

verejn: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugend-
verein Sonytagegtend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8x1 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer),

S Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
onntag abend 74--9 Uhr im Konfirmandenzimmer, Diak.

Heintke. Evang, Jüngling und Jugendverein der Ulrichs
emeinde Sonntag und Mittwoch abend 8--92 Uhr, älterelbleilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober

diaf. Richter. Evang, Jungfrauenverein zu St. Ulrich Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jung-frauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 7 10 üß

und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke, Miſſionsverein der St. Ulrichsgemoeinde Freitag,den 4. November, nachm. Uhr im et genhauſe“ Ober

diakonus Richter
Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. urvereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4—7 Uhr; V. Grupre:

onutag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
onnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.

Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähvrerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: n Sonntag abend 8 UhrVerſammlung Streiberſtr. aſtor Tiſcher.
Domkirche: endverein der Domgemeinde: Sonntag abend

8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag von
7— 9x Uhr Domplatz 3. Domtkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Stephanus: Sonntag, den 30. Oktober, Verſammlung
der konfirmierten Töchter zu einem Beſuch der Provinzial
Blindenanſtalt. Sammelpunkt nachm. 3 Uhr am Ranniſchen
Platz Hilfspred. Buſch.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch
abend 82 bis 104 Uhr Hennrietteuſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag abend 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
verein: jüngere Abteilung Sonntag abend 7 bis 9 Uhr

Henriettenſtraße 34. tPaulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend von 74 Uhr ab, II. Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Pzubibgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. I.

Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein)) Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Montag
und Donnerstag abend 8x Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

ang. Frauen und Jungfrauenverein ältere Abteilung):
onntag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr ewig im z h Evang.Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung.

Diemitz: Sonntag nachmittag 4 Uhr Verſammlung der evang.
n im Pfarrhauſe. Dienstag, den 1. November, abends

Uhr Familienabend (Reformationsfeier) im „Geſellſchaftshaus“.
Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings

und Männerverein e e nach der Predigt Bibel-
ſtunde und abends 8 Uhr: Vereinsverſammlung. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde im Vereinsſaal
Ludwig Wuchererſtr. 39. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung.
Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Oktober 1904.
Aufgeboten Der Predigtamtskandidat Johannes Hammer,

Auguſtaſtr. 2 und Jlſe Schmöller, Ranniſcheſtr. 12.
Eheſchließung Der Oberkellner Max Schondorf, Gr. Berlin 14

und Jda Gottſchalk, Grünſtr. 10.
Geboren Dem Zimmermann Hermann Köppe, BVäckerſtr. 6, T.

Margarete. Dem Schachtmeiſter Wilhelm Kaiſer, Lerchenfeldſtr. 19, T.
Frieda. Dem Schloſſer Auguſt Lehnhardt, Martinſtr. 4, T. Gertrud.
Dem Portier Hermann Pantheroth, Annenſtr. 1, S. Kurt. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Schulze, Schützenſtr. 4, T. Helene. Dem
Schloſſer Arthur Haaſe, Luckengaſſe 2, T. Eliſabeth. Dem Tiſchler
Karl Kleemann, Forſterſtr. 34, T. Charlotte. Dem Gerichtsvollzieher
Julius Pietzner, Landsbergerſtr. 8, S. Walter. Dem Poſtboten Karl
Trinks, Gottesackerſtr. 17, T. Liesbeth. Dem PoſtSekretär Georg
Schierz, Südſtr. 6, S. Georg.

Geſtorben Der Feilenhauermeiſter Adolf Remane, 46 J.,
Schwetſchkeſtr. 25. Des Schuhmachers Albert Malz T. Frieda, 2 W.,
Gr. Klausſtr. 17. Der Kaufmann Meyer Meyer, 75 J., Magdeburger-
ſtraße 13. Des Pförtners Hermann Pantheroth S. Kurt, 1 Tag,
Annenſtr. 1. Johanna Fiolka, 23 J., Augenklinik. Des Arbeiters
Adolf Weichert S. Adolf, 2 J., Schmiedſtr. 21. Der Handelsmann
Karl Möſche, 40 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtiges Aufgebot Der Fabrikarbeiter Hermann Brachold,
Brackel und Chriſtine Kammer, Neu-Aſſeln.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutn. Exzellenz v. Kroſtgk

aus Gr.-Bohla. Buchdruckereibeſitzer O. Steinbick nebſt Gemahlin aus
Mörchingen. Dir. A. Bergmann, Bankier Boer, Kgl. Kommerzienrat
Krauſe, ſämtlich aus Berlin. Salinendir. Wonneberg nebſt Gemahlin
aus Artern. Hotelbeſitzer R. Caracciola aus Remagen. Kgl. Bergrat
Neubauer aus Staßfurt. Kaufleute: C. Strunkmann, Bornheim, beide
aus Bielefeld, S. Lewin aus Hamburg, H. May aus Reichenbach,
G. Kuhlmann aus Hannover, E. Granſe aus Bamberg, E. Neldner
aus Chemnitz, C. Kretſchmar aus Dresden, E. Goſſels, Vial, beide
aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Ober-Reg.-Rat Seydel nebſt Gemahlin aus
Magdeburg. Domänenpächter Wagner aus Weddegaſt. Frhr. von
Droſte zu Hülshoff aus Torgau. Bankier Dammann aus Hannover.
Jng. Wittemann aus New-York. Dir. Mie aus Dresden, Herdieker-
hoff aus Raguhn, Kohlſtruck aus Freiberg. von Flottwell, General
e Schönemeyer, beide aus Magdeburg. Kaufleute Roſenfeld,Block, Halberſtädter, ſämtlich aus n L. Heßberg aus Bamberg,

Kohnke aus Chemnitz, Spannuth aus Magdeburg.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtor H. Sharſch nebſt

Gemahlin und Tochter aus Meineweh. Aerzte: Dr. Lorenz aus
Grünberg i. Schl., Dr. Pabſt aus Arnſtadt i. Th., W. Förſter aus
Zella b. St. Blaſis. Lehrer M. Förſter aus Arnſtadt i. Th. Frau
Grapſologin Eggers aus Leipzig. Frl. G. Sachſer aus Niemberg.
Frau Paſtor Breyther, Frl. M. Breyther, beide aus Kleinjenà. Paſtor
Leſſer aus Höhnſtedt. Kaufleute Schirrmacher, Timmel, beide aus
Dresden, Sturm aus Halberſtadt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer:
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Braut-Seidle ar
Zollfrei! Muster an jedermann

Seidenfabdrikt. Henneberg Türiech.5325)

e



Halle a. S.,

Achromatische
rnésiergisser

Reisegläser
größte Auswahl [5337

im Optischen Institut

ID
Große Ulrichſtraße 1a.

ZZSZZZZZTTTTAADI
Korb- u. Kinderwagenhandlung

ob. Leipzigerſtr. 45
im Hauſe

Hotel Stadt Berlin.

[5172

Ausverkauf
e ſämtlicher Korb-S S waren u. Kinder-
a wagen, ſowie eine

große Partie
Puppenwagen zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen. Bis
24. Dez. muß der Laden geräumt

ſein. C. Nesse.
ettfeclern

und Daunen
tertige

Betten.
J sungete u. roellsto Bezugsquelle.

Benkwitz Nehf.,
Halle a. S

Schmeerstr. II

(neben dem

(6338]

Versende: [4338
30 Ltr. Weißwein zu Mk. 12,-,
30 Ltr. Rotwein zu Mk. 13,50
gegen Nachn. Faß leihweiſe
und franko zurückzuſenden.

Fr. Brennfleck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim (Pfalz).

gehabten Gewinn

Um allen volksſchichten den Genuß unſerer unübertroffenen
Schokoladen und Kakaos zu ermöglichen, bringen wir unſere

Armee- Schokolade

Armee-Kakao
zum Einzelverkauf und Verſand.

Die Schokolade beſteht aus vollſtändig gereinigtem Kakao
mit Zucker und Vanille und eignet ſich ebenſo als Eß wie als
Trinkſchokolade. Der RKakao iſt vollſtändig rein und leicht leslich-
Der Einzelpreis für das Pfund beträgt bei

Schokolade 80 Pfg.

Kakao
Beide Fabrikate ſind in dieſer Preislage unübertroffen.

Kakao- Compagnie Theodor Reichardt

G. m. b. h., Wandsbek- Hamburg.
Deutſchlands größte Kakaofabrik.

Verſandabteilung: Halle, Gr. Alrichſtr. 45

Wir bringen dieſe Marke zum Verkauf, um die aus Kakaoſchalen,

Hucker, Mehl und Seſamöl gemiſchten SchokoladenSurrogate, wie ſie zum
Hwecke der Täuſchung des Publikums ohne deutliche Deklaration in be
deutenden Mengen als Hauptartikel einer großen Schokoladenfabrik A.G.
in den Handel gebracht worden ſind, zu bekämpfen.
mittelfälſchung wurde der betreffende Fabrikant leider nur mit einer für den

hierüber in der von uns umſonſt zu beziehenden NahrungsmittelWarte Nr. 3.

en Sletaree. Seicddenſiaus Seorg Scſiwarezenberger, a n
Veueste Rlusen-Sammete, blau und grün, Karo und Streifen.

Grösste Auswahl im Resatz-Sammeten, über 400 Parben am Lager.
Neueste Farben in Rostüme-Sammetem, Pabrikat Iinden vor Hannover.

Velvet-Sammete, Meter von I Mk. an.

und unſeren

120 Pfg.

Neuen Theater), Fernſprecher 2557. (5324

Für dieſe Nahrungs

unerheblichen Strafe von 500 Mark belegt. Näheres

Fralche g Sleiger

Hoflieferanten (4038
duweliere und Edelschmiede

Königl. Grieon, Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Unerreicht ſchöne Wusstorten
liefert ſeit 58 Jahren

die Konditorei von Hermann Pfautseh,
Große Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100. ([4792

Phönix Wolle
eingerfr.

das erste Kammgarn, welchesW 7n kilzens Eingehenin der Häsche präpariert

2 in den Handel gebracht wurde, ist das

beste wolleneStrumpfgarn
z Sehr dauerhaft o. wasehecht. Garantlert rein wollen.

x Wellen ar Gebr. Häller' Phönixwolle.
Jeder Strang im Vollgewleht von 50 Gramm

trägt Firma und Schutzmarke.

Man achte genau auf die Firma
Gobräder Mäner, Oethlingen u. Took

und weise Nachahmungen zurück.
m

Bei Frauenkrankheiten
verſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle, Wanderniere,
Migräne u. ſ. w., empfehle ich mich zur naiurgemäßen Behandlung

ſowie ſpeziell durch 5083Dhure-Brandt-Hassage, Haturhei ar 2 Der chsbeſiter.
Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Ma tſa en.

Sprechſt. 8—11 vorm., 2-5 nachm. Halle a. S., Hochſtr. 17. Teleph. 2389.
Proſpekt gratis.

Dieſe epochemachende Neuheit
werde ich am Sonnabend,

Nirnderg ſſeht den 29. Oktober, nachm.

Uhr im Saale des Hotels n 1 Hamburg“ vorführen und
lade Intereſſenten hierzu ein. [5332) Eduard Keerl.

Zur 5. Klasse
Königlich Preussischer Lotterie

(Hauptziehung vom S. bis 29. November 1904)
hat noch Loſe in a u. Abſchnitten abzugeben S

Königl. PreußiſcherBurohavdt, Lotterie-Einnehmer,
Leipzigerſtraße 56. [5333

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß; des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von WHalle a. S. F. Lehmann,3899) Bank- u. Wechſelgeſchä ift.

Nitglied des

Ahwaschney
r Co. Nähmaschinen Act Ges

Halle a. S, Leipzigerstrasse 20.

Wettbewerhb.
Zur Erlaugung von Entwürfen für einen Schauſchrank

ur Aufbewahrung ſilberner Ehrengeſchenke der Neumarkt-ſchützen Geſellſchaft ſchreibt der unterzeichnete Vorſtand hierdurch

einen Wettbewerb aus. Bedingungen können bei Herrn Kunſtmaler
Kopp, Albrechtſtraße 46, in Empfang genommen werden Ab-
lieferungstermin am 14. November. (5343

Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.
G. W o I.

M Verband deutſcher Kriegs Veteranen 1948——70
Halle a. S. und Umgegend.

Freunde und Gönner edler Beſtrebungen erlauben wir uns zu
unſerem am kommenden Sonntag, abends 7 Uhr in den Thalia-
Festsàälen ſtattfindenden

Wohltätigkeits Konzert
J hiermit höflichſt einzuladen. Dasſelbe beſteht aus patriotiſchen An
ſprachen, theatraliſchen Aufführungen, Vokal- u. Jnſtrumental-
Konzert. Der geſangliche Teil wird von der Liedertafel des Hand-
werker-Bildungsverein ausgeführt. Der Ueberſchuß iſt beſtimmt, kranken
und bedürftigen Kriegsveteranen und Witwen ſolcher während des
Winters helfend beizuſtehen.

Der h

x C hXokel „Wetiner of
Magdeburgerstr. 5 Telephon 386hält seinen modern eingerichteten [4389

I Festsaal sowie Gesellschaftszimmer
zur Abhaltung von Pestlichkeiten angelegentlich empfohlen.

Heinrich Mätzschker, Besitzer.
NB. Vereinszimmer noch einige Tage in der Woche frei. 9

Für Gymnaſtaſten und Realſchüler
halte ich tägliche Arbeitsſtunden zur gewiſſenhaften Anfertigung
der Schularbeiten und Ausfüllung vorhandener Lücken.
Waldstein, wiſſenſchaftlicher Lehrer, Bernburgerſtr. 28, II.

Tanzunterricht.
Der SonderKursus für jüngere Mädehen, dem noch

einige Teilnehmerinnen beitreten können, beginnt Mittwoch. den
2. November, 4 Uhr. Die erste Unterrichtsstunde für die
Herren Studierenden findet Donnerstag, dem 3. No-
vember, s Uhr im Hotel Kaiser Wühelm“, Bern-
burgerstrasse, statt. [5342E. F. Rocceo, Universitäts-Tanzlehbrer.

Sonnadend 6 Uhr Ueb. Volksseh.Sing-Akad. Totenfest Aufführung 19. November.
S Messias von Händel 14. Dez. Allseitiges Precheinen erforder-
B lich. Anmeld. b. Prof. ReubKe, Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

5 Handschuhe
Krawaften Hüte
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten

Preiſen
Spezialgeschäſt von

S Otto Blankenstein,
Leipzigerstr. 36. ([5358

Johannes Burmeisteringenieur, Halle S. Albrechtür.17, I.
Techn. Bureau f. Hoch und Tiefbau.

Projektierung, Leitung und
Abrechnung

von Bauten jeder Art, Boden
unterſuchungen, Vermeſſungen,
Nivellements, Baupolizei Zeich-
nungen, ſtat. Berechnungen, Koſten

Auskunftei s

e
anſchläge, Gutachten, u Grosse Ulrichstrasse 42.

7zeſſionsgeſuche. ernsSpezialitäten: Waſſerverſorgung, ernaprocher 2242.
Entwäſſerung, Waſſerreinigung, Spezial Privat Aus-
rationelle landwirtſchaftl. Bauten, Künſte, Beobachtungen
Ein u. Zweifamilienhäuſer, Villen. und Recherchen aller Art
10 e tägl. k. jedermann zur alle Plätze der Welt

äft. Artikel d.e i sewissenharſt erledigt.
GFür die Jnſexate verantwortlich: Paul Hexrſten, Halle a, S.

dir Sertaufo. s weräden Ansserst prompt und

4101] A. e a i. V.
Mit 8 Beilagen,
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 29. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 28. Oktober.
Die Finanzkommiſſion trat in ihrer geſtrigen Sitzung dem

Magiſtratsantrage auf Aufhebung des Brückenzolles der
Cröllwitzer Brücke mit dem 1. Oktober 1905 ohne
längere Diskuſſion einſtimmig bei. Die Bürgerſchaft wird durch
dieſes Votum erfreut ſein, umſomehr, da mit Unterſtützung der Finanz-
kommiſſion der Vorſchlag des Magiſtrats vom Plenum der Stadtver
ordneten vorausſichtlich angenommen werden wird. Einen zweiten
wichtigen Beſchluß faßte die Kommiſſion, indem ſie den Antrag auf
Verſtärkung der Berufsfeuerwehr, wie er an dieſer
Stelle bereits ausführlich mitgeteilt worden iſt, ablehnte.
Weiter wurde der Stadtverordneten Verſammlung empfohlen die
Mittelbewilligung für die Einrichtung des VIII. Polizei
reviers im ſüdöſtlichen Teile der Stadt es wird ſich für dasſelbe
die Anſtellung von zwei Wachtmeiſtern und ſieben Sergeanten mit dem
1. Oktober n. Js. notwendig machen die Bewilligung von Mitteln
für die Unterhaltung der am 1. April von der Provinz übernommenen
Straßen, alljährlich vor Aufſtellung des Etats vorzunehmende Stellen
vermehrungen und Veränderungen bei den ſtädtiſchen Beamten, die
Penſionierung des Polizeiwachtmeiſters Förſter und endlich einen
Landankauf von den Grundſtücken Alter Markt Nr. 4 und 5.

Geräuſchloſes Pflaſter. Der Kreisarzt (Kreisphyſikus) und
mehrere Schulrektoren ſind an den Magiſtrat mit dem Erſuchen heran
getreten, auf den Straßen vor den Schulen geräuſchloſes
Pflaſter zu legen. Der Magiſtrat hat das Geſuch zunächſt der Schul
kommiſſion überwieſen, die wohl im Prinzip dafür iſt, jedoch Bedenken
wegen der dadurch entſtehenden großen Koſten hegt.

Eiſerne Hochzeit. Das Schieferdeckermeiſter J. Gottlob
Heine ſche Ehepaar, Alte Promenade 32, feiert am 17. November das
ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit.

Hintertreppenliteratur. Halle iſt bekannt als die Stadt der
Schulen, die Stadt der Wiſſenſchaft von altersher. Man ſollte meinen,
daß in unſerer Großſtadt die Bürgerſchaft auf ein höheres Niveau der
Bildung zu ſtellen ſei, als in manchen kleineren Provinzſtädten. Umſo
verwunderlicher iſt es, wenn gerade in Halle die Schundliteratur
ſcheinbar einen dankbaren Boden findet, auf dem ſie emporwuchern
kann. Hintertreppenromane ſchlimmſter Sorte werden immer und
immer wieder in verſchiedenen Teilen der Stadt kolportiert. Die
erſten Lieferungen von „Romanen“, in denen es gleich, oft in geſperrt
gedrucktem Schriftſatze, auf den erſten Seiten entſetzlich genug mit
Mord und Totſchlag und Böllerei beginnt, werden ſelbſt in höchſt an
ſtändigen Häuſern und Villen vor die Türen gelegt als Einladungen
zum Abonnement. So wird in dieſen Tagen in den Arbeitervierteln
und auch in den vornehmeren Straßen von H.-Cröllwitz ein Heft
herumgeſchickt, das an haarſträubendem Unſinn und in der Aufreizung
der perverſeſten Jnſtinkte des Menſchen ſeinesgleichen ſuchen kann.
Selbſtverſtändlich iſt auf und in dem Hefte an blutrünſtigen Bildern
nicht geſpart. Zieht ſolche „geiſtige Nahrung“ wirklich noch beim
Publikum Bei der erwachſenen verſtändigen Bürgerſchaft jedenfalls
nicht, wohl aber bei der Jugend bei dem Dienſtperſonale ee.,
welche infolge der freien und ausgiebigen Verteilung der Hefte wohl
manches in die Hand bekommen. Jſt der Jnhalt ſchon ſchlimm genug,
ſo iſt der Stil nicht weniger ſchlecht. Eltern Erzieher, Vorgeſetzte
und Hausfrauen, alle, die auf Sitte, Anſtändigkeit und Geſchmack
halten, ſeien auf dieſe Hintertreppen-Schmutzliteratur nochmals ein
dringlich aufmerkſam gemacht. Auch die Polizei ſollte auf dieſelbe ein
recht wachſames Auge haben!

Keine direkten Tarife für Halle-Klaustor. An die Antrag
ſteller, welche für die Einführung direkter Tarife für Halle-Klaustor
eingetreten waren, iſt ein Beſcheid von der Königl. Eiſenbahndirektion
Halle eingegangen. Nach der Entſcheidung des Miniſters für öffentliche
Arbeiten iſt die Kleinbahn Halle-Hettſtedt, ſoweit ſie den
Verkehr zwiſchen dem Staatsbahnhofe in Halle und den in Halle
belegenen Stationen der Kleinbahn nebſt zugehörigen Anſchlüſſen ver
mittelt, den Privatanſchlußgleiſen gleichzuſtellen die Einführung direkter
Tarife mit derartigen Bahnen iſt ausgeſchloſſen.

Anatomiſch phyſiologiſche Abteilung und Tierklinik des
landw. Jnſtituts der Univerſität Halle. Die Räume des neuen
Jnſtituts ſind im Laufe des letzten Berichtsjahres vollſtändig und
dauernd in Benutzung genommen. Es wurden eingeſtellt und ärztlich
behandelt 97 Pferde, davon 49 größeren Operationen unterworfen.
Ambulant wurden behandelt 244 Pferde, 10 Eſel, 8 Rinder, 45 Schafe
und Ziegen, 546 Hunde und 161 kleine Haustiere.

Zeichenlehrer. Die infolge des gegenwärtigen großen Mangels
an geprüften Zeichenlehrern längere Zeit nur vertretungsweiſe verſehene
Zeichenlehrerſtelle an der Mittelſchule in der Kloſterſtraße iſt nun beſetzt
worden durch Herrn Häring aus Rixdorf bei Berlin.

Die Kollekte für den Kirchbau der evangeliſchen Gemeinde in
Fürſtenfeld in Steiermark am Sonntag, den 16. d. Mts., im Abend-
gottesdienſte in der hieſigen St. Ulrichskirche ergab einſchließlich zweier
nachträglicher Spenden 130 Mk.

Wettbewerb. Zur Erlangung von Entwürfen für einen
Schauſchrank zur Aufbewahrung ſilberner Ehrengeſchenke der Neumarkt
Schützen Geſellſchaft ſchreibt der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins einen
Wettbewerb aus. Die Bedingungen hierzu können bei Herrn Kunſt
maler Kopp, Albrechtſtr. 46, in Empfang genommen werden Ab-
lieferungstermin am 14. November.

Städtiſches Elektrizitätswerk. Jnfolge Erweiterung der Ver
teilungsſtation unter dem Marktplatze iſt das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk gezwungen, den Betrieb des Gleichſtromnetzes an den kommenden
Sonntagen von vormittags 8 bis nachmittags 1 Uhr zu unterbrechen.
Die Beendigung der Arbeiten wird an dieſer Stelle wieder bekannt
gegeben.

Die katholiſche Gemeinde beabſichtigt, dem im November von
hier ſcheidenden Herrn Pfarrer Schwermer, welcher die Probſtei in
Dortmund übernimmt, eine Abſchiedsfeier zu veranſtalten.

Zum Beſten der Krieger-Sanitätskolonne. Der große Saal
der „Kaiſerſäle“ iſt ſelten ſo voll beſetzt geweſen wie an dem geſtrigen
Abende, da ein künſtleriſch abgerundetes Konzert gegeben wurde, deſſen

Ertrag für die Ausrüſtung der hieſigen Krieger- Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz verwendet werden ſoll. Jn doppelter Hinſicht war das
Konzert von Erfolg begleitet einmal brachte es einen guten finanziellen
Ertrag, zum anderen aber war es von ſo harmoniſcher, künſtleriſcher
Wirkung, daß auch ein verwöhntes muſikliebendes Publikum, das ſehr
zahlreich erſchienen war, durch die reichlichen und gediegenen Dar-
bietungen befriedigt wurde. Der Applaus wurde in ausgiebigem
Maße geſpendet den drei Soliſten, wie auch der Kapelle unſerer 36er,
die unter der bewährten Leitung von Herrn Muſikdirektor Wiegert
wieder einmal ihre Tüchtigkeit in das rechte Licht rückte. Wem die
Palme des Abends gebührt das mag ſchwer zu entſcheiden ſein.
Frau Margarethe Goſſow-Altmann erntete begeiſterten
Beifall; auch geſtern hat die in Halle allgemein beliebte
Sängerin wieder ausnahmslos gefallen. Das jugendliche Fräulein
Elſa Genz mer zeigte ein vortreffliches, bewundernswertes Können
auf der Violine, und geradezu ein Tagewerk bewältigte Herr Chor
direktor Karl Klanert, der eine Anzahl gediegener und ſchwererPiecen auf dem Flügel bot. Für die vielen Hunderte von Zuhörern

war es ein genußreicher Abend, und es iſt nur zu wünſchen, daß die
Unternehmungen der Krieger- Sanitätskolonne auch in Zukunft ausnahms
los von gleich ſchönen Erfolgen gekrönt werden.

Veteranenverband. Wie alljährlich, ſo begeht auch diesmal
wieder der Veteranenverband ſein Winterfeſt in Form eines Wohl
tätigkeitskonzertes, deſſen Ueberſchuß dazu beſtimmt iſt, kranken und
bedürftigen Kriegsveteranen und Witwen ſolcher während den Winter-
monaten helfend beizuſtehen. Das Programm beſteht aus Vokal- und
Jnſtrumentalkonzert, Anſprachen und theatraliſchen Aufführungen.
Den geſanglichen Teil hat in ſtets bereitwilliger Weiſe die Liedertafel
des Handwerkerbildungsvereins übernommen. Auch die ſonſtigen
Darbietungen verſprechen nur das Beſte. Es iſt zu wünſchen, daß
Freunde und Gönner dem Veteranenverbande in ſeinen ſtets edlen
Beſtrebungen reiche Unterſtützung zu teil werden laſſen. Das Feſt
mit ſich anſchließendem Ball findet am kommenden Sonntage in den
„Thaliaſälen“ ſtatt.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet am Mittwoch, den
2. November, einen öffentlichen Vortragsabend mit Damen in den
„ThaliaFeſtſälen“, bei dem Dr. Müllendorff (Köln), der bekannte
Reiſende, den Vortrag halten wird über „Deutſch-Südweſt-
afrika und meine Erlebniſſe daſelbſt bei Beginn
des Herero-Aufſtandes“. Der Vortrag wird erläutert durch
Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen. Dr. Müllendorff iſt in Halle
nicht unbekannt er hat bereits einmal im Kolonialvereine mit
glänzendem Erfolge über Kamerun berichtet. Noch in der Erinnerung
wird es ſein, daß er bei Ausbruch des Hereroaufſtandes längere Zeit
in den Waterbergen als verſchollen oder ermordet betrachtet wurde.
Wir machen auf den zeitgemäßen, hochintereſſanten Vortrag, zu dem
auch Nichtmitglieder des Vereins Zutritt haben, aufmerkſam.

Feier des 31. Oktober in der St. Georgen-Gemeinde. Um
den 31. Oktober als den eigentlichen Gedenktag der Reformation in
dieſem Jahre beſonders feſtlich zu begehen, veranſtaltet die St. Georgen
Gemeinde am nächſten Montag eine größere Feier. Da die Teilnahme
der evangeliſchen Bevölkerung ſehr rege zu werden verſpricht, iſt zum
Ort der Feier die ſehr geräumige St. Georgenkirche auserſehen
worden, und nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, der Saal der Herberge
in der Mauerſtraße. Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ficker wird
zuerſt über das Thema „Luther in Rom“ ſprechen, Herr Oberpfarrer
Knuth im Anſchluſſe daran Luthers gewaltiges Werk weiter beleuchten.
Eine Bereicherung erfährt die Feier noch durch mehrere Geſänge des
Kirchenchores. Die Kirche wird geheizt ſein.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, über welches Herr
Vikar Koch am nächſten Sonntag, abends, im Stadtmiſſionshauſe reden
wird, lautet: „Seelenwanderung“.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Ab heute, Freitag, bringt
das HartſteinEnſemble die beiden Humoresken „Der Nihiliſt“ und
„Ein Nachtaſyl“ zur Aufführung.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 9. bis
15. Oktober wiederum etwas geringer als in der Vorwoche, und
damit geringer, als ſie ſeit Mitte Mai geweſen iſt; ſie betrug, auf
das Jahr berechnet, 14,7 von tauſend Lebenden, mithin auch be
trächtlich weniger als in der gleichen Woche des Vorjahres, in der
ſie ſich auf 19,4 belief. Die hieſige Sterbeziffer entſprach damit
der jetzigen mittleren Sterblichkeit der deutſchen Großſtädte, von
denen faſt die Hälfte ungünſtigere Verhältniſſe hatte als Halle;
dazu gehörten u. a. Breslau (mit dem Maximum von 22,8),
Königsberg, Chemnitz, Magdeburg, Braunſchweig, Bremen, Kiel,
München. Günſtigere Verhältniſſe als Halle hatten dagegen Berlin,
Hamburg, Leipzig, Dresden, Hannover, Frankfurt a. M., Stutt-
gart, Nürnberg. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 48 Perſonen gegen
54 in der Vorwoche, darunter befanden ſich jedoch 15 Kinder im
erſten Lebensjahre gegen 14, ſo daß lediglich die Todesfälle unter den
höheren Lebensaltern abgenommen haben. Die Säuglings-Sterb-
lichkeit überſchritt indeſſen mit 4,6 pro Jahr und Tauſend der
Lebenden nur wenig den jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt und er
reichte nicht viel mehr als die Hälfte der Chemnitzer, der größten in
dieſer Woche. Die akuten Erkrankungen der Atmungsorgane und
auch die akuten Darmkrankheiten ſind ſeltener geworden, jene haben
vier Todesfälle, dieſe nur einen verurſacht. Von den Jnfektions-
Krankheiten haben Lungenſchwindſucht in ſechs, Scharlach in zwei
Fällen und Jnfluenza in einem Falle zum Tode geführt; Maſern,
Diphtherie, Unterleibstyphus und Kindbettfieber haben Todesfälle
nicht verurſacht. Eines gewaltſamen Todes ſtarben in dieſer
Woche vier Perſonen.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag ſtießen auf dem Riebeckplatze
zwei Wagen der Stadtbahn zuſammen. Beide Wagen erlitten Be
ſchädigungen und mußten in das Depot gefahren werden.

Aus dem Geſchäftsleben. Die Mönchshof-Exportbier- Brauerei
zu Kulmbach erhielt auf der Weltausſtellung in St. Louis für ihre drei
Bierſorten (Exportbier, Mönchshofbräu, Maingold) die goldene Medaille.
Die Brauerei Mönchshof beſitzt fünf hohe Staatspreiſe und fünfzehn
Medaillen. Jn Halle iſt ſie durch Herrn Franz Schinkel, Herrenſtr. 19,
vertreten. Die epochemachende Neuheit des Nürnberglichtes wird
morgen, Sonnabend, nachm. 6 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ Herr
Eduard Keerl vorführen.

Hhulleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Ot hell o“ von G. Verdi.) Shakeſpeare
iſt der dramatiſche Nährvater der modernen Oper geworden. Man
braucht nur an die „Luſtigen Weiber von Windſor“, an die „Be-
zähmte Widerſpenſtige* und an „Romeo“ zu denken, um zu be
greifen, wie ſein Kunſtwerk bis in ferne Zeiten nachzuwirken be-
rufen iſt. Auch der greiſe Verdi hat ſeine letzten Muſikdramen
auf Stoffen Shakeſpeares aufgebaut. Daß er ſich dabei mehr oder
weniger in die Hände ſeiner Textdichter liefern mußte und nicht
wie ſein berühmter deutſcher Rivale aus den Tiefen der eigenen
Dichterſeele ſchöpfen konnte, bleibt ein Nachteil, der kaum durch die
berückendſte Muſik wett gemacht werden kann. Für den „Othello“,
jene Tragödie des großen Briten, die jenſeits des Kanals als ſeine
vollkommenſte verehrt wird, hatte ſich der gefeierte Maeſtro der
dramatiſchen Mithilfe Arrigo Boitos zu erfreuen, der ſelbſt als
Opernkomponiſt hervorgetreten iſt, ſich alſo auf die muſikaliſche
Verwendbarkeit eines Stoffes mehr als ein anderer verſtand.
Arrigo Boito hat aus Shakeſpeares Meiſterwerk die eigentliche
Eiferſuchtstragödie herausgeſchält, ſie zum Kern ſeines Opernbuches
gemacht und iſt dann in Handlung ja, man möchte ſagen auch
in Worten faſt genau dem geſprochenen Drama gefolgt. Auf
eine feinere pſychologiſche Motivierung der dramatiſchen Ent-
wickelung und auf ſchärfere Zeichnung der Charaktere mußte er
natürlich von vornherein verzichten. Er mochte annehmen, daß hier
die Muſik, die ja wie keine andere Kunſt die geheimſten Seelen-
regungen die intimſten Stimmungen auszuſprechen und feſtzulegen
weiß, alle vorhandenen Lücken überbrücken würde. Seinem Text-
buch gegenüber bedeutet dieſer Schluß einen verhängnisvollen
Jrrtum. Jm Vergleich zu Shakeſpeares „Othello“, deſſen ſchwache
Seite ſchon auf der ungenügend begründeten Handlungsweiſe Jagos
beruht, iſt ſein Operntext das reine Jntriguenſtück geworden. Und
was kann in einem ſolchen die Muſik bedeuten? Es iſt der beſte
Beweis für die geniale Begabung Verdis, daß dieſer Aufgabe gegen-
über ſeine ſchöpferiſche Kraft nicht verſagt hat. Wer jedoch in
ſeiner „Othello“ mit der Hoffnung kommt, jenen banalen
Melodienkram und jene dreiſten Gallopadenrhythmen wieder zu
treffen, die aus ſeinem „Troubadour“ und den anderen gleich-
zeitigen Opern die Leierkäſten der ganzen Welt ohne Gnade und
Barmherzigkeit für feiner gebildete Ohren abgeſetzt haben, der wird
ſchwer enttäuſcht nach Hauſe gehen. Den Läuterungsprozeß, den
Verdi ſchon in „Aida“ an ſeinem Schaffen vollzogen hat, übte auch
ſeine reinigende Wirkung für die letzten Werke des gefeierten Muſik-
dramatikers aus. Und ſo bietet ſich denn der „Othello“ als eine
Schöpfung reinſter erhabener Kunſt dar, die ſich niemals zu Kon
zeſſionen an den Geſchmack des Publikums erniedrigt. Da die
Handlung düſter und grauenbvoll iſt, enthält auch die Muſik nur
wenig Szenen, in denen ſie alle Zauber ihrer Schönheit entfalten
kann. An packender Gewalt des Ausdrucks iſt ſie dafür um ſo
reicher. Und man wird nicht müde, den Komponiſten zu bewundern,
der in hohem Alter, beeinflußt durch Wagners künſtleriſche Taten,
ſeiner Begabung ſolche Proben ihrer unverſieglichen Kraft ab-
zuringen vermochte. Gleich die erſte Orkanſzene, mit der die Oper
unvermittelt beginnt, iſt ein genialer Wurf, zu dem das den Akt
ſchließende Liebesduett zwiſchen Desdemona und Othello einen
wundervollen, weichen Gegenſatz bildet, der zweite und dritte Akt
bergen dramatiſche Muſik von hinreißender Wucht und ſchärfſter
Charakteriſtik; man denke nur an den Schwur Othellos, an die
Hauptſzene Jagos und an die großen Enſembles. Wundervoll iſt
die ſchwere und ernſte Stimmung des letzten Aufzuges getroffen,
der die Hörer faſt feierlich entläßt und noch einmal den Melodike:
Verdi in altem Glanze zeigt.

Für die Vorbereitung des Werkes war viel Mühe und Fleiß
aufgewendet worden, und Kapellmeiſter, Soliſten, Orcheſter und
Chor ſetzten ihre Ehre darein, Verdis Oper in möglichſter Voll
kommenheit herauszubringen. Jn allem Weſentlichen gelang dies
heiße Bemühen in erfreulichſter Weiſe, da unſer Theater für die
Hauptrollen des „Othello“ Künſtler beſitzt, um die uns manche
größere und reichere Bühne beneiden könnte. Zur Ausführung des
Titelhelden vermag Herr Dr. Banaſch, der längſt ſeine Un-
gleichheit zu Anfang des Spielabſchnitts überwunden hat, wahrhaft
imponierende Mittel einzuſetzen. Wie mühelos beherrſchte ſeine
Stimme im erſten Akt alle Orcheſter- und Chorgewalten, zu welcher
Größe und Gewalt des Ausdrucks ſchwang ſich ſeine Tongebung im
Verlauf des Abends aufl Vergleicht man dieſe Leiſtung und auch
ſeinen Siegfried vergangener Woche mit ſeinem Gaſtſpiel im
vorigen Winter, dann wird man bekennen müſſen, daß Herr Dr.
Banaſch in ſeiner geſanglichen Ausbildung erheblich weiter ge-
kommen iſt. Auch die Wiedergabe des Charakters war gut durch
dacht angelegt und deckte ſich in allen wichtigen Zügen mit dem
Bilde, das im Schauſpiel von dem eiferſüchtigen Mohren enk-
worfen wird. Jago iſt die treibende Kraft der Handlung geblieben
und infolgedeſſen muſikaliſch verſchwenderiſch bedacht. Sein Weſen
iſt in der Oper noch nichtswürdiger geworden, als es im Drama
war, weil der Muſiker auf eine umſtändliche Motivierung ſeines
Handelns verzichten mußte. Auf irgend eine Teilnahme wird dieſer
Jago niemals rechnen dürſen, ſo verblüffend an muſikaliſcher
Charakteriſtik ſein Credo auch ausgefallen iſt. Unterſtützt von
ſeinem ſiegreichen Organ, das namentlich in der Schwurſzene mit
dem des Herrn Dr. Banaſch im Verein wahre Triumphe feierte,
verkörperte Herr Soom er dieſen niederträchtigen Geſellen ganz
ausgezeichnet. Was in Desdemonas reiner Seele an Muſik
ſchlummerte, hat zwar Verdi nicht vollſtändig geweckt, aber doch
annähernd in ergreifenden Tönen enthüllt. Frl. Ekeblad ge-
lang es durch Erſcheinung und Geſang gleichmäßig vortrefflich, für
dieſe liebenswerte Geſtalt alle Sympathien zu gewinnen. Der
übrige umfangreiche Perſonenapparat Shakeſpeares iſt in der Oper
teils verſchwunden, teils in die Nacht völliger Bedeutungsloſigkeit
getaucht. Herr Gruſelli ſang den Caſſio befriedigend, hielt ihn
äußerlich aber ſchwächlicher als vielleicht nötig war. Die Herren
Rabot, Raven, Böttcher und Frl. Ul rich füllten ihre
Plätze gewiſſenhaft aus. Tüchtig wie faſt immer in Novitäten
griffen die Chöre ein. Herr Kapellmeiſter Tittel an der Spitze
ſeines aufmerkſam folgenden Orcheſters verdiente ſich ebenfalls die
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beſten Lorbeeren um die Aufführung. Seiner Tatkraft und ſeinem
e Verſtändnis für das Werk Verdis iſt die wohl
zerundete Vorſtellung nicht zuletzt zuzuſchreiben. Herr Raven
hatte mit geſchickter Hand die Oper aus den vorhandenen Beſtänden
glanzvoll in Szene geſetzt. Der „Othello“ fand eine ſehr beifällige
Aufnahme, die ſich am Schluß zu einem großen äußeren Erfolg

ſteigerte. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchriebenFür morgen (Sonnabend) iſt Lortzings komiſche Oper „Der Seffen

ſchmied von Worms“ angeſetzt. Den Grafen Liebenau ſingt
Herr Muth, den Waffenſchmied Herr Rabot, den Knappen Georg
Herr Bö ttcher, den Ritter Adelhof Herr Aumann; als Marie
tritt Frl. Fiebiger zum erſten Male in einer größeren Partie auf,
während die Jrmentraut von Frl. Ul rich dargeſtellt wird. Dirigent
der Aufführung iſt Herr Kapellmeiſter Gottlieb; Beamtenkarten haben
Giltigkeit. Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag das Luſtſpiel
„Sein Prinzeßchen“ in Szene, welchem das Ballettdivertiſſement
„Ein Erntefeſt“ beigegeben iſt. Die Vorſtellung z 3x Uhr
Vormerkungen von heute ab an der Theaterkaſſe. Abends 7 Uhr:
zweite Aufführung der großen Oper „Othello“ von G. Verdi.
Am Mittwoch abend Gaſtſpiel Sarah Bernhardt: „La Dame
aux Camélias“; die Aufführung beginnt um 7 Uhr. Am Mittwoch
nachmittag 3 Uhr findet eine Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen
(Parkett 80 Pfg., Parterre 65 Pfg., II. Rang 55 Pfg.) ſtatt, in welcher
Leſſings „Minna von Barnhelm“ in der vorjährigen als vor
züglich anerkannten Beſetzung zur Aufführung gelangt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Hugo Lubliners Luſtſpielnovität „Ein kritiſcher Tag“, die
dieſer Tage auch in Breslau mit großem Erfolge zur Aufführung kam,
wird am Sonntag abend zum erſten Male hier in Szene gehen. Da
jedoch die Zugkraft von „Draumulus“ andauert, ſo werden in
kommender Woche die beiden Novitäten abwechſelnd auf dem Repertoir
ſtehen. Auch am Sonnabend gelangt „DTraumulus“, und zwar
bereits zum ſiebenten Male zur Darſtellung. Der Zudrang zur nächſten
Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.,
welche am Sonntag nachmittag Sudermanns „Ehre“ bringt,
iſt ein ſehr bedeutender. Herr Direktor Mauthner hat Maria
Poſpiſchill vom Stadttheater in Hamburg für ein einmaliges
Gaſtſpiel gewonnen und wird die geſchätzte Künſtlerin als Jrene in
Jbſens hochintereſſantem Werke „Wenn wir Toten erwachen“
gaſtieren.

Herzogliches Hoftheater Deſſau. Zwiſchen der Herzoglichen
Jntendanz und dem Kgl. Säuger Herrn Siegmund Krauß vom
Hoftheater in Wiesbaden iſt ſoeben eine Vereinbarung zuſtande ge
kommen, wonach der Künſtler vom 1. November er. ab, zunächſt auf
die Dauer der diesjährigen Spielzeit, in den Verband der Herzoglichen
gn tritt (anſtelle des verſtorbenen Heldentenors Friedrich
Laliga).

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rudrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publitum gegenüder keine Verantwortung.)
Sie kommt,

die „göttliche“ Sarah alſo auch nach unſerer SaaleStadt, um in
dem zum Gaudium der Pariſer ſ. Zt. ſonſt ſo geſchmähten und
beſchimpften Deutſchland ihre vergilbten Lorbeeren wieder aufzu
friſchen! Nun, ſie kennt ja zur Genüge das Nationallaſter
der Deutſchen, die vergötternde Bewunderung alles Fremden,
um eine TriumphTournee im Herzen von Deutſchland riskieren
zu können. Jhre Spekulation iſt zutreffend, gewiß, ſie wird ihre
Triumphe einheimſen, als „gealterte Großmutter auf dem Seile
tänzelnd und kokettierend“, wie die „Poſt' ſo treffend vergleicht,
und „mit den dürren Händen und Armen Kußhändchen in das
Publikum werfend“, welche mit toſendem Beifall quittiert werden.
Sie wird endloſe Hervorrufe, Unmaſſen von Blumen und Lorbeer-
kränzen ernten, ſie wird um Autographen angebettelt und beſtürmt
werden, ſie wird vielleicht auch huldvoll geſtatten, daß Jung-
ehe an ihr die Pferde ausſpannt und ſie nach ihrem Hotel
zieht

Neugierde und Kunſtenthuſiasmus ſind ja mächtige Faktoren
und gewiß berechtigt, aber wenn ſie das verletzte National-
gefühl überwiegen, unberechtigt und verächtlichl leider, wir
können vom Auslande in dieſer Beziehung recht
ſehr viel lernen!

Alſo geht nur hin und füllt die Plätze des Theaters und die
Taſchen der Künſtlerin, dann aber macht keinen Anſpruch
daraguf, zur Hebung des noch in den Windeln
liegenden deutſchen Nationalgefühls und -Be-
wußtſeins beigetragen und die Ehre und das
Anſehen Deutſchlands im Auslande gefördert
zu haben des Deutſchlands, welches die „göttliche“ Sarah ſeiner
Zeit ſo arg geſchmäht und verläſtert hat.

Ein Patriot und Kunſtfreund.
x

Zur Adreßbuchfrage.
Sehr geehrte Redaktion! Jn Nr. 505 Jhres geſch. Blattes bringen

Sie ein „Eingeſandt“, welches das „Neue Halleſche Adreßbuch“ behandelt.
Sie fügen dem die Aufforderung hinzu, daß ſich noch mehr Bürger zu
dieſer Frage äußern möchten ich erlaube mir deshalb, auch meine
gegenteilige Anſicht einzuſenden.

Jch bin Beſitzer einer Buchdruckerei und Buchbinderei und habe
in erſterer Eigenſchaft durchaus keine Veranlaſſung, für das „Berliner
GroßKapital“ des Herrn Scherl, welches ſchon bedenklich viel Verlags-
und Druckerei- Unternehmen ſich einverleibt hat, eine Lanze zu brechen,

aber in dieſer Adreßbuch Frage muß ich mich auf Seite des
Herausgebers ſtellen. Bisher war hier in Halle ein Schlendrian
eingeriſſen, der geradezu an Unfug grenzte, weil jedermann,
ganz gleich, ob er das von ihm angezeigte Gewerbe ſelbſtändig
betrieb oder nicht, ſich ſchlankweg ins Adreßbuch unter den
Gewerbenachweis ſetzen ließ und andere dadurch ſchädigte. Es koſtete
ja nichts. Ein Fall für viele ſoll dies deutlicher machen Ein hier
in Stellung befindlicher Buchbindergeſelle arbeitete nach Feierabend (der
ſchon um 4 Uhr eintrat, da ſog. engliſche Arbeitszeit bei ſeinem
Prinzipal herrſchte), zu Hauſe, machte, weil er eigentlich gar keine
Unkoſten hat, ſo billige Preiſe, daß er zu einer ſchlimmen Schmutz-
konkurrenz wurde. Einer meiner Kunden, der mir nicht nur für die
Buchbinderei Aufträge erteilte, ſondern auch für die Druckerei und
den Laden ein ſogenannter „guter“ Kunde war, verzog in die Nach
barſchaft jenes Geſellen, kaufte aber im Vorbeigehen noch immer bei
mir. Eines Tages ſuchte er aus dem Gewerbenachweis eine Buch-
binderei, welche ihm bequemer lag als die meinige und brachte einen
Jahrgang eines belletriſtiſchen Journals dorthin. Bei mir, der ich für
Löhne, Miete, Gewerbeſteuer, Licht, Maſchinen 2c. Abnutzung, Wohl
tätigkeitsgeſetze, Unfallverſicherung und Ausführung der Unfall-
verhütungsvorſchriften uſw. ſehr große Laſten habe, koſtete das Buch
2,50 Mk., dieſer machte es für 1,50 Mk., was meine Selbſtkoſten
noch lange nicht erreicht. Mein bisheriger Kunde war empört über
meine „Ueberteuerung“ und kam nie wieder zu mir, ich verlor
nun auch ſeine Kundſchaft für die Druckerei und den Laden und
werde auch die Kundſchaft ſeiner Freunde verlieren, wenn er dies
weiter erzählt. Wenn dieſer pfuſchende Buchbinder 1 Mk. für ſeine
Aufnahme ins Adreßbuch zu zahlen hätte, würde er ſicher darauf ver
zichten ich kenne meine Pappenheimer! Man kann nun einwenden,
daß der AdreßbuchHerausgeber nicht wiſſen könne, ob ein ſolcher
Mann ſelbſtändig ſei oder nicht. Nun, ein ſo direkt Benachteiligter
wie ich wird ſchon darauf aufmerkſam machen, daß jener im Gewerbe
nachweiſe nichts zu ſuchen hat oder 1 Mk. zahlen muß. Früher hatte
ein ſolches Vorgehen der Geſchädigten keinen Zweck, da dem Heraus-
geber keine Vermehrung ſeiner Einnahmen daraus erwuchſen. Das
iſt jetzt anders geworden.

Bei anderen Branchen iſt es ähnlich: Agenten jeder Art ſtehen
unter den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, manchmal an fünf
bis 6 Stellen, ebenſo treiben beſtehende Geſchäfte einer Branche

entur Geſchäfte für mehrere andere Branchen, reißen dadurch die
Arbeiten an ſich und drücken auch die Preiſe. Hat ein Kolonialwaren

händler großen Zigarren Umſatz ſo iſt ihm dieſer ſicher eine Mark
wert, daß er auch unter „Zigarrenhandlungen“ kommt, mit einem
großen Kaffee Umſatz auch unter „Kaffeegeſchäfte.“ Es wird ihn
aber jedenfalls kränken, wenn ſein Nachbar, der Viktualienhändler B.,
auch unter r zu finden iſt. Ebenſo findet man
dieſen B. auch bei den KaſfeeSpezialHandlungen, Butterhandlungen,

r r GemüſeHandlungen uſw., ſodaß ſich kein
enſch aus dem Adreßbuch mehr auskennt, ob ein dort im Gewerbe

Nachweis ſtehendes Geſchäft Spezialgeſchäft oder Agentur iſt oder gar
nur von einem pfuſchenden Geſellen betrieben wird. Es koſtet ja
nichts. Nein, ein Adreßbuch muß ein wahres Geſicht des Geſchäfts
lebens der Stadt zeigen, nicht wie bisher ein falſches, und dadurch
zu einem Schutz der ſoliden Spezialgeſchäfte werden. Dies kann nur
durch ein ſtraffes Regiment des Herausgebers des Adreßbuches und
Bezahlung der Eintragungen erreicht werden.Daß ſich Schert die Reklame- Zeilen bagadlen läßt, welche viele

Geſchäfte ohne Ueberlegung (wie der Einſender meint) auf die
Liſten ſchrieben, iſt ſelbſtverſtändlich. (Bei Warenhäuſern, Konſum
vereinen, bei Reichs und Landtagswahl handelten die Geſchäftsleute
auch ohne die rechtzeitige e Wer Reklame macht,
kann und muß dieſe auch bezahlen, ſonſt ſchädigt das Adreßbuch wieder
alle diejenigen, welche nicht in oft wilder Reklame ihr Heil ſuchen.
Jedenfalls wird Scherl alles nachträglich nicht t aus dem Adreß
buch fortlaſſen, zum Schaden der Betreffenden ſelbſt. -pr

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Oktober.

Wetterbericht vom 28. wer morgens 5 Uhr.
Ein mäßig hohes, aber ziemlich umfangreiches Maximum hat
ſich vom Weſten her weiter ausgebreitet, weshalb die Nieder
ſchläge bei ſteigendem Barometer in Deutſchland meiſt auf
gehört haben; das Wetter iſt daſelbſt ſtellenweiſe heiter, vor
wiegend aber neblig und trübe, die Temperatur wenig verändert.
Jm Süden und Oſten ſind Depreſſionen vorhanden, die ſtellen
weiſe Regen veranlaſſen dürften.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Oktober: Vor
wiegend neblig bis trübe, r e aufheiternd, Temperatur
Aenderung gering, im Süden und Oſten ſtellenweiſe Regen,
ſonſt meiſt trocken.

Voranesſichtliches Wetter am 30. Oktober Nebliges
bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter, im Süden und Oſten Regen, ſonſt keine
erheblichen Niederſchläge.

Hamburg, 28. Oktober, 9 Uhr 25 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mm) liegt über Königsberg, eine Depreſſion (unter 760 ww)
über Nordweſteuropa. Jn Deutſchland iſt es ruhig und ziemlich kühl,
im Norden neblig, im Süden meiſt heiter, ſtellenweiſe iſt Regen ge
ſallen. Ruhiges, teils heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes Wetter
wahrſcheinlich vielfach Nachtfroſt. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Köln, 28. Okt. Die Behörde hat nunmehr einen
Streckenarbeiter aus Kaiſerslautern auf friſcher Tat im
Saarrevier entdeckt, als er Schienen der neuen ſtrategiſchen
Bahn SaarbrückenHomburg in der Nähe von Kirkel mit
Steinen belegte und die Signaleinrichtung zerſtörte. Der
Menſch verübte den Anſchlag aus Rache. Es wird in ihm
der Urheber der anderweitigen Anſchläge auf Eiſenbahn
zuge in der Rheingegend vermutet.

Gleiwitz, 28. Okt. Jn der letzten Nacht ſtürzte nach
einer Meldung des „Wanderer“ auf dem Hildebrandt-
Schachte der „Gottes-Segen-Grube“ in Antonien-
hütte bei den Schachtarbeiten eine hölzerne Bühne ein und
riß ſechs Arbeiter 20 Meter mit in die Tiefe. Alle ſind
tödlick, verletzt.

Wien, 28. Okt. Die kaiſerlichen Handſchreiben, durch
die die Ernennung der drei neuen Miniſter Grafen
Bouquoi, Koſel und Randa vollzogen iſt, werden heute in
der „Wiener Zeitung“ veröffentlicht.

Paris, 28. Okt. Das Blatt „Rappel“ berichtet aus
Madrid: Hier heißt es, daß die ſpaniſche Regierung offiziös
informiert worden ſei, der deutſche Kaiſer werde im
Monat Dezember an Bord der „Hohenzollern“
Vigo beſuchen. Kaiſer Wilhelm werde ſich dann nach Madrid
begeben, dort eine Zuſammenkunft mit dem König haben
und darauf Saragoſſa und Barcelona beſuchen. (7)

Der Krieg in Oſtaſien.
Frankfurt a. M., 28. Okt. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus

Montreal gemeldet, das Pacific- und Atlantiſche Geſchwader
habe Befehl erhalten, kriegsbereit zu ſein.

Vigo, 28. Okt. Sechs Meilen von den Cies-Jnſeln
wurden drei ruſſiſche Schiffe in Fahrt und auf der
Höhe von Cap Finiſterre ſechs ruſſiſche Torpedoboote ge
ſehen: letztere warteten anſcheinend auf die jetzt vor Vigo
liegenden Panzerſchiffe.

London, 28. Okt. Séenntliche Morgenblätter halten die
Lage übereinſtimmend für äußerſt bedrohlich, doch
fehlt es auch nicht an ſolchen, die zur Ruhe ermahnen und
hoffen, daß der Friede erhalten bleibt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

JuteJnduſtrie. Nachdem in der Sitzung des Vereins deutſcher
JuteJnduſtrieller am Donnerstag die Preiſe für ſämtliche Gewebe
wieder erhöht worden ſind und von dem aus der Hand in den Mund
lebenden Konſumenten gutwillig bezahlt werden, haben die Aktionäre
der betreffenden Werke auf gute Dividenden zu rechnen. Die fämtlichen
Etabliſſements ſind über ihre Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt und können
auf weit hinaus herantretenden Bedarf kaum befriedigen.

—-y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Gardinenfabrik
Plauen A.G. wurde ſeitens der Direktion der Bericht über des
Geſchäftsjahr 1903,/04 vorgelegt, in welchem ein Gewinn von
151 184 erzielt wurde. Es wurde beſchloſſen, nach üblichen
Abſchreibungen 21 000 A zurückzuſtellen. Dem Spezialreſerve
fonds werden hiervon 15 000 A überwieſen, infolgedeſſen derſelbe
auf 10 5 des Aktienkapitals gebracht wird. Es wird vorgeſchlagen,
8 96 Dividende (6 im Vorjahre) zu verteilen und 18 950
(1874 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Zu der Gruppenbildung in der chemiſchen Induſtrie be-
richtet die „Birſh. Wjed.“, daß nunmehr auch die Moskauer Nieder
laſſung der Höchſter Farbwerke mit der Rigaer Niederlaſſung von
Leopold Caſſella u. Co. eine Jntereſſen Gemeinſchaft vollzogen
haben ſowohl für den Einkauf von Rohmaterialien, als für den
Verkauf von Fabrikaten.

Entgegen der in den letzten Cagen verbreiteten Nachricht,
daß eine teilweiſe Aufhebung der Betriebseinſchränkung der öſter
reichiſch- ungariſchen Jutefabriken beabſichtigt ſei, wird von maß-

ebender Seite mitgeteilt, daß von einer teilweiſen u der
etriebseinſchränkung wohl im Sommer die Rede war, ſo lange

man eine gute Ernte erhoffte und ein d Mühlen und
nZuckerſackgeſchäft für wahrſcheinlich hielt. der anhalten

den Dürre hat ſich die Lage vollſtändig verändert und kann heute
und auf abſehbare Zeit hinaus an die Aufhebung der Betriebs-
reduktion nicht gedacht werden. Die Lage der Juteinduſtrie in
OeſterreichUngarn bleibt ungünſtig, da der Konſum faſt gar keine

k

bilanz und zur Dotierung der Rücklagen.

Entwickelung zeigt, die Produktion aber durch Neugründungen und
Betriebsvergrößerungen einzelner, anfangs außer Kartell ge
ander g e nes nicht unerheblich gewachſen
iſt. B.-3.Unter dem 25. d. M. iſt in Magdeburg die Mitteldeutſche
Eiſen Handelsgeſellſchaft m. b. H. begründet worden. Gründer
ſind die bekannten Eiſengroßfirmen: M. J. Caro u. Sohn, Ber
Breslau, Eduard Lindner, Breslau-Berlin, Jacob Ravené
Söhne u. Co., Berlin, G. E. Dellſchau, Berlin, J. E. Degner,
Berlin. Das Geſellſchaftskapital beträgt 1 100 000 Der Zweck
der Geſellſchaft iſt der Handel mit allen Artikeln der Eiſen und
Metallbranche, gleichviel welcher Provenienz. Zunächſt hat die Ge
ſellſchaft das ſeit vielen Dezennien in Magdeburg beſtehende Eiſen
handelsgeſchäft der Firma Carl Ludwig Lang erworben, deren bis
e Jnhaber als Geſchäftsführer in die neue Geſellſchaft ein
reten.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Plauener Bank wurde
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 3 Mill.
Mark beſchloſſen. Die jungen Aktien ſollen den alten Aktionären
im Laufe des nächſten Monats zum Bezuge angeboten werden,

-y. Köln, 26. Okt. Die heutige Generalverſammlung der
Aktiengeſellſchaft für elektriſche Anlagengenehmigte die Herabſetzung des Grundkapitals um 3 Mill. Mark

nämlich von 10 auf 7 Mill. zwecks Beſeitigung der Unter
Die Verſammlung be-

ſchloß, das Geſellſchaftsdomizil nach Verlin zu verlegen.
Der Aufſichtsrat der SchlegelBrauerei A.G. in Bochum

hat in ſeiner Sitzung vom 25. Oktober d. J. beſchloſſen, die dies
jährige Generalverſammlung am 29. November er. abzuhalten
und die Verteilung einer Dividende von 10 (im Vorjahre 8 26)
bei gleichen ordentlichen Abſchreibungen und einer Sonderrücklage
von 50 000 (im Vorjahre 30 000 vorzuſchlagen. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden als günſtig
bezeichnet.

—-y. Bei der Erſten Kulmbacher AktienExportbierbrauerei
ſtellt ſich der Bruttogewinn im Geſchäftsjahre 1903,/04 auf 758 007
Mark, die Abſchreibungen und Rückſtellungen betragen 285 140
Es wird vorgeſchlagen, eine Dividende von 25 9 zur Verteilung
zu bringen. Der Mehrabſatz beträgt 10 492 Hetktoliter.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der
Bank für Handel und Jnduſtrie (Darmſtädter Bank)
wurde die auf der Tagesordnung ſtehende Aufnahme der Firma
Robert Warſchauer u. Co. und die damit in Zuſammenhang ſtehende
Erhöhung des Aktienkapitals um 22 Millionen Mark genehmigt.

y. Jn Gewerkenkreiſen der Zeche Dorſtfeld iſt das Gerücht
von einer Fuſion dieſer Gewerkſchaft mit der Maſſener Bergbau
Akt.Geſ. aufgetaucht; die „Köln. Ztg.“ iſt indes in der Lage,
dieſes Gerücht als unzutreffend zu bezeichnen.

y. Hannoverſche Bodenkreditbank. Das Jnſtitut veruft ſeine
Aktionäre zu einer außerordentlichen Generalverſammlung ein, um
ihnen die Erhöhung des 2 Millionen Mark betragenden Aktien
kapitals auf 8 Millionen Mark vorzuſchlagen. Ferner ſollen die
Siatuten dahin abgeändert werden, daß die Beleihung von Grund
ſtücken in Städten, welche mehr als 150 000 Einwohner haben,
ausgeſchloſſen iſt.

y. Bei der Leipziger Buchvinderei Akt.Geſ. vorm. Fritzſche
hat Direktor Baumbach infolge der Wiederwahl Fritzſches in den
Vorſtand ſein Amt niedergelegt, und zwar unter Vorbehalt von
Regreßanſprüchen. Letztere wurden vom Aufſichtsrat abgelehnt.
Dieſer bereitet ein Kommuniquee vor.

Rheiniſchen StahlwerkeDie Generalverſammlung der
ſetzte die Dividende auf 9 feſt.

Der Abſchluß der Atktien- Geſellſchaft Schloßbrauerei
Schöneberg für das am 30. September d. Js. abgelaufene Ge
ſchäftsjahr ergibt nach prozentual gleichen Abſchreibungen wie im
Vorjahre einen NettoGewinn von 410 211 gegen 344 436
woraus der auf den 15. November d. Js. einberufenen General
verſammkung die Verteilung einer Dividende von 12 (gegen
10 vorgeſchlagen wird.

Von der Transvaal and Delagoa Bay Jnuveſtment
Company, Ltd. wird eine Dividende von 25 96, das ſind 5 ſh. pro
Aktie, verteilt werden.

Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ meldet: Das Geſamtbild des
Eiſenmarktes iſt noch wenig erfreulich und die Beſchäftigung der
Werke im Vergleich zum Vorjahre in dieſem Herbſt weſentlich
ſchwächer. Die Ungewißheit über das Schickſal der Verbände in den
weiterverarbeitenden Jnduſtrien wirkt lähmend auf Handel und Ver-
kehr; überall macht ſich Zurückhaltung und Mißtrauen bemerkbar,
die Löſung der Verbandsfragen iſt dringend erwünſcht, damit
endlich Klarheit und Sicherheit ins Geſchäft kommt

Viehmärkte.
Leipzig, 27. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 151 Rinder, und zwar
29 Ochſen, 4 Kalben, 62 Kühe, 56 Bullen 932 Kälber 212 Stück
Schafvieh 1620 Schweine zuſammen 2915 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebendgehe Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 56, 6. gering genährte Kühe und Kalben LebendgewichtSchlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 50, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,

Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 38, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) l r
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere MaſthammelLebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Haſthammel Lebend

gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 57, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 54, 3. Sauen und Eber Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50, 4. gering entwickelte Alles in Mark für
50 kg. Verkauf 127 Rinder, und zwar: 18 Ochſen, 4 Kalben,
56 Kühe, 49 Bullen; 932 Kälber; 212 Schafe, 1599 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam, Kälber, Schafe und Schweine
mittelmäßig.Hamburg 27. Okt. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1517 Rinder
und 1934 Schafe; davon ſtanden auf dem ZentralViehmarkt 1285 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral Schlachthof 232 däniſche Rinder
um Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verieilten ſicher Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Kiel zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66—68 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6164 junge fette Kühe 60-63
ältere fette Klhe 55—58 geringere fette Kühe 48--51
I. Qualität Bullen 65-—68 II. Qualität Bullen 58 61,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht: I. Qualität 61,50 bis

65,50 II. Qualität 56--60,50 Qualität 49--53
Der Auftrieb an Rindern und Hammeln war wieder nicht ſehr

reichlich und war beſte Ware nur in verhältnismäßig kleiner Anzahl
vorhanden. Der Handel ſetzte zu Anfang recht lebhaft ein, flaute aber



Schluß ga entlich ab. Die Preiſe hielten ſich im ganzen aufWerke HShe zrh wurde für Bullen eine Kleinigkeit mehr

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 586 Stüd. Bahnverſand
vom ZentralViehmarkt: 325 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 40 Rinder, Schafe.

WochenMarktberihte.
Halle a. S., 27. Oktober. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
achſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) BisKeeds dieſer Woche war die Nachfrage als lebhaft zu bezeichnen. Jn

den leßten Tagen hat dieſelbe nachgelaſſen, während die F eher
zugenommen haben. Vor Ultimo dürfte auf eine Beſſerung wohl kaum
zu rechnen ſein, doch iſt auch nicht anzunehmen, daß die Preiſe ſchon
jetzt eine Aenderung erfahren werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128-180

II do. 115 121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Rentomiſchel, 27. Okt. Hopfenbericht der Hopfenhandlung

H. Wittkowsky. Die feſtere Tendenz und die damit verbundene
Preisſteigung in der verfloſſenen Woche haben auch unſere Produzenten
veranlaßt, Forderungen zu erhöhen oder eine abwartende Haltung
einzunehmen und kamen daher nur geringfügige Umſätze zuſtande.
Hauptabnehmer am Platze ſind nach wie vor böhmiſche und bayeriſche
Einkäufer ſowie hieſige Kundſchaftshändler. Für Primagattungen
wurden bis 195 C. in Ausſtich vereinzelt 200 bezahlt, Mittel
hopfen erzielten 175--182 AC., während geringe und rote nicht mehr
vorhanden ſind.
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Tages Marktberichte. ß
Magdeburg, 27. Okt. Carl Schulze jun.) Trocke n

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 8,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 r

Chicago, 27. Okt. 6 Uhr abends. arenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Okt.) Weizen“)
per Dez. 1141 (113 per Mai 112 (112 Mais per
Mai 462 (46), Schmalz per Okt. 7,16 (7,10), per Jan. 7,17
(7,07x), Speck ſhort clear 7,37--7,50 (7,37--7,62), Por!k ver
Jan. 12,424 (12,32).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Balances at Oil City 1,66 (1,56), Schmalz, z, Weſtern ſteam
7,60 (7,60), Rohe Brothers 7,85 (7,85), Mais“) per
Okt. Dez. 57 Mai 52 (51 Weizen**)roter Winterweizen loco 121 (1207/ Weizen ver Oktober

ver Dez. 1188 (1177 per Mai 1137 (1138
u e t Getreidefracht nach Liverpool 1 (1)
affee fair Rio r. 7 83 (88 Rio Ne. 7 perNov. 6,50 (6,45), per Jan. 6,75 (6,65), Mehl, Spring Wheat

clears 4,15 (4,15), Zucker 83 (3 Zinn 28,75 29,10
(28,60--29,00), Kupfer 13,87-13,62 (18,37 13,50).

3 Tendenz Mais feſt.
e*) Tendenz Weizen feſt.

Börſe von Berlin vom 28. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete unter dem Drucke der ſtürmiſchen Aus
laſſung der engliſchen Blätter über den Stand des ruſſiſch engliſchen
Zwiſchenfalls in äußerſter Zurückhaltung in Lokalwerten. Der
internationale Fondsmarkt war weniger affiziert; trotz der
Schwankungen der engliſchen Konſols, die nach Erholung wieder
ſchwächer lauteten, iſt man in maßgebenden Börſenkreiſen der An
ſutg daß die drohende Gefahr einer Verwickelung nicht zu be
fürchten ſei. Aus London melden Privat Depeſchen, daß dort ver
laute, der Zwiſchenfall ſolle einem internationalen Schiedsgericht
zur Löſung übertragen werden. Der Lokalmarkt zeigt Stetigkeit

i ſehr geringen Umſätzen. Der Fondsmarkt verkehrte ruhig, in
Bahnen äußerſt ſtilles Geſchäft. Amerikaner auf New-Hork
ſchwächer. Schiffahrtsaktien ſchwankend. Große Berliner Straßen
bahn wenig verändert; im freien Verkehr Elektrizitätswerte ſehr feſt.
Im ſpäteren Verlaufe abwartend, Kurſe ſchwankend, Ruſſen matt
auf London. Zu Beginn der zweiten VBörſenſtunde Banken un
regelmäßig und ſchwächer, Montanwerte preishaltend, Fonds nicht
einheitlich, doch eher ſtetig. Bei Berichtsabgang ruhiger bei ſehr
wenig Verſchiebung in den Kurſen, Ultimogeld 8* Proz. Privat
Diskont 4 Prozent,

Zuckerberichte.

Halle a. S., 28. Oktober.
Rohzucker.

Die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte war während der
verfloſſenen Berichtswoche zumeiſt eine ſtetige und nur vorübergehend
war eine etwas ſchwächere Tendenz zu verzeichnen. Das etwas reich

Magdeburg, den 28. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Zalleſchen Zeitung.

Kornzuder exci., von 889 Rend. 10,65-1 Tendenz: ſtetiRachprodukte excl. 750 Rend. 6,85-—9,05. z erig.
Wochenumſatz: 373 000 Ztr.

e J 2 aß 21,00. Seryſtallzucker I. mit Sack 20,70--20,82. uGem. Raffinade mit Sack 20,70. Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 20,20.

Rohzudker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Okt. 22,15G, 22,25B. Jan.März 22,556G, 22,65B.
Nov. 22,106G, 22,20B. Mai 22,906G, 22,95B.
Dez. 22,25G, 22,80B. Tendenz: behauptet

e e digener Dra der Halleſchenguckerm ort (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Okt. 22,05. März 22,60.
Nov. 22,10., Mai 22,85.
Dez. 22,25. Aug. 23,165,

Produktkenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikung.)

Berlin, den 28. Oktober.
Weizen Oktbr. 178,50 Dezbr. 178,00 Mai 182,50

endenz: feſter.
Rog g. n Oktbr. 139,50 Dezbr. 130,75 Mai 144,50 M.

endenz: feſter.
Hafer Oktbr. 138,00 Dezbr. 138,25 Mai 139,75 M.

Tendenz: feſt.
Mais Oktbr. 119,50 Dezbr. 118,25 Mai A.

Tendenz: ſeſt.
Käb s l Okibr. 44,10 Dezbr. 44,40 Mai 45,10 A.

Tendenz: ſlill.

Tendenz: ruhig.

Preisnotierungen für Kuxe am 28. Oktover.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

J menNach An 4 Nach AnKohleneKuze: frage gebo KallWerte: frage gebot
Born a. 2100 2200 Benthe en 315 330ed cher Nachbar L 7 n d Berndardshall e 7 pa
önig Sudwig (27800 26200] Seienrode 7450 7550Conſ. Nord eld. 0 80 Burbach e T 7 8900Schürbank Charl. 15 0 1600 Carlsfund 7500 7600

Siebenplaneten 3358 3276 Elme La. A. IIIIIIIIIIIII e e erDremonita 3226 riedrichshall e e 1500

2

n

New York, 27. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht. lichere Angebot von Kornzucker fand ſeitens einzelner Raffinerien leid iüicaufSondershauſen 14800 l
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Okt.) Baum liche Beachtung und konnte ungefähr vorwöchentliche Preiſe erzielen. CegeKurer Wege 10s0 4856

t wolle- Preis in New-York 9,90 (10,05), s Dez. 9,57 Bevorzugt blieben ſpätere Abladungen, welche demgemäß auch etwas J Friedrigheſegen. Zederhgen nd i. 13598
(9,66), Lieferung Febr. 9,70 (09,80), in New Ocleans 9x höhere Preiſe bedingen konnten. Umſatz 65 000 Ztr. Zugang b. Reviges 490 6525 Sodenenh. 5450 5525

e g lt (9/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,95 (7,95), Rend. 88 4 excl. 10,60 10,70 Nachprodukte 75 Rend. exel, rn 789 768 r A.“G. 1295 1315in Khiladelphia 7,90 (7,90), Raſined (in Caſes) 10,60 (10,68), Tredit pro 50 g. re eeh e Wrdeg 1228c IIIe -92 aanaaaaaaèèacltüSGrdduiiaaaasraraaaaaaaaaaannneeeCD)OhGOſhG—ASCA'CqOCGVGWG G WCWCCÜCÜnaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaannnenennn men ert An u. VerKaut von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a J., Bittorkold, Delitzseh, Eilenburg, rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkenr etc.
4

e ins Größe der ins Größe de ins Größe dn Kanada pfr i.ſz os 1000 133,4064 Deſſauer Gas 10 10 u. 1200. 300 213,8063.G Schalker Gruben 32 32 1.7 1000 544,0 bz. Gder Berliner Börſe vom 28. Oktober Gotthardbahn. 6 600 Fr. DeutſchAmer. Werkz.0 u. 1000 3.756 Schering, Chem. Fabr. 10 I. do. 33s.7565.6t. 2 Uhr nachmittags Jtalien. Meridionalb. 6 5000-500 Lire Don S To. J r do d e 58 Zink 17 15 1.]1 100 Tür. 382,526.6 i
9 D. ersmarckh. konv. 1 600 e „00 b.ke T Luxemb. Prinz Henry ſo e00 I 108,306z G Dortmdr. Un. V.A.K. z Sgulhennandt 2 60 t 8 uPreußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 182 do. 500 re abg. 2 l 1500 g3 Siemens Glashütten 18 14 do. do. 258,60b.r DynamitTruſt. 7 e 8 1.5 10 S 182,9064. Staßf. Chem. Fabrik. 8 z 1.7 100 Tlr. 143,006z.6

et Zinsfuß Zins SGrbße der BankAktien. Eilenburg, Kattun. 1.]6 300 97,600. G Stobwaſſer Lit. B. O (0 1./4 1500 55.25 b 6term. Stücke in Mk. Vergiſch Märt. Vant ſ. s T 7500 600 I6T o Eintracht, Bergw. 15 16 1000 280,506 Stolberg. Zinkh. neue s 1./1 100 Thlr. 163,90 b.e a z Deutſche N.Anl. unk. 1005 3 a 1.410] 5000--200 Obz. Berliner Vant J do. 1000 86., re Bergw. 14 1./7 16. 12. 300 248, „GSudenburger Maſch.. 0 do. 1000 83,52bz. Gm do. e verſch. do. 01,30b. do. Handelsgeſ. 7 8 do. 1000. 500 [159,706.6 Eſchweil. u 9 do. 1200. 600 z Stz. Thale, Eiſenh. St.Pr. do. 1200. 600 77,0065 Gdo. do. do. 32,906. Berl. Hypöth.Bant do 1000 1 43832 Fror. Wilhelm. L.A. 4 s do. 1000 115,6005. G Tülirger Salinen. 38/8 ge do. 500 66.
Preuß St.Anl. unk. 1905 J do. 5000--150 Com. u. DiskBank. g do. 1000. 300 St eisweider Eiſen s 1./7 do. 148 506z. WegelinsHübn. Mſch. 9 do. 1000 133 vdo. 3'/21.410 do. 104,200. Darmſtädter Bank do. 1000 t 2868 Gelfentirch. Bergw.. 10 [140 1200. 600 226.00 Weſt regelner Altali. 17 17 do. do. 255.00hb.

en do. 3 do. 10000 100 O. FDeſſauer Land Bank 2 do. 1500. 300 GeorgMarienhütte. 3 3 1.)7 1000. 750 (112,2565. G Weſtf. DrahtJnd. 8 10 1.7 200 TlrPremer Staats Anl. v. 1902 [3 do. 10000 -500 76560) V Deutſche Bank z o do. 1200. 600 227.006; do. do. St.-Pr. 5. (5 do. 1500. 300 127, Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 175,006bz. Gnt Hamburg. St. Anl. v. 1886 1./811 5000-500 821 do. Genoſſenſch.B. 4 An 1200. soo Glauziger Zuckerfabr. 62/3 39 1.6 600 37 bz. G Wrede Mälzerei 0 1.9 1000 741,006z.BSüchſiſche Rente. verſch. 5000—100 G DistontoKommandit 9/2 1f1 1200. 600 [189. 906 Sreppiner Werte 1600. 800 4.2805.E WurmRevier 5 1. 1200. 600 (160,006.6 J
ro dalleſche er m 3 e 3399 39 8 808 Dresdner Bank do. do. s G gabe e 5 2 u re 600 r Zeitzer Maſchinenfabr. do. 1200. 800 n

St. -A. V. r S 5 3 BDaugej. II. ndes Landſchaftl. Jentr.-Pfdbr. v 000 l 98 70 L ger Wehen 3 1209 900 1 en dann M St.P. 5 Wechſel-Kurſe.
er 8 e n ehe ſten e ich gehe en 18 d ſieh gen eben es Privatdiskont 4ich Sächſiſche Landſch. Pfdbr, 4 do. 3000 78 7 Mitteidtſche. Kred.B. 8/2 2 do. 100 Tlr t 8060Lartim. Maſchinenfab. G (0 do. 1200. 600 111,7563. Iodden do. 3 e do. do. 99,906z.B Rationalbankf. Dtſchl. 5 do. 1200. 300 4253 b. G Hemmoor Portland. 0 (0 1./1 1000. 500 (120, 906. Zelle ine Wo Jr ehe e ten J. 168 656 9
er do, 3 do. do. 66200j. G Seſere. üred aitt iſt. S S do. i gr. er endt Orten 99 h Skak ide 100Petersburg. Disk.-B. 5 82 do. 2500. 1250. Hildebrandt, Mühlen 4 1.7 1000 160,00bz. G r Sterl. 8 Tar, 250 R Hörder Bergw. La. A J 8 do. do. 46,106bz. G yg, i irre Se ß Moßat k. 3825nit Sn8ländiſse Se Vrenß. eder Sfedit 3 3 d 1143 Sultan e e wetteo. Ztr.-Bod.Kred. o. o. LHuldſchinsky deichbant. r Kali ten gleb 0 o do. G Petersb. 109 Rbl. kz. SGriechiſche konſ. Goldrento 4 1.4/10 10000. 2000 35 e u Hat z g. 1 3 t e der Serghag 11 9 i pe- 288 3900 Wien o e Fr. ls a zdo. Monop.-Anl.. A. U.ſuſ7 5000. 2500. 47, 600. G Sächſiſche Vant le vo so I Kölner Vergwert. 25 27 1.f1 1200. 600 435 000 ten r e z. 84,980 6
kt do, Gold(Pi m. C 00 Fr. bz6 Zaaſhauſ, Bt.-Verein s 6 do 1000 171980646 König Wilhelm konv. 12 120 do. 1000. 600 250,00 ur t o. old (Pir. Lar.) 5 r 10000 45,00bz Schleſiſch. Bankverein 6/26 do. 8000.1500.800 146, 2565.0 gari derfp e 22 3 iſt m Schluß Kurſe

d Ftalieniſche Rente. 4 1.j1 4000, 100 Fr. ie i Jaurahütt ttück r ehe i 101 o JnduſtriePapiere. Sedhedeg uns drei n e 112 Tendenz Feſter.oll 1. o 200 S Schiffahrts- Akt. Leopoldshall 2 (2 J I 600. 800 659.,5064.0 j Kreditaklien 270.75nd Oeſterreich. Goldrente. (4 I1.4/101000. 200 Fl. 101,606z V Hamb. Amer. Packetf. 4/26 1.1 1000 120 906 G v. Löwe Co. 10 10 1000. 600 731808 Berl. Handelsgeſellſchaft 16640tete, b5 4. h z 727 Ror engere 0 6 do. do. 106,406 n e 8 z 1220 300 125,00bz. G r paut 33580ge ne 333 geeetee jo ah 33 2325838 Schwert ehe ehe3 1 1890 25. 5 P. 9 Bank J66, b e in e. 405 W n z re 7 h ment e fo o 13336 e onegthant vur Deutſchland 12740Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1015 4 do. 5000--500 34322 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 1.1 1000. 500 368,00bz.GNiederl. Kohlenw. 3 1./4 1000. 500 1165,506. Franzoſen 140,50
ſten Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 8,2064 G Allgem. Elektr.- Geſ. 8 1.7 do. 227,2565.6 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 82 1200. 600 145, 00b. G Lombarden e 17,25ige, Ungar. Kronenrente 4 6/12 1000--100 r. 32383 AngloKont.Guano 6 1.1 1000 195324 do. E.Jnd.KaroH. e do. 1000 107,2503. talien. Mittelmeerbahn 90,75d do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 1.1/7 408 82,90b. G Anhalter Kohlenwerke do. 1000. 300 157,2563.6 Oberſchl. Kokswerke. S 2 do. do. 145., 10b G. 3 o Reichsanleihe 89,90mg Bahnen Verenäie Wie de o 42 e v 255 0 grente n pel. z do. do. 1 z b. 214.10rl.-Anh. o. 600 nix Bergw.A. 1. 200. L G. A. 55 txcht Dividende 1902 1003 Zins Größe der do. Elektr. Werke. s 147 4000. 500 253 Rhein Naſen 180 i i500. 400 n Zeeheenere Knie mee 91 56

kerm. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 10 1 do. 1200. 200 Thlr. 2488680 Rhein Stahlwerke 8 1. 1200.1000.600 183, 50 Lauxahütte 249,50 uT LübeckBüchener 64 1./11200. 600 b Bismarckhütte 11 z do. 1000. 600 2865,0065. G Riebeck Montanw. I2 12 1.4 1000 t 4BKonſolidation 5
vicht Elektriſche Hochbahn. 4 3/2 do. 1000 119,7563 G Bochumer Gußſtahl. 1 do. 1500. 300 3133 Rombacher Hütte 8 (9 1.7 do. 110063.6 Gelſenkirchener Bergwerk. 226,75
rtes Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 do. 1200. 300 194 .GBraunſchw. Kohlen. 1.1 600 214,75604.G Roſitzer Braunkohlen. 18 [14 do. 1000. 600 Harpener 214,00und m ſeien So/g See 1.ſ1 500 Fr. 140 30t; Buztzke Jahn Wer g Sag x re m 500 145,256. G Gro Berl. Straßenbahn 195,90

Franzoſen Chem. r. Braunk. o. v etfahrt.ring en gen. i. 9 d u 7 300 ngt a z h e u a ehe e 20inſte Warſchau Wiener 740 e 3.4/1 100 Rub. 166. b. W CErbllwitz. Papierfabr. 1.7 300 0. b. G l Sangerhäuſer Maſch. 84 1.110 1000. 300 268888 DynamitDruſt. 182,75

acht e üaaaeeenaaeereeeeeer erar Amtliche Hekanntmachunge ch ra ekanntmachungen. Bekanntmachung. r Gürner r ea Infolge Erweiterung der Verteilungsſtation unter demu Bekanntmachung. e Wie 3 den i i an Ein r x mit t ſuche Ritte rgut oderan den komm liegenden ea. orgen Ackerend Zagedorduung für die Siſung der Stadtretordueten Verſammlung en den kommenden Sonntagen von vormittags 8 biz nachmittag e e den t g be Brehna größeres Hauergnt
Montag, den 31. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr. 1 Uhr zu unterbrechen. iſt ſofort ſehr preiswert mit W (nicht unter 300 Morgen) möglichſt

s zu Oeffentliche Sitzung. Die Beendigung der Arbeiten wird auf dieſem Wege wieder be geringer Anzahlung zu ver in der Provinz Sachſen zu kaufen.
bend 1. Bericht über den Stand und die Verwallung der Gemeinde kann genthen werde kaufen. Näheres bei Offerten mit Größe und Preis anBericht über den Stand und die Verwalliung Halle a. S., den 26. Oktober 1904. Max Henderahausen, f uen Hermann Ott, Zeitz, Kalkſtraße 23.t angelegenheiten der Stadt Halle im Jahre 1903/04. 2. Entlaſtung 5329 Die Verwaltu Eöthen i. Auh. (5830 Wat;t für von acht kleineren Rechnungen und Fonds für 1902. 3. Verwendung nung
lben, des vom Provinzialverdande für Straßenunterbaltung alljährlich zu des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

r e r n S t r T r ma 5 r n r üs g9 950ve mehrung der Polizei Exekutive behufs Einrichtung Polizei p j Thü j g gt kk 1k ireviers. 6. Anträge betreffend die Cröllwitzer und die Peißnitzbrücke. (ea 9 Aetzkalk),1g s 7. Zuweiſung von Dienſträumen an die Polizeiverwaltung. 8. Flucht Ankauf von Gütern reiswer e a ünen deſter Bau u. Düngekalk (10000 kg ca. 120 a geit) ſ2w. Staubkait,

i inienfeſſ Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen dietinder linienfeſtſetzung für die zwiſchen Mansfelder und Wieſenſtraße jeder Größe ſind dauernd zu haben. (5360s in projektierte Straße. (Ehemaliger Poetenweg.) 9. Landerwerb von ur Parzellierun Ritte t Eöſi Anhal Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
tinder den Grundſtücken alter Markt Nr. 3 und 4. 10. Reparatur der g- rgu ſitz (Anhalt), Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [38
n ſich Parkmauer des Riebeckſtifts. 11. Petition wegen Rüchzahlung von egulierung und Rückzahlung Telephonanſchluß Amt Radegaſtr Straßenausbaukaution für die Hafenſtraße. von ver ländliche Nr. 26. e v znrade, e an eGeſchloſſene Sitzung. Beleihung al e wothetch Spath d iieren 12. Anſtellung eines Polizei Sergeanten, 1. Leſung. 18. Pen Diskoutiernng von Wechſeln. o unkelbrauneialität ſionierung eines PolizeiWachtmeiſters. 14. Wahl eines Armenpflegers An und Verkauf von Effekten 2 der Pferde J
n für den 9. Armenbezirk. 156. Wahl eines Armenpflegerz für den d ländlich theil e W S7 20. Armenbezirk e wird ſchnell und ſicher beſeitigt1 2 c Der StadtverordnetenVorſteher. W. Dittenberger. Wilhelm Goecke, durch mein ſeit Jahren bewährtes 6 Jahre, 1,70 m h fehlerfrei, lammfromm, ſehr flott und ſtadtſicher

i Spezialmittel (zum Aufvpinſeln), gefahren, ſowie Paarehteim, Bekanntmachun Bank und Komm. Geſchäft, Ohne die Pferde am Arbeiten zu50 bis Die StadtverordnetenVerſammlung be an Stelle des verſtorbenen e Hindern. s Riitte iſt wircſemer elegante agenpferde Fuchs u. Schimmel,
Armenpflegers Herrn Küſter Raetz Herrn Fabrikant Albert Hampe als alle Salben, ja gar als 5 und 7 Jahre alt, 1,70 m groß, fehlerfrei, lammfromm, ſehr flott

gt ſehr Kl. Wahl 5 ft 3 fleger im 20. Benri gewä üb k t Brennen. Fl. 2,90 Mk. gegen und ſtadtſicher, ſtehen preiswert zum Verkauf bei [5243Anzehl Waliſtrahe 6 wohnhaft, zum Armenyfleger im 20. Berirk gewählt enkrank Kiachnabme ſranko. 7is Gebrädi Katne Halle a. S., den 20. Oktober 1904. 8 z verkaufen. G. Oppermann Rachfoiger, GD P O in an,.
Die ArmenDirektion. Dr. Tepel mann. 240] Gut Ruſcheshof. Röbel i. Mecklbg. MagdeburgSudenburg, Halberſtdterſtr. 57.



;desonders dimiges Angebot für Damen Konfektion

Damen Jacketts, Rostime Abend. Juletots u. Gapes,

5 Rabatt
in Sparmarken.

s m Garner in reich Passe elegante Ausru,von 4,00 Marſe an. von 9,00 Marſe an. von 7,00 Marke an.
Frauen Jaletots SDlusen Auosktiim Nöck9 uer die stäerksten Piguren vorrätig, vorneſm garniert, c Neruhe, i eleganten Sehnitten (5345

von 16,00 Mavle an. n 1,50 Mavrle an von 2,00 Marſe an.
00 Malle a. S.

9 Leipzigerstr. 91.

Arzt h wiſekheftehe n Fran einer 2 Geldv erkehr.
J kann ſich infolge Weqzuges des fähigen Beamten meiner 4000 Mrg.

5 We Arztes in einem Badeorte großen Wirtſchaft, welcher über ſehr t zue büringens mit Landpraxis nieder gute Zeugniſſe verfügt, Stellung alsJ e laſſen. Näheres unter Z. K. 993 Amtssekretär, [5353 750 900 M rR R an die Exped. d. Zeitung. [5347 r und Ah
S woſelbſt ihm bei den beſcheidenſten tRRaus Einguter Haustrunk e

e

Neuer Veamtenwecker 3 Mark. Expert Doppelbier e e her Bee eeege e (fighen werden (3802
Derſelbe des Nachts leuchtend 3,50. e dienter Kavalleriſt, kautionsfähig u. Anträge erbittetPatentweckKer, welche ſo lange wecken, bis man dieſelben ſelbſt abſſellt. in Flaſchen 10 Pa. von net ſich beſonders für größere J. Raor

Heinrich Müller s w. Verwaltung. Erteile gern nähere 9 0 500w ächter- prakkiſchſe, zuverläſſigſte Auskunft und erb. gefl. Offert. u. Halle a. S.,r, und billigſte der Welt. Schwemme Brguexei Z. I. 934 n die Greed. d. Sia Leipzigerſtraße 30.
t

Dieſelbe kontrolliert die Tätigkeit des Wächters zuverläſſig und genau.
erſonenS Preis nur 14 Mark. Proſpekte mit genauer Beſchreibung koſtenlos. die werden. R längere Jahre als Aufſeher Güter, auch zur [5340

a m Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie Etätig, ſucht anderweitig paſſende II. Stelle
Gustav III Uhrmacher, Grösstes Lager Falle n s für ſofort oder Ah unkündbar, dis zu5 fernepr. 359. der Provinz Sachsen. r Mark ad Furge r anuggelteen

BF Untere Leipzigerstrasse. Aufſeher, Hofmeiſter werden durch

K. Wilhelm Goecke,Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze. 1s336 wmonatljcher Verdienst, oder dergleichen.

er S c 777 auch als Nebenerwerb, Gefl. Offert. unter Z. m. 995

S

e

n da den hege
Anſprüchen ev. ſpätere Verheiratung

iſt das et W es r 3 elbſtändig und geſetzeskundig, in II. 2 oAlverläſſigen Wenere di ich W W n r ten Hausbier in Flaſchen großinduſtriellen Amtsbezirken er- bis zur höchſten Be-
führe, bedient. à 6 Pfg., folgreich tätig geweſen, flotter e i hungsgrenze ausge-

Landwirt, 48 Jahre alt, 480 000 Mark
ledig, im Beſitz guter Zeugniſſe, ſollen von einer Sparkaſſe auf

van

Halle a. S., Kaiſerſtraſze 4.e

an die Exped. d. Ztg. erb. [5354
bietet sioh strebsamen u. vertrauens-

Wga An v Stände auf
solide und Weise ohne Fach-! Landwirtsſohn, 21 Jahre alt,kenntnisee und Risiko. Off. unter ged. Argen en 1. 10. militär

T. 2496 befördert Heinr. frei, zuvor auf einem mittleren u.
Eis ler, Hamburg. [5238 größeren Gute tätig, ſucht geſtützt

auf ſehr gute Zeugniſſe Stellun
als erſter oder alleiniger [535

fahrener Verwalter 1. Jan. 05 ge Beam ter
Gehaltsanſpr. u. R. m. 6768 an des Prinzipals.
Rudolf Mosse, Halle. [5334 P. Schmidt,

5369

Läieht- und Damp'-Bäder,

Kohlensäure-, Sool-, Moor-,
Fichtennadel-, elektr., Loh-

tannin-Bäder, Massage ete.
Fernspr. Helios-Bad
2867. Leipzigerstr. 30.

Opernglaſer bei C. W. Trothe. e re,
Stadttheater in Halle l. S. Freitag, den 4. November, abends 7 Vhr
Sonnabend, d. 29. Okt. 1904. Konzert von Willy
45. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. 1.Viert.

BurmesterDer Waffenſchmied von Worms.

(Violine).

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Mitwirkung M. Mayer-Mahr aus Berlin
(Klavier).

Regie Theo Raven.

Programm: Beethoven: Violinsonate D-dur. Mendels-

Dirigent Kapellmeiſter Gottlieb.

Perſonen:
Hans Stadinger, be- v —ä— 22 G.Ä.ctrH—E*kkcccsohn Violinkonzert FP-moll. Violinstücke von Beethoven, Bach, Suche zum 1. Januar einen Einsdorf-Allſtedt (S.-W.). 7 ws p. e

ne un n Händel, Mozart und Paganini. Klavierstücke: Papillons J tüchtigen, energiſchen, alleinigen Suche Stellung als Kutſcher Familiennachrichten.

von Schumann. uverte, ſeine T chter dies Konzertflügel: Beohstein. Verwalter. Vote, Diener. „Bin pratt. Lande Ferlodt: Frl. Anni Oeſtjen mit
o Wiebiger. Karten zu 3,10 2,10 1,55 c. und 1,05 c in der Gehalt 600 Mk. Zeugnisabſchriften wirt, 36 Jahre alt, zuverläſſig und nigl.MitteR Wräln au Carl Muth. Toſmusikalienhandiung Relnhold Koeh, P werden nicht zurückgegeben. [5308 arbeitsfreudig. Kaution 500 M.

2 Alte Promenade Ia. PFernspr. 2129. Pür Studierende beim W. Handt Offerten unter T. m. 996 an diee KterW R. Böttcher Universitätskastellan. p 22 Ritterg. Oberfarnſtedt b. Querfurt. Exped. d. Ztg. erbeten. [5355

Schwaben A. Aumann. Ein tüchtiger, zuverläſſiger f t r T ſ. üyt. eJ Mari ehr tücht. i. Haush. u. f. bürgerl.e a M. Ulrich. Stud. math., Monteur, Küche, ſauber u. umſicht., wünſchtBrenner, Gaſtwirt, 4 oIIo- Theater. älteres Semeſter, wird zu gründ für Waſſerleitungsinſtallation, Stellung als Stütze f. d. Zeit von
Stadingers Schwager Theo Raven. lichem Nachhülfeunterricht im möglichſt auch für Gasinſtallation, 8—2 Uhr anzunehm. Gefl. Ofeert.
Ein Geſelle Fr. Pfläüger. Direktion Gustav Poller. Hauſe für einen Oberprimaner gelernter Schloſſer, für dauernde m. Gehaltsgewähr. unt. Z. o. 997

Hrn. Königl. Ober Amtmann
Willy Schröder (Hannover-
Thänsdorf i. Pom.). Frl. Käthe
Thimig mit Hrn. Kgl. Leutnant
Walter Knoblauch Dresden
Paderborn). Frl. Helene Nicolai
mit Hrn. Otto Ahlers (Zettemin
Rottmannshagen).

Verehelicht: Hr. Ober Reg.
Rat Guſtav Seydel mit Frl.

Jm 2. Akt Einlage: Schwaben- geſucht. Geft. Offerten mit An Stellung ſofort geſucht. Stunden an die Exped. d. Ztg. [5361 Marie von Boetiicher (Magde-lied, geſungen von Herrn Albert Freitag d e Detober: gade der Anſprüche sub T. I. 992 lohn 40-45 Pfa. 15307 dwirtstochter, 25 Jahre urg) Hr. Wilhelm Schillig
Aumann. 4 an die Exped. d. Ztg. erb. [5350 H. W. Bmil Lorenz, Landwirtstochter, de Han mit Frl. Adele Hülſing (BentieNach dem 2. Akte längere Pauſe. Nur noch Tage! n Forſt (Lauſitz), Markt 11. alt, in allen Zweigen des Haus rode). Hr. Fritz Langheld mitKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr. Auf vielſeitigen Wunſch! Junger, flotter (5346 balts erfahren, ſucht Stellung als! F. Emilie Pindter (Charlotten

9Ende 10i7, Uhr. 5319 I h 8 d burg). Hr. Lehrer Albert Roſende o hr die Perlen ampense Irme Friſeurgehilfe Stütze er aus rau mit Fräul. Paula Schilling
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uſtſp. in d Alt von Hugo Ludſiner. Am h. F. Er VNcrecmſraſeDie Badeanſtalt bleibt Montag, S Geiototrasse. (3801 2 Königſtra e 43, dem Kgl. eklivne Gebaure,
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Bernhard NMörbitz. cari Landwane Tannin-Wassoer

Morgen Sonntag: Uepsle. W An dieſ. Krankh. von E. A. VhImann Co.2 große Vorſtellungen, gelitten u. bin hier Reichenbach beſeitigt innerhalb
4 Uhr und S Uhr. von durch die Anweif. von Dr. ph. 8—-14 Tagen h r r

Am Montag: (5321 W in er s n r ſggrrice a
b it, dieAbſchiedsEhren Abend heben arm erf ſener Firma Fiaſde Mit 1751. Mi s50.

für Bernhard Mörbitz. Zu haden bei F. A. PatzCoburq, Gust. Relararat, Kaufmann. h eſe, Grohe ulrichſtraße 6.

Luſtſp.i.3 Akten v. Schätzler Peraſini.
Hierauf Ein Erntefest.

Ballettidyll v. A. StahlbergWieſt. r
Abends 7 Uhr:

46. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Othello nO

Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer W. Böhme (Aſchersleben).

Hrn. Jnſp. Buhl RittergutTeichnitz). Hrn. Joh. Meyer
(L.-Lindenau). Hrn. Hermann
Gallinger (Kaſſel). Eine
Toch ker: Herrn Joſeph von
WoiskyBaſien (Baſien). Herrn
Gutsbeſitzer R. Löſcher (Neubof
b. Pritzwalk). Hrn. Dr. Purrucker

„(Zeitz).
Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Aug. Zimmermann (Wildſchütz).
Hr. Fabrikant Bruno Schmieder
(Meerane). Hr. C. T. Lange
(Kamenz i. S.). Hr. Privatmann
Simon Zacke (Quedlinburg).

Sattlermeiſter O. Schulze

Albin Hentze,
Mitgl. des Rab.SparVereins.
24 Sqmeerſtr. 24.

Bismark). Hr. Privatmann
nton Fiala (Stendal). Hr.

Reſtaurateur Wilhelm Sievers
(Calbe a. d. S.). Hr. Verlags
buchhändler Auguſt Weichert
(Berlin). Hr. Fabrikbeſitzer Wilh.
Reinhold (Berlin). Hr. Peter
Nagel (Belkau). Fr. Luiſe Palm
verw. Schwabe geb. Rönſch
(Weimar). FFr. Henriette Wöpe

Franke (Deſſau). Fr. M.
Laden und Souterrain

mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder

ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [4226
Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Halle a.

enzel geb. Hermann (Hohndorf).

Oberleutnant Olga Schiller
ed. Braun (Kirchheim). Fr.
nna Schäfer geb. Richter

(Leipzig).
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Sonnabend 2. BVeilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 29. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Cönnern, 27. Okt. (Beſichtigung. Reformations-
feſt.) Geſtern ſtattete der Kreisarzt, Herr Medizinalrat Dr. Fielitz
aus Halle, der Stadt Cönnern einen Beſuch ab und nahm eine ein
gehende Beſichtigung der hieſigen Bürgerſchule vor, beſondere Auf
merkſamkeit den Kindern mit körperlichen und geiſtigen Gebrechen
zuwendend. In dieſem Jahre wird das Reformationsfeſt hier durch
einen Familienabend gefeiert, an welchem neben Geſängen und
Deklamationen Anſprachen von den Herren Geiſtlichen und Herrn Rektor
Geſerick gehalten werden.

Lützen, 26. Okt. (Guſtav-Adolf-Park. Gedenk-
feier.) Heute trafen aus dem Königlichen Schloßgarten in Stockholm
3000 junge Bäumchen hier ein, die in dem Parke bei dem
GuſtavAdolfDenkmale hierſelbſt verpflanzt werden ſollen, nachdem ſchon
im Vorjahre 1000 lebende Bäumchen zu demſelben hierher
geſandt waren, von denen leider viele bei der übergroßen Dürre des
letzten Sommers wieder eingegangen ſind. Trotz des weiten Trans
ports kamen die vier- und fünfjährigen Bäumchen im beſten Zuſtande
hier an und wurden ſofort auf dem alten Schlachtfelde in ded Nähe
des GuſtavAdolfDenkmals eingepflanzt. Wie alljährlich, ſo findet
auch in dieſem Jahre am 6. November, mittags 1 Uhr der feierliche
Auszug nach dem ſogenannten Schwedenſteine hierſelbſt ſtatt,
woſelbſt die Nachwelt dem Könige Guſtav Adolf ein einfaches, aber
durchaus würdiges Denkmal errichtet hat, vor dem jedes Jahr
eine erhebende Gedenkfeier am 6. November abgehalten wird.
Zu dieſer Feier kommt ſchon ſeit vielen Jahren außer vielen Freunden
und Verehrern des großen Königs auch der ſkandinaviſche
Verein aus dem nahen Leipzig, um an der Todesſtätte Guſtav
Adolfs einen koſtbaren Kranz niederzulegen und das Andenken des edlen
Königs in rührenden Worten zu preiſen. Jn dieſem Jahre will auch
der ſtandinaviſche Verein von Berlin unter Führung des Paſtors
Helander ſich an der Gedenkfeier beteiligen und an der Todesſtätte
ſeines größten Königs einen Gottesdienſt in ſchwediſcher Sprache ab
halten. Da in dieſem Jahre die Feſtfeier auf einen Sonntag
ſällt, iſt anzunehmen, daß die Beteiligung eine ſehr zahlreiche ſein wird,
beſonders wenn auch das Wetter gunſtig iſt.

Bennungen a. Kyffh., 27. Okt. (Tödlicher Unfall.)
Jn Wickerode ſprang der Hofmeiſter des Ludwigſchen Rittergutes von
einer Säemaſchine herab in den Staken, der ihm buchſtäblich den
Unterleib durchborte. Die furchtbare Verletzung hatte den ſofortigen
Tod des Hofmeiſters zur Folge. Der Staken war von einem Pferde-
knecht mit der Spitze nach oben in die Erde geſteckt worden.

Delitzſch, 27. Okt. (Der Rabatt-Sparverein)
hielt am Mittwoch eine außerordentliche Generalverſammlung ab.
Nach dem Geſchäftsberichte iſt die Lage des Vereins, welcher nun
mehr auf ein volles Jahr ſeines Beſtehens zurückblicken kann, eine
durchaus gute und zufriedenſtellende. Das Barvermögen des
Vereins betrug am 1. Oktober 16 700 Mk. Für eingelöſte Rabatt
bücher ſind ſeitens der Stadt- Sparkaſſe 17 000 Mk. ausgezahlt
worden. Die Zahl der Rabatt gewährenden Geſchäftsinhaber iſt auf
92 geſtiegen. Die Kaſſenverwaltung im Verein hat einen der-
artigen Umfang angenommen, daß ſich eine Aenderung reſp. Ent
laſtung der bisherigen Verwaltung nötig machte. Es ſollen deshalb
vom 1. Januar 1905 ab 3 Marken-Verkaufsſtellen errichtet werden.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 27. Okt. (Feuer.) Geſtern abend
kurz nach 7 Uhr ging die Scheune des Gutsbeſitzers Robert Schlegel
in Flammen auf. Der lebhafte Wind trieb die Funken turmhoch, ſodaß
die angrenzenden Stallgebäude, die Pfarre und der Schulſtall in größter
Gefahr waren. Nur die Verbindungsſchuppen zwiſchen Scheune und
den Ställen des Schlegelſchen Gutes wurden vom verzehrenden Elemente
gefaßt und bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Bei den
Räumungsarbeiten rannten einige Schweine in die Scheune und kamen
in den Flammen um. Eine Kuh und ein Schwein mußten abgeſtochen
werden. Dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehren und der Ein
wohnerſchaft iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
blieb. Ueber die n verlautet bis jetzt noch nichts.

o Liebenwerda, 27. Okt. (Lehrerkonferenz.) Unter dem
Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Superintendenten Nebelſieck wurde
am geſtrigen Tage hier im Bothfeldſchen Saale die Herbſtkonferenz der
diesſeitigen Ephorie abgehalten, zu welcher ſämtliche Lokalſchulinſpektoren
und Lehrer erſchienen waren. Durch gemeinſamen Geſäng und durch
ein längeres Gebet wurde die Verſammlung eröffnet, worauf die Be
kanntgabe amtlicher Verfügungen erfolgte. Lehrer Spiegelberg-
Uebigau referierte über das bekannte Thema über gewerbliche Kinder
arbeit. Korreferent war Lehrer Müller-Rothſtein. Die Aus-
führungen wurden mit Jntereſſe angehört und fanden den Beifall
der Verſammlung desgleichen auch der Vortrag des Lehrers
Lieske über Normalbeſtimmung der Schülerhefte. Außer
dieſen von der Königlichen Regierung angeordneten Gegen-
ſtänden hatte der Vorſitzende noch einen anderen auf die
Tagesordnung geſetzt, nämlich: „Ueber Schulhygiene“. Der Kreis
arzt Herr Dr. Steinkopff hielt über dieſes zeitgemäße Thema
einen längeren Vortrag, dem man Klarheit und Verſtändlichkeit nach
rühmen mußte und der durch einſchlägige Beſtimmungen aus der Dienſt-
anweiſung für Kreisärzte ergänzt wurde. Für die hochintereſſanten
Ausführungen ſprach der Vorſitzende dem Vortragenden beſonderen
Dank aus. Nach dreiſtündiger Dauer wurde die erſammlung mit
gemeinſamem Geſang geſchloſſen. Jm Anſchluß hieran legte Lehrer
Schuller, als Agent des Peſtalozzi-Vereins, Rechnung über das ver-
floſſene Jahr, welche in Einnahme und Ausgabe mit 384 Mark ab-
ſchloß. An dem gemeinſamen Mittagsmahl beteiligten ſich faſt ſämtliche
Konferenzteilnehmer.

Liebenwerda, 27. Oktober. (Gehobene Volksſchul-
klaſſen. Belohnung.) Der vom Kreisſchul-Jnſpektor Super
intendent Nebelſieck hier ausgearbeitete Einrichtungsplan für die beiden
gehobenen Klaſſen, die unſerer Bürgerſchule angegliedert werden ſollen,
hat nunmehr die Genehmigung der Königl. Regierung zu Merſeburg
gefunden. Die Schule ſoll Oſtern ins Leben treten. Die Pflicht
feuerwehr unſeres Nachbarortes Wahrenbrück hat für das ſchnelle und
tatkräftige Eingreifen bei dem Brande des Heroldſchen Wohnhauſes
dortſelbſt von der Verſicherungsgeſellſchaft Britiſy Mercantile in Magde
burg ein Geldgeſchenk von 20 Mk. erhalten.

Merſeburg, 26. Okt. (Der ſonderbare Handſchuh-
macher aus Halle.) Jn einem hieſigen Gaſthofe vor dem Gott-
hardtstore bot dieſer Tage ein hieſiger Nimrod zwei Haſen zum Preiſe
von 3 Mk. pro Stück zum Kauf an und verließ das Lokal, dem Wirt
das Wild überlaſſend. Von zwei anweſenden Gäſten ſchien dem einen,
einem älteren Manne, der billige Preis gut zu paſſen und er erklärte,
dem Wirte einen Haſen abnehmen zu wollen. Er beglich nach einiger
Zeit ſeine Zeche und verließ die Gaſtſtube, ein Stück Wild unterm Arm,
und im Hinausgehen äußernd, daß der neben ihm am Tiſche geſeſſene
junge Mann den Haſen bezahlen werde. Damit war er auch ſchon
draußen. Als der junge Mann nun ebenfalls abgehen wollte und zur
Bezahlung des Haſen aufgefordert wurde, weigerte er ſich, da er den
älteren Herrn, der ſich ihm als Handſchuhfabrikant aus Halle vorgeſtellt
habe, gar nicht kenne, von ihm aber als Handſchuhmacher engagiert
worden ſei. Damit zog auch dieſer von dannen und der Wirt war
ſeinen Haſen los. Das ganze Manöver war jedenfalls ein abgekarteter
Schwindel. (M. C.)

Zeitz, 27. Okt. (Beſ W Das bisher dem Guts
beſitzer Herrn Ludwig Reichardt in Stolzenhain bei Roda (Bez.
Halle) gehörige (früher Böhnertſche) Gut von 170 Morgen iſt durchKauf zum Zwere des Parzellierens in den Beſitz der Firma
Fr. O. Gärtner, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67, I., übergegangen.

S Ouerfurt, 27. Okt. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei der geſtern im Rathausſaale ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl
wurden für die verſtorbenen Bäckermeiſter Steinmetz und Tiſchlermeiſter
Thieme in der dritten Abteilung gewählt Sattlermeiſter Kuhnla ſen. mit
34, Maurermeiſter Franz Rühlemann, gen. Pfeifer, mit 29, Feuer
ſozietätsinſpektor Fiſcher mit 28 Stimmen. Zwiſchen den beiden Letzt
genannten findet alſo Stichwahl ſtatt. Jn der zweiten Klaſſe wurde

-———m-
für den zum Magiſtratsaſſeſſor ernannten Kaufmann E. C. Schmidt
der Kaufmann Fr. Vondran gewählt.

Quedlinburg, 26. Okt. (Unterſtützung.) Zu der
Meldung, daß ein hieſiger junger Mann vom Kaiſer eine Unter
ſtützung behufs Beſuch einer Handelsſchule erhalten ſoll, teilt der
Oberbürgermeiſter mit, daß der betreffende junge Mann ein ſolches
Geſuch an den Kaiſer wohl gerichtet hat, dagegen iſt eine Antwort
darauf noch nicht eingegangen, am allerwenigſten ſind ihm für den
Monat 60 Mark für dieſen Zweck bewilligt worden. Bei der Vor
bildung des jungen Mannes erſcheint es auch zweifelhaft, ob dem
Geſuche wird entſprochen werden.

Magdeburg, 27. Oktober. (Provinzialverein für
innere Miſſion und Jubelfeſt des Provinzial-
Erziehungsvereins.) Heute vormittag um 10 Uhr fand im
Stadtmiſſionshauſe die Jahresverſammlung des Provinzialausſchuſſes
für innere Miſſion in Verbindung mit der Jubelfeier des Provinzial
Erziehungsvereins ſtatt. Nach einem gemeinſchaftlichen Choralgeſang
hielt Konſiſtorialrat Profeſſor Martins Magdeburg die Predigt für
die Morgenandacht, der er die Bibelworte aus dem erſten Briefe Paulus
an die Korinther 9, 24 und 25 zugrunde legte. Superintendent Medem
hielt dann eine herzliche Begrüßungsanſprache, mit der er unter
dem Hinweiſe auf die Bibelworte „Lobe den Herrn meine Seele und
vergiß nicht, was er dir gutes getan hat“ herzlichen Dank für alle ver
band, die an dem Werke der inneren Miſſion mitgearbeitet haben. Be
ſonders begrüßte er den Generalſuperintendenten D. Heſekiel aus
Poſen, der ſo vieles für den Provinzial-Ausſchuß getan habe.
Konſiſtorialrat Glaſewald brachte ſeine herzlichen Glückwünſche im
Namen des Königlichen Konſiſtoriums dar. Dann hielt Paſtor
Blumner-Diesdorf im Namen des Provinzialerziehungsvereins eine
Begrüßungsanſprache. Nachdem er einen Rückblick auf die Tätigkeit
des Vereins erſtattet und allen Helfern gedankt hatte, teilte er die
Spenden mit, die der Verein aus Anlaß ſeines Jubeltages für Er
ziehungszwecke für verſchiedene Erziehungsanſtalten, für die Stadt
miſſionen in Magdeburg und Halle geſtiftet hat. Die
Leiter der Jnſtitute und Anſtalten uſw., die mit den Gaben bedacht
worden waren, dankten in herzlichen Worten dafür Graf Hohen-
thal Dölkau hob in ſeiner Rede beſonders hervor, daß er dem Verein
für ſeine jahrelange treue Hilfe, für die Opferwilligkeit, die er dem
Provinzialerziehungsweſen entgegengebracht habe, außerordentlichen Dank
ausſprechen müſſe. Er wünſche, daß der Verein auch ferner tatkäftige Mit
arbeiter finde; hierbei müßten aber auch Laien vertreten ſein, und dieſe
fehlten leider, namentlich in den größeren Städten, ſehr. Nachdem der Vor
ſitzende allen Rednern für ihre freundlichen Worte gedankt hatte, hielt
Generalſuperintendent D. Heſekiel eine Anſprache. Hiernach er
ſtattete Prediger Thiele den Feſtbericht. Er hob hervor, daß die
Arbeit des Vereins immer eine ſtille geweſen ſei, und es ſolle auch ferner
in der Stille gewirkt und Gutes getan werden. Doch die heutige Jubel-
feier könne man nicht vorüber gehen laſſen, ohne öffentlich die äußeren Erfolge
ans Licht zu ſtellen. Die Vergangenheit geſtatte einen freudigen Rückblick,
aber auch ein zuverſichtliches Streben für die Zukunft. Der Redner
warf einen Rückblick auf die Tätigkeit der leitenden Perſonen in den
verfloſſenen 25 Jahren und dankte auch allen Mitgliedern, deren Zahl
ſich heute etwa auf 1000 belaufe, für ihre Mitarbeit. Erfreulich ſei
beſonders das Wirken der einzelnen Erziehungsanſtalten. Es wurden
etwa 800 Kinder beaufſichtigt. Die Zahl aller Pfleglinge in den ver
floſſenen Jahren betrug 2300. Er ſchloß mit nochmaligen Dankes-
worten an alle, die an dem chriſtlichen Liebeswerke mitgeholfen, und
erbat auch ihre weitere Unterſtützung. Mit dem Choral „Nun danket
alle Gott“ ſchloß die Feſtverſammlung um 2 Uhr vereinigte man ſich
zu einem Feſtmahle.

Oberwiederſtedt, 26. Okt. (Hohes Alter.) Geſtern wurde
das älteſte Mitglied der hieſigen Gemeinde, der Auszügler, frühere
Oekonom Gottfried Fach in ſeinem 91. Lebensjahre zur letzten Ruhe
ſtätte getragen. Der Verſtorbene erfreute ſich bis in ſein hohes Alter
hinein mit Ausnahme der letzten zwei Jahre einer ziemlicheu Rüſtigkeit.

Gretz, 27. Okt. (Ein entſetzlicherUnglücksfal]l) hat
ſich geſtern nachmittag hier in der Fabrik von Schilbach u. Co. er
eignet. Der daſelbſt mit dem Mauern einer Dampfkeſſelumkleidung be
ſchäftigte Maurer Freund von hier geriet mit der Schürze in die
Transmiſſion und wurde ins Getriebe gezogen. Dabei wurden dem
Aermſten Arme und Beine ausgeriſſen. Trotzdem lebte der Unglückliche
nach einige Zeit. Freund hinterläßt ſeiner Frau vier unverſorgte Kinder.

Greiz, 27. Okt. (Spende.) Der Fürſt-Regent Heinrich IV.
hat der Schleizer Volksſparkaſſe, welche gegen Amortiſation der Bau
aufwendungen Arbeiterfamilien zur Errichtung von Kleinhäuſern mit
Gartenanlagen verhilft, eine Summe von 50 000 Mark geſpendet.

Meiningen, 27. Okt. (Die Brauereien) des Herzogtums
haben unter ſich die Vereinbarung getroffen, dem übermäßigen Ankauf
von Wirtſchaften, dem planloſen Hinausgeben von Hypotheken und
Darlehen an die Kundſchaft entgegenzutreten und bei Boykotterklärungen
ſich gegenſeitig zu unterſtützen.

Leipzig, 27. Okt. (Das Kartellin Sachſen.) Jn
einer Mitgliederver ſammlung des hieſigen nationalliberalen
Vereins wurde ausdrücklich feſtgeſtellt, daß auf nationalliberaler
Seite an eine Erneuerung des Kartells mit den Konſervativen nicht
gedacht werde.

Leipzig, 27. Okt. (Unglücksfall.) Auf der Kreuzung der
Lindenthaler- und Dorotheenſtraße in Gohlis wurde geſtern abeud in
der elften Stunde der 30 jährige Kaufmann Leopold Viergutz, Wettinerſtr.
Nr. 11 p. wohnhaft, beim Ueberſchreiten des Straßenbahnkörpers von
einem nach den neuen Kaſernen fahrenden Motorwagen überfahren,
wobei ihm das linke Bein vollſtändig zermalmt wurde.

Meuſelwitz, 27. Okt. Konflikt.) Die hieſigen Stadt
verordneten wollen dem früheren Bürgermeiſter Dr. Käſtner die volle
Penſion nicht auszahlen, weil er ſeine zwölfjährige Amtszeit einmal
freiwillig unterbrochen hat. Auf den Ausgang der Angelegenheit darf
man geſpannt ſein.

Dresden, 27. Okt. (Eine heitere Epiſode), die ſich in
ernſten ſächſiſchen Trauertagen in Sachſens Hauptſtadt zugetragen, er
zählt ein Dresdner Blatt, und es verbürgt ſich für die volle Wahrheit
der kleinen Geſchichte. Jn den letzten Tagen der Krankheit des Königs
erſchien in der Wohnung eines Mitgliedes der Dresdner Hofoper ein
Theaterdiener und teilte der neuengagierten Köchin, die zufällig öffnete,
lakoniſch mit „Morgen früh 9 Uhr Probe: „Der König hats geſagt.“
(Oper von Delibes.) Sprachs und verſchwand. Die Köchin aber prägte
ſich die Worte als beſonders wichtig ein und gab ſie als Botſchaft für
die Herrſchaft einer anderen Bedienſteten weiter. Bei dieſer Gelegenheit
erfuhr ſie, daß der König ſehr krank ſei, und in der Frühe des anderen
Morgens hörte ſie dann, König Georg ſei in der Nacht geſtorben. Als
ſie die Trauerkunde vernahm, brach ſie in die Worte aus: „Das iſt
doch ſchrecklich! Geſtern hat der König noch ſelbſt unſerm Herrn ſagen
laſſen, daß heute Probe ſein ſoll und nun iſt er ſchon tot und kann gar
nicht mit dabei ſein

Dresden, 28. Okt. (Das weitbekannte Café
Pollender) zum „Großen Garten“ hat den Konkurs eröffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Der außerordentliche Profeſſor des
Sanskrit und der vergleichenden Sprachforſchung an der Univerſität Halle,Dr. phil. Theodor Fagariae. feiert am 29. Oktober das 25jährige

Jubiläum als akademiſcher Lehrer. Der Gelehrte ſteht im 54. Lebens
jahre. Er ſtammt aus Großkmehlen, erhielt ſeine Ausbildung auf der
Landesſchule Pforta, ſtudierte in Leipzig und Göttingen klaſſiſche und
indiſche Philologie und promovierte an der Georgia Augusta am
14. November 1874 auf Grund der Diſſertation „De dietione
Babriana“. Am 29. Oktober 1879 ließ er ſich in Greifswald als
Privatdozent nieder. Daſelbſt wurde er am 22. Dezember 1883
zum Extraordinarius für Sanskrit und vergleichende Sprach
ſorſchung ernannt. Durch Miniſterialerlaß vom 16. April 1890
wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Halle verſetzt als

Nachfolger von Profeſſor Dr. Karl Geldner, der an die
Berliner Univerſität berufen wurde. Von ſeinen Publikationen nennen
wir „Beiträge zur indiſchen Lexicographie“ (1883) und „Die indiſchen
Wörterbücher“ (1897). Der Privatdozent für Neues Teſtament in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. Lic. theol. Dr. phil.
Georg Hollmann wurde zum fünften Pfarrer an der Trinitatiskirche
in Charlottenburg gewählt. Hollmann iſt am 30 Auguſt 1873
zu Stralſund geboren, abſolvierte Oſtern 1892 das Gymnaſium zu
Graudenz und widmete ſich dem Studium der Theologie in Halle
und Berlin. Das erſte theologiſche Examen beſtand er Februar 1896.
1896-98 war er ordentliches Mitglied des Wittenberger Predigerſeminars.
März 1898 beſtand er das zweite theologiſche Exanten. Auf Grund
der Schrift „Prolegomena zur Geneſis der Religionsphiloſophie Kants“
promovierte er am 6. Februar 1899 in Halle zum Dr. phil. Am
2. Februar 1901 erlangte er daſelbſt die Licentiatswürde der Theologie
und die venia legendi für das Fach des Neuen Teſtaments mit ſeiner
Schrift: „Die Bedeutung des Todes Jeſu nach ſeinen eigenen Ausſagen
auf Grund der ſynoptiſchen Evangelien.“ 1903 erſchien ſeine Schrift:
„Urchriſtentum in Korinth.“

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie werden am Sonnabend, den 29. Oktober 1904, mittags
12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag halten
1. Herr Julius Fiſcher aus Frankfurt a. M., Arzt und Zahnarzt
zu Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber Ver
engerung und Verſchließung der Vena cava superior.“ 2. Herr
Edmund Rademacher aus Burg b. Magdeburg, approbierter Arzt
in Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Hodenretention
und Abdominaltumoren.“

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Grabbe als Menſch
und Dichter“ erhielt Herr Arthur Ploch aus Stockheim in Oberheſſen
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Prof. Roſemann, der bis-
herige Privatdozent für Phyſiologie an der Bonner Univerſität,
iſt zum a. o. Prof. in der philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Münſter ernannt. Der Aſſiſtenzarzt
von Prof. Trendelenburg an der Leipziger chirurgiſchen Klinik,
Dr. med. Heineke iſt in den Lehrkörper der dortigen Univerſität
als Privatdozent eingetreten. An der Univerſität Kiel
habilitierte ſich Dr. med. Robert Rößle in der mediziniſchen
Fakultät als Privatdozent für allgemeine Pathologie und patho
logiſche Anatomie. Amtlich wird die Ernennung des Hiſtorikers,
a. o. Profeſſors Dr. phil. Hermann Bloch in Straßburg zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät und des
Privatdozenten für altteſtamentliche Theologie in Grlangen,
Dr. theol. Juſtus Köberle zum ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock beide mit Wirkung
vom 1. Oktober I. J. beſtätigt.

Zu Ehren Liſzts. Peter Cornelius, der leider zu früh ver-
ſtorbene Dichterkomponiſt des „Barbier von Bagdad“, brachte bei der
Feier von Liſzts Geburtstag vor 50 Jahren, am 22. Oktober 1854, zu
Weimar einen geiſtvollen Trinkſpruch aus, der in folgender Strophe
gipfelte

„Soll ich Euch den Namen deuten,
Deſſen Klang uns heut vereint,
Dem des Ruhmes Glocken läuten,
Der durch alle Zeiten ſcheint
L, J, S, Z, T! Wer nannte
Schöneres Symbol für's Schöne
Hört, ob ich es recht erkannte
Liſzt Jſt Schöpfer Zarter Töne,
Liſzt Jſt Sporn Zur Tatentfaltung,
Liſzt Jſt Seichten Zopftums Töter,
Liſzt Jſt Seiner Zeiten Träger,
Liſzt Jſt Seines Zeichens Titan,
Liſzt Jſt Süßen Zaubers Trunken,
Liſzt Jſt Schöpfer Zarter Töne,

ebt das Glas, Jhr Muſenſöhne,

J S 3 T! Das iſtUnſer Wahlſpruch: Vivat Liſzt

Jagd und Sport.
S Roßbach de bat., 27. Okt. Bei der in hieſiger, Almsdorfer

und Leihaer Flur abgehaltenen Treibjagd des Rittergutspächters
Peters wurden 400 Haſen und ca. 100 Rebhühner erlegt.

Naundorf (bei Ortrand), 27. Okt. Bei der dieſer Tage im
hieſigen Waldjagdreviere abgehaltenen Treibjagd wurden zur Strecke

ebracht: drei Hirſche, 21 Rehe, 131 Haſen, 96 Kaninchen und ein
uchs. Es iſt dies ein ſehr befriedigendes Ergebnis.

Staupitz, 27. Oktober. Bei der am Montag im Schutzbezirk
Staupitz-Colbitz abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen ins
geſamt 52 Haſen, fünf Kaninchen und ein Fuchs zur Strecke gebracht.

S Ouerfurt, 27. Oktober. Bei der Bergjagd auf den Spielberger
Höhen wurden 26 Kaninchen, ſechs Haſen und zwei Faſanen zur Strecke
gebracht.

I Hecklingen, 27. Okt. Geſtern fand in der Gönſefurter Feld-
mark große Jagd ſtatt, die allerdings unter dem recht ungünſtigen
Wetter ſehr zu leiden hatte. Die Berliner Herren, die Pächter der
Gänſefurter Schloßjagd, waren im Salonwagen mittels Extrazuges nach
hier gefahren. Es wurden 423 Haſen, 47 Kaninchen, 7 Rebhühner,
12 Faſanenhähne, 20 Faſanenhennen und 1 Kater erlegt. Abends
6 Uhr fuhren die Herren wieder nach Berlin, woſelbſt das Jagdeſſen
ſtattfand.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Marburg“ 27. Okt. in Bremerhaven

angek. „Schleswig“ 27. Okt. Malta paſſiert. „Karlsruhe“ 27. Okt.
Dover paſſiert. „Hohenzollern“ 27. Okt. vorm. 2 Uhr in Neapel angek.
„Prinz Eitel Friedrich“ 27. Okt. v. Neapel abgeg. „Bayern“ 26. Okt
v. Genua abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Prinz Eitel Friedrich“ 26. Okt.
v. Pernambuco abgeg. „Hercynia“ 26. Okt. v. St. Thomas abgeg.
„Conſtantia“, v. Weſtindien, 26. Okt. abends 10 Uhr v. Havre n. Ham-
burg abgeg. „Calabria“, v. Mittelbraſilien, 26. Okt. nachm. 3 Uhr v.
Liſſabon n. Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n. Havana u.
Mexico, 26. Okt. abends 9 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Scandia“, v.
Oſtaſien, 26. Okt. nachm. 5 Uhr v. Colombo abgeg. „Cheruskia“, v.
New-Orleans, 26. Okt. abends 10 Uhr a. d. Elbe angek. „Hispania“
26. Okt. in Havana angek. „Ambria“, n. Oſtaſien, 26. Okt. v. Rotter-
dam abgeg. „Meteor“, n. d. Mittelmeer, 26. Okt. nachm. 3 Uhr v.
Cuxhaven abgeg.

Landwirtſchaftliches.
S Torgau, 25. Okt. (Geflügelausſtellung.) Der

Gauverband der Geflügelzuchtvereine Herzberg, Schmiedeberg,
Pretzſch, Dommitzſch und Torgau wird in den Tagen vom 12. bis
3 a enwer in den „Tivoliſälen“ eine Geflügelausſtellung ver
anſtalten.

Briefkaſten.
Herrn Rat W. 1. Das Zurückdatieren des Ausſtellung s tages

eines Wechſels iſt angängig, wenn es vor der Unterſchrift durch den
Akzeptanten geſchehen iſt. 2. Der letzte Wechſel iſt gültig; er hat
aber den vorher fällig S ritr ungültig gemacht. 3. Die Fragewegen Haftung der Ehefrau kann hen nur ein Rechtsanwalt

nach genauer Darlegung der Sach- und Rechtslage beantworten. Die
beſtehende Gütergemeinſchaft iſt allein nicht entſcheidend.
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Böhmische Nordhbahn,
3 Prior. -Oblig. Emiss. 1903.
2. Verlosung am 10. Oktober 1904.

Serie 81 268 330 410 435 454,
enthaltend je 10 Stück Obligationen
Nr. 1--10 à 1000

Serie 818 926 980, enthaltend je
20 Stück Oblig. Nr. 1--20 à 500

Serie 1145 153 367 429, enthaltend
je 5 Stück Obligationen Nr. 1--5
à 2000
2) Bukarester 49/0 Stadt-

Anleihe von [903.
Verlosung am 114. September 1904.
Zahlbar am 1/14. November 1904.

à 100 Pr. 578 690 1508 604 728
894 23659 437 994 3037 834 949 4139
182 994 5557 6053 221 459 503 650
687 722 794 7345 662 8135 296 665
739 919 9987 10453 12370 704 843
858 925 13023 032 075 237 468 901
14544 942 15212 217 275 288 294
394 635 694 992 16583 17707 777
844 944 18037 19718 943.

à 500 Pr. 21324 342 440 644 746
971 22716 876 23265 424 836 861
24263 376 754 837 884 25138 169 381
26056 444 802 27167 5657 558 812
28097 483 661 688 29369 706.

à 1000 Fr. 30364 406 998 31367
108 982 32074 549 7656 913 33286
932 34030 792 35053 091.

à 5000 Fr. 35625 635 36079.

3) Dux-Bodenbacher Eisenhb.,
59)0 Silber Prioritäts Oblig.

I. Emission von [869.
32. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
Lit. A. à 750 Fl. 45 56 65 372

505 634 768 845 912 919 987 1087 133
140 173 192 286 320.

Lit. B. à 300 VI. 11 105 299 630
756 977 1026 111 167 208 269 592 828
863 976 2045 313 481 535 603 614 630
635 726 791 840 3001 002 231.

Lit. C. à 150 Fl. 240 383 763
995 1592 626 797 807 827 2067 074
464 494 591 628 836 3321 409 514 695
4164 183 293 303 374 400 620 719
736 861 968.

4) Elektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft vorm,

Schuckert Co. in Nürnberg,
490 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 27. September 1904.
Zahblbar mit 1029 am 2. Januar 1905.

Anleihe von 1898.
16 54 127 171 188 225 230 285 329

349 352 353 362 365 402 403 433 441
145 491 557 589 605 606 659 665 687
711 712 716 761 809 813 835 922 934
941 943 948 964 971 975 1012 013 041
052 059 062 073 097 155 175 177 182
188 190 202 238 253 254 257 289 307
331 376 398 473 491 498 527 548 557
579 595 602 670 697 751 830 881 886
892 893 896 897 943 946 960 973 979
992 996 2013 025 054 078 082 088 103
122 134 160 192 210 212 216 230 254
348 375 378 446 473 475 491 496 5624
525 539 552 565 572 576 621 678 696
5399 730 732 749 806 809 810 838 852
858 907 919 962 976 3000 048 080 085
093 104 113 121 123 163 191 194 235
237 248 326 373 414 428 500 576 595
614 639 650 653 656 660 691 702 715
739 747 832 860 897 910 980 982 985
999 4011 024 028 033 077 080 090 118
170 181 214 226 232 262 269 285 362
364 373 414 443 462 489 605 606 612
614 640 657 675 676 679 778 833 896
900 934 942 944 962 5073 078 079 091
101 128 148 160 197 243 244 261 301
347 494 506 569 592 604 641 644 648
657 665 732 741 788 802 820 839 856
862 875 953 958 6001 043 061 151 162
170 209 266 267 273 354 360 361 367
375 410 419 421 460 462 468 471 482
516 518 520 534 548 6555 636 660 679
686 688 694 697 700 724 745 751 801
808 851 930 937 994 7056 079 097 116
150 153 166 192 218 223 231 233 253
255 266 288 318 359 411 414 415 443
449 456 464 469 481 482 524 530 576
5699 607 608 642 688 703 725 728 759
782 799 808 838 839 850 852 856 873
881 896 904 920 954 955 967. 974 8020
068 071. 083 090 097 121 127 137 141
148 152 179 208 209 2265 248 278 304
359 421 458 467 492 509 527 648 560
651 663 566 618 685 708 709 711 751
754 793 865 882 à 1000

Anleihe von 1899.
10011 013 014 020 047 054 094 103

12006 021 043 048 057 122 141 169
213 219 232 373 377 393 414 440 457
458 464 509 511 536 555 570 579 590
601 611 613 621 625 629 637 659 666
678 690 730 796 832 852 897 911 925
930 938 955 969 975 13062 072 074
076 079 082 101 121 150 179 197 198
219 234 243 262 273 333 343 344 359
360 377 394 417 420 427 443 462 484
494 499 531 535 537 544 548 568 561
572 593 597 623 626 640 678 701 704
737 765 791 793 804 812 822 828 860
864 870 879 896 912 917 954 14011
014 030 040 074 111 129 163 175 216
217 244 262 293 357 405 424 428 433
456 462 465 523 554 593 631 645 661
662 675 680 796 873 878 905 915 922
932 948 15031 047 120 132 135 181
208 215 216 235 252 254 327 349 376
387 408 417 452 484 505 506 527 530
6534 559 564 581 610 660 666 698 769
774 778 795 799 830 853 860 887 894
913 921 942 960 984 988 998 16011
031 032 033 034 035 039 040 069 103
117 162 176 183 209 253 262 270 278
280 314 327 351 366 411 462 487 488
577 690 601 602 622 623 629 633 654
699 713 733 749 757 816 824 870 872
937 948 960 975 988 17006 017 046
059 105 112 1156 117 123 129 134 145
183 195 210 212 232 271 295 302 310
321 325 382 383 385 396 406 419 445
449 475 517 544 547 683 665 670 710
742 788 815 881 998 à 1000

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
96. Serienziehung am 15. Oktober 1904.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1904

Serie 119 174 231 500 643 706
815 885 965 980 988 992 1054
1055 1071 1203 1209 1213 1314
1380 1413 1453 1464 1484 1719
1848 1878 1941 1949 2031 2125
2132 2215 2233 2239 2316 2335
2379 2489 2596 2604 2619 2686
2795 2824 2924 2957 2973 3013
3234 3380 3450 3580 3622 3652
3735 3788 3857 4037 4072 4174
4202 4214 4720 4735 4878 4914
5082 5160 5236 5328 5705 5732
5787 5835 5848 5857 5858 5878
5910 6176 6391 6458 6575 6779
6892 6906 6916 6920 7114 7222
7224 7281 7488 7562 7609 7645
7877 7982.
6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
4. Serienziehung am 15. Oktober 1904.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1904.

2955 3332 3567 4179 4668 5071
5100 5175 5329 5848 6672 7420
7478 8643 8858.

7) Lemherg-Czernowitz-
lassy-Eisenbahn-Gesellschaft,

(Vom Staate zur Selbstzahlung
ühernommen.)

11. Verlosung am l. Oktober 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Serie 136. enthält 2 Scehuld-
verschr. à 5000 Fl. 10,000 Kr.

Serie 541 621 726 895, enthaltend
je 10 Schuldverschr. à 1000 Fl.
2000 Kkr.

von 189.
(Tribut-Anleihe.)

Zahlbar am 10. Oktober 1904.

878 2125 582 7659 793 993 3031.

408 791 792 865 866 5079 080 537 538

268 551 552 7023 024.

10831-840 11621--630 1627 I-280
791800 17121-130.

à 20 L 21701--750.

sierhare Rente von 1890.
(Anleihe von 274,375, 000 Fr.)

Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahblbar am 1. Januar 1905.

à 500 Fr. 108 192 261 378 521
904 942 1014 081 121 199 280 285 317
322 342 368 389 439 442 500 510 852

744 955 961 3049 128 235 459 551 856
869 4021 042 057 178 182 184 241 247
316 492 783 835 891 5050 059 134 231
236 282 319 338 415 578 590 686 785
821 999 6073 080 181 209 461 494 496
619 590 623 633 735 741 742 753 817
970 7150 213 427 551 589 641 891 981
8048 049 322 354 462 468 587 761
9017 020 092 127 128 267 269 284 350
352 407 421 428 464 591 876 894 10080
088 146 157 322 353 567 736 11123
179 295 327 638 809 922 12072 086
237 264 323 326 337 617 846 914
949 976 13096 229 274 301 314 370
633 636 758 780 969 984 14106 161
304 330 382 422 469 479 573 667 790
823 970 15088 340 545 582 621 634
687 732 772 786 908 16107 126 144
2657 298 411 424 484 5624 551 565 641
643 663 775 818 847 850 980 17084
107 360 591 618 640 721 727 735 763
18075 128 150 161 285 448 460 604
694 625 954 19056 061 2065 375 400 527
632 784 8256 20129 148 202 358 393
422 509 562 577 660 751 832 843 881
987 21036 101 117 141 336 467 519
575 669 674 727 869 879 880 940 980
22017 340 504 516 6519 668 574 604
681 697 725 809 865 878 23134 172
271 280 309 352 481 492 554 677 688
785 973 24026 031 100 216 254 328
360 614 627 661 761 789 809 848 944

575 576 789 790 963 964 6135 136 267] 668 755 952

415 416 483 485 534 5658 577 582 596 839 894 940 26100 122 239 358 39
698 603 668 691 698 703 704 706 724 486 594 831 849 907 926 27125 136 824 888 113081 090 273 303 313 437
739 756 771 774 783 799 818 823 825 200 236 527 692 900 959 971 28169] 469 521 535 536 671 700 744 816 183 282 341 349 352 385 449 506 522
869 867 873 888 895 932 952 9569 212 365 436 478 489 536 566 568 8451 868 920 114164 180 337 388 395 404
11021 093 100 119 128 154 197 222] 884 921 937 992 29097 111 120 140] 639 732 816 862 881 115045 075 117
2654 260 266 300 322 329 337 365 361 164 167 199 226 275 459 5265 551 5851 121 262 268 412 427 466 634 587 781
420 440 459 471 493 498 522 545 5851 861 874 906 30056 157 288 420 697] 811 867 933 935 116085 140 153 1655
587 628 654 681 711 749 751 769 793 821 848 863 932 943 31023 230 2651 432 658 679 715 739 933 963 1171165
828 830 858 862 882 966 972 985 376 404 6504 513 527 640 930 32186 179 240 263 297 356 390 438 495 521

195 210 361 541 608 622 687 794 6880] 641 634 650 671 830 879 904 911 967
904 921 33052 258 266 431 432 457 978 118079 134 239 333 365 388 528
468 556 599. 602 619 681 707 738 8251 566 578 620 784 981 996 119113 151
846 34177 267 373 376 436 530 666] 158 206 218 219 370 539 543 548 574
673 686 752 769 971 35162 174 261

425 459 522 523 589 698 672 695 797
840 858 37072 395 451 579 722 831

015 042 081 271 3465 369 481 503 529
546 665 690 711 862 964 994 41014
032 045 158 163 170 225 272 274 276
301 398 501 551 558 606 703 811 854
42011 067 192 227 234 333 417 467
498 507 690 694 769 828 859 952 990
43116 271 372 423 476 477 533 541
608 615 636 675 708 941 964 44000
013 086 219 254 255 264 417 481 482
510 546 615 662 716 721 777 45086
097 132 138 192 325 3311362 434 492
521 540 672 707 711 733 738 894 917
46018 196 221 403 465 6567 684 589
599 602 733 786 810 865 960 47035
080 086 324 388 424 605 619 675 762
776 829 973 48093 512 550 636 666
684 710 845 907 908 948 949 992 49175
180 325 381 387 448 635 637 6657 679
729 752 857 967 50001 065 079 172
223 281 342 680 751 788 971 51295
317 414 460 677 744 759 766 813 8652
954 987 52116 121 314 385 5681 583
627 628 728 785 856 869 961 53003
184 311 361 442 464 465 828 54027

237 248 245 248 286 296 308 338 363 2833 316 384 392 466 476 582 640 699 402 576 624 739 900 112017 966 994) 618 661 723 726 742 826 885 909
328 385 444 453 607 612 630 744 747 202031 037 078 173 306 463 606 664

607 651 659 759 770 978 995 120040
298 364 372 457 461 507 610 799 853] 122 128 290 548 586 613 697 719 764
862 36002 051 128 204 370 376 424] 780 786 821 871 926 941 121120 164

172 211 328 347 363 616 651 660 725
910 940 122047 087 225 282 306 376

924 944 38023 081 091 103 168 120 698 643 710 711 734.772 807 123071
146 216 260 263 406 475 672 813 814 097 184 254 397 423 484 637 723 989
854 896 39037 133 235. 285 287 310 124057 109 353 354 383 615 672 675
352 518 6593 601 629 850 956 963 711 749 821 834 840 946 957 125057

'132 140 221 241 377 384 414 604 647
670 730 860 924 964 972 126011 234
675 677 760 879 929 991 127010 103
144 146239 250 331 350 366 504 668
910 946 128050 096 209 243 273 307
311 371 388 401 470 508 651 665 753
883 935 129254 285 328 361 393 470
488 513 660 630 637 655 701 759 786
845 897 130146 238 319 365 591 797
871 883 958 131126 161 203 284 327
386 462 529 616 624 648 666 682 694
743 748 827 854 858 863 865 879 925
945 132018 081 117 145 171 234 242
286 340 364 399 434 469 6563 698 689
736 764 792 961 988 133002 016 091
137 266 372 581 633 645 662 681 713
730 742 743 780 849 913 134201 349
382 462 777 830 863 982 135103 167
235 286 328 370 442 522 607 700 782

764 797 803 804 876 981 203023 071

600 619 652 729 768 779 782 842 992
996 204000 026 032 232 238 503 567
732 769 909 991 205052 113 192 381
547 561 612 641 682 753 801 206096
134 226 251 382 404 416 473 475 640
695 714 764 789 844 971 996 207027
031 033 169 214 219 420 749 760 892
895 962 208042 115 133 1658 213 389
396 401 489 554 590 731 744 854
209032 085 187 212 223 488 623 526
573 674 687 708 786 867 876 887 922
925 998 210000 087 094 103 166 260
271 279 314 445 448 449 696 772
211028 036 095 229 257.

10) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
à 500 Fr. 29 100 204 296 343

706 769 917 943 999 1039 078 162 3651
397 2022 278 309 697 764 3060 184
267 325 382 465 592 631 755 773 809
4266 276 562 636 644 684 5257 365
406 433 6164 201 302 425 649 790 7130
480 672 742 8034 299 961 976 9016 156
159 178 187 201 460 724 816 879 923
940 10178 248 249 542 554 630 638
664 670 682 11102 327 481 505 580 870
927 12151 209 268 532 544 609 617
796 13013 021 069 127 189 328 412.

à 1000 Fr. 13516 620 571 855
907 14396 674 681 15259 772 890 969
16028 119 144 223 249 335 336 776
831 836 867 17077 150 181 320 376
528 564 726 18054 124222. 378 439

795 38108 231 365 566 691 39076 281
488 824 872 970 40346 403 6565 729 735
899 41082 360 378 723 779 817 42362
455 727 737 43120 674 44157 171 272
281 738 45161 182 334 626 646 719.

13) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von [894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
à 500 Fr. 143 199 315 319 348

1081 088 419 722 730 731 758 766 835
2111 313 525 581 3029 161 163 322
378 397 665 728 995 4020 087 485 763
5348 421 438 769 771 983 6225 417
694 739 7113 136 267 428 438 609: 702
728 893 994 8031 587 803 854 961
9092 319 962 10075 150 161 482 708
995 11142 214 680 727. 12452 773
13010 116 542 624 706 874 14066 099
237 321 674 830 861 15100 260 304
710 792 16030 124 132 217 271 297
346 514 567 725 780 17366 531 566
890 18146 208 358 381 509 527.593
795 847 918 19082 2658 269 419 699
20074 096 414 530 685 587 600 605
694 845 865 867 963 21035 182 336
427 430 714 850 875 22263 514 572
623 754 991 23104 233 239 371 695
835 24042 221 275 343 594 734 928
25395 525 729 806 818 888 26007 730
968 983 27102 146 269 335 349 474
72 643 711 797. 28088 352 690 956

993 29063 466 542 796 897 30036 098
270 31158 217 321 552 784 32078 208
681 696 920 959 33482 842 954 974
34092 111 159 218 293 5615 617 696
728 955 35053 164 191 202 241 508
761 971.

à 1000 Fr. 36033 038 250 266
785 1 42 6851 665 689 597 628 692 737 761 792 820337 444 494 915 960 996 37524 816557 277 l e e r 7 985 19179 230 232 601 648 747 20170 830 903 38193 375 429 468 679 740
130 145 334 354 4141 476 538 578 632 301 588 21037 213 427 520 6596 637779 39085 211 357 397 997 40007 429
658 665 690 698 762 764 893 896 900 763 22193 272 289 363 444 683 860498 669 673 736 41199 203 343 482
918 138021 201 236 331 388 414 439 977 23022 056 364 431 632 6650 776 42070 402 594 731 43275 294 854 858

032 040 212 220 263 258 274 414 4261 511 631 635 678 6597 610 628 631 639] 970 24194 206 3655 473 658 668 734 908 44113 231 429 542 645 881 465384

55118 243 288. 369 374 452 490 634 686 701 747 771 831 918 947 988 858 26031 089 110 371 804.
650 704 719 783 789 826 836 876 955

707 737 804 810 901 57174 208 319
336 338 358 389 405. 547 614 728 767

177 273 351 357 484 560 568 617 631

222

à 1000 Fr.

683 89113 170 216 264 275 350 376
417 427 565 585 594 651 666 669 758
781 788 901 939 956 978 90048 492
619 708 806 833 840 852 857 868 897
91005 221 278 353 383 469 504 522

889 919 2132 184 206 240 368 625 711] 537 691 747 760 761 92033 1657 381
421 610 765 889 954 984 989 93217
343 458 481 495 514 539 543 549 552
639 719 818 962 94078 093 203 248
270 285 304 306 446 476 634 638 739
807 882 893 901 915 972 95019 062
128 130 149 195 2656 340 398 613 693
740 766 860 864 902 96011 092 149
217 447 451 496 572 604 610 674 681
693 704 871 917 949 978 97020 088
114 122 206 263 264 325 429 436 456
581 6582 689 735 764 98067 116 138
147 161 199 245 304 371 386 405 474
512 530 551 587 640 642 749 846 880
99150 222 266 291 335 398 668 887
901 100001 068 221 276 583 596 631
701 818 940 942 970 101025 048 092
337 447 523 552 613 664 673 723 738
102026 146 184 195 223 295 319 383
386 441 466 665 615 719 731 802 893
948 103026 029 069 232 274 289 348
372 506 571 648 667 675 700 963 980
104059 072 087 218 224 238 293 342
373 441 635 688 777 809 866 910 970
105007 043 207 245. 320 488 528 538
563 574 716 758 966 984 106042 162
193 236 370 379 438 569 577 675 734
785 786 868 941 962 107091 096 128
185 192 386 460 490 598 618 866 922

140 169 167 173 177 202 206 211 226 992 25021 035 0659 077 182 209 217

140126 188 214 222 235 246 282 288

141058 066 138 209 278 494 501 674
771 815 819 944 966 142249 377 4565 19: 38881 883 580654 066 111 247 287 3661 476 484 540 680 888 143079 157 204 442 447 568 668 735 803 980 32033.

384 532 554 701 768 939 967 976 59046 265 307 329 386 485 610 780 811 824
049 191 214 224 245 266 387 482 495 832 840 862 144330 331 457 509 529 33056 05.
510 517 534 656 682 704 742 60034] 641 809. 860 903 994 145123 138 177 34063 272 436 480.

231. 361 441 490 665 744 146163 202
643 677 685 824 846 885 61045 049] 214 242 306 382 763 147006 008 044
298 324 351 367 485 541 581 621 652] 045 128 478 488 547 570 877 148450
875 883 982 62236 271 272 278 321] 496 525 559 581 634 675 712 734 875
358 369 535 537 555 579 779 780 803 921 949 149096 100 146 233 285 311
858 954 63162 201 217 242 253 2681 512 547 825 858 931 150063 124 232
306 385 462 646 694 881 893 998 64011] 348 374 453 543 550 876 151057 068
190 246 247 290 337 346 355 424 446] 083 130 197 218 349 552 561 644 714
548 557 603 634 657 662 672 743 7751 719 152042 140 161 415 432 439 498 060 166 492 701 865 876 964 2270 447
780 811 840 842 851 859 938 650561 650 677 826 153020 024 140 149 2271 604 648 944 3023 629 856 977 994

268 454

à 2500 Fr. 164665 702 744 836

à 1000 C 94 235 263 326 419 422] 80005 098 126 139 243 333 348 349 412 169014 062 113 126 319 328 427 449
463 493 1195 260 317 356 375 383 569] 469 668 713 81010 107 129 133 139 156 457 562 577 610 684 710 814 880

188285 286 390 442 459 511 688 816) 170017 019 050 089 160 189 293 601
à 500 C 3611 612 657 658 4407] 891 909 947 9654 82073 164 171 198. 678 748 171039 042 213 243 276 542 406 549 586 754 803 804 939 943 46024 380 419 637 717 718 750 754 866 857

82326. 428 480 5351 546 648 604 716 754 800 925 172074 027 036 074 221 261 432 681 792 876970 2065 069 134 144 183 227 271 428.
83069 134 352 478 494] 094 185 244 245 302 333 395 431 593 470 60

505 521 527 561 571 783 958 994 84046 619 648 664 667 883 899 173002 017] 098 257 282 369 466 698 889 49005 381 459 582 587 601 658 667 732 736
à 100 7751--760 8681 690] 065 073 107 182 255 270 337 349 382 030 095 159 222 262 317 486 501 504

393 470 560 706 759 863 910 85080 623 571 632 643 731 831 847 966
102 148 169 172 206 219 237 271 494] 174219 242 264 459 515 588 635 662
545 592 626 753 797 819 886 894 920 740 762 888 175054 055 085 180 202

F 942 86026 098 102 117 141 183 312] 246 513 270 9 1
äni j-] 345 388 573 586 641 693 784 787 813] 078 214 2965 62 6525 596 759 7609), Rumänieche 40 3worti 907 87049 060 065 238 303 304 3261 763 806 819 990 996 177229 378 441

493 591 686 768 776 823 825 948 88108] 506 521 528 653 778 873 943 178046
165 249 277 312 489 494 560 616 680 050 092 221 367 383 460 477 711 763

866 871 888 935 942 993 179127 232
315 319 391 433 486 494 541 746 796
875 180055 103 135 232 280 386 418
533 589 630 868 879 950 181027 095
159 194 199 226 443 455 464 519 619
675 769 909 997 182038 056 100 116
149 154 156 227 234 316 320 411 618
686 810 828 183063 232 258 316 330
427 477 6561 565 580 725 900 935 945
951 184094 096 162 344 439 528 530
591 657 738 844 905 916 185019 159
226 347 389 508 532 586 632 667 719
869 906 186067 107 217 307 320 374
378 386 447 478 517 617 689 756 888
187059 219 295 358 442 450 456 499
5t8 604 636 698 812 842 882 901 906
972 188010 023 064 117 257 289 412
489 770 868 870 189068 073 232 264
265 288 302 311 426 427 442 552 590
630 710 751 789 992 190014 041 116
147 192 219 366 394 864 897 950 973
191000 033 141 239 260 320 430 432
541 601 741 821 822 874 949 986
192088 106 199 200 277 318 341 360
442 449 547 627 639 645 661 689 790
791 909 940 970 193035 101 235 257
376 542 572 664 815 857 966 995
194076 133 134 142 184 192 278 443
604 636 637 693 821 927 986 195098
222 246 281 288 306 414 428 535 755
969 196029 067 079 096 219 385 436
765 819 892 906 922 979 980 197004
032 079 214 232 392 400 448 489 541.

à 5000 Pr. 197660 819 937 198108
980 108038 166 275 364 445 464 475] 128 162 182 335 400 463 486 6566 621
529 604 612 616 692 960 109008 048] 740 745 938 199036 247 530 663 682
052 074 150 322 342 379 415 476 492] 710 746 827 923 929 937 200072 120
696 878 110021 242 375 445 471 696 205 211 336 395 447. 701 735 825 829
782 797 825 111019 234 344 354 3981 837 894 201072 187 406 411 431 441

à 2500 Fr. 27033 172 526 552 683

29108 147 352 455 590 748 30044 113
193 204 268 3865 529 720 738 31370 403

à 5000 Fr. 32487 495 6553 679
970 33056 059 127 425 867 929 945

Rumänische 52 amorti-
sierhare Rente von 1892.

(Anleihe von 75 Millionen Fr.
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Jänuar 1905.
à 5000 Pr. 17 373 850 852 1050

222 332 434 460 532 775 804 838 933 232 251 255 256 267 308 376 459 544 4460 615 748 771 932 950 5104 249
997 66011 046 047 089 215 226 487 580 599 806 842 860 862 918 947 960 457 921 6412 575 588 693 716 921 957

Serie 130 178 1465 2255 2829 526 527 634 754 762 777 895 956 961 988 154072 106 361 376 384 452 460 7166 454 522 770 805 883 8063 311
997 67008 036 038 054 087 094 116 119] 549 740 799 816 155106 154 173 2951 337 518 887 9185.
235 299 367 503 513 529 538 628 7351 487 654 656 706 789 965 156183 215
762 796 809 916 945 952 68032 040 139f 284 399 400 435 465 508 579 594 600 664 679 848 985 11019 902 999 12214

286 335 359 510 566 611 739 914 943 639 691 940 945 157010 019 249 468 266 494 535 983 13206 320 528 676
966 997 69044 2564 476 489 504 554 625 522 705 711 764 770 784 912 929) 760 982 14319 428 647 773 923 15568
924 70051 055 425 548 565 582 601 158096 137 153 157 219 22

i 682 782 862 865 974 978 71039 0491 485 494 880 159168 194 205 235 36040 Prioritäts-Oblig. von 1894. 090 196 336 352 375 394 455 158 461] 188 515 521 702 737 747 770 815 850) 618 672 19204 206 351 761 909 957
464 686 657 721 823 952 72059 111] 993 160066 097 175 227 233 308 321 980 20076 088 279 458 469 939 21049
143 263 482 498 567 746 902 73042 464 472 478 788 799 837 956 161025 050 395 406 408 640 22042 069 308
064 131 147 154 172 194 416 459 570 182 264 288 414 426 517 639 668 776 396 437 764 23072 136 165 266 276
681 736 756 863 949 964 74029 086 795 162095 131 176 188 219 290 399 368 501 607 608 805 24133 207 283
244 259 279 317 578 613 678 720 740] 430 619 644 702 778 798 915 946
919 929 972 75087 124 141 211 289) 163033 066 198 367 371 377 394 413 26008 3241 975 27214 262 368 507 673
374 428 474 527 548 600 679 686 812 476 512 626 568 608 777 805 874
823 836 911 962 76026 100 134 182904 164068 075 086 188 207 343
203 245 280 364 416 437 485 507 5161 401 421 582.

d6s 97 2 u 709 n 781 9785 0 jhel 77059 176 195 209 229 277 279 451] 837 909 925 934 165097 393 507 6073) Ottomanische 40/0 Anleihe T17 750 782 861 570 d48 010 e 7h6 e Ter r 75 364 136 34397 401 435 35305 361 376
78044 065 159 196 229 233 314 396 480 651 795 848 889 900 977 167005 623 676 751. 36002 372 535 893 926
481 485 583 595 653 666 688 717 767] 114 131 293 457 560 604 638 667 686 936 968 37025 220 393 527 667 688 29. Verlosung am 13. Oktober 1904.

à 500 Fr. 9508 612 10553 598

946 16132 391 778 783 805 913 17009
118 154 342 438 872 888 898 965 18274

295 306 820 866 905 25018 182 563

769 991 28150 233 235 579 591 622
671 799 877 937 29016 026 132 301
359 528 800 934 30103 185 201 377
684 829 865 31407 559 32082 085 183
356 487 524 697 853 889 33323 328

Verlosung am 22. September 1904. 787 807 838 988 79220 230 249 415] 861 912 966 168024 249 288 392 436 916 38257 368 379 39929 40280 386
589 613 615 634 774 793 945 984] 477 485 548 550 602 626 840 842 991] 473 551 710 41244 562 651 817 42257

721 43009 136 243 292 600 633 756
876 880 927 44064 074 093 139 191
312 393 488 716 776 797 807 817 45163

928 47218 221 470 692 767 840 48027

168 337 423 538 646 673 733 891 50153
374 411 487 550 802 906 51047 172
319 501 567 648 708 52311 333 469
582 734 771 53203 394 508 617 679
744 816 822 54401 515 596 645 894
962 55000 040 067 111 183 188 828
869 876 56053 319 419 572 684 812
846 861 955 971 57127 301 516 581
736 750 994 58082 132 423 495 859
993 59074 210 280 291 564 806 60365
402 494 516 665 851 880 61183 396 632
712 736 805 856 62116 168 184 699 875
897 910 63402 818 864 923 64467 606
852 65205 343 643 696 744 66086 180
333 502 530 617 674 717 934 67006.

12) Rumänische 590 amorti-
sierbare Rente von 1893.

(Anleihe von 50 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
à 5000 Fr. 88 108 128 181 253

280 383 522 551 777 858 903 1371 534
709 866 920 938 2008 935 3031 229
531 684 723 4393 644 990 5014 041
169 303 527 894.

à 500 Fr. 6238 544 642 7366 407
492 544 562 597 600 714 835 854 929
8022 033 127 318 329 602 860 945 9478
521 635 577 846 857 888 10026 228
365 591 621 630 803 946 988 989 11171
261 390 465 646 651 12098 879 13124
135 230 249 662 14085 299 437 648
15010 176 601 683 16243 529 590 695
676 730 936 17109 696 968 18069 196
383 440 557 782 19016 048 216 511
671 20191 306 382 489 646 811 21819
873 22135 242 283 361 433 618 769
23035 084 157 523 711 767 934 24008
034 038 116 303 363 473 513 534 25638
642 892 927 997 26281 27106 278 370
898 950 28058 090 329 417 492 735
764 29189 262 370 484 524 775 30004
020 194 662 895 957 982 31046 567 843
954 33031 148 200 653 729 34330 346
35094 182 442 494 36142 163 328 523
590 698 961 37143 248 290 581 627 772

432 459 468 470 508 637 645 917 960 726 964 139163 164 231 456 624 526 847 25005 043 209 325 330 587 780 462 634 707 800 902 907 46596. 727
47015 023 283 373 528 780 48063 126
133 326 340 346 364 793 49266 276

56103 229 238 308 369 378 466 484 437 673 679 762 868 902 930 973 979 764 894 990 28121 176 379 826 883 940 369 397 428 568 699 655 656 730 995
50084 257 336 337 529 565 638 642
828 51071 082 592 687 710 751 52210
771 869 921 946 983 53098 132 297
445 659 786 54337 416 532 782 55077
223 656 703 785 56102 129 689 975
57250 301 409 633 761 832 888 919
58078 402 505 537 692 702 717 997
59200 454 470 475 643 755 949 60227
689 854 968 61187 261 640 861. 959
62232 311 546 690 770 926 63326 416
512 529 913 64011 166 169 405 486
567 614 753 7658 796 892 651658 240
373 984 66032 185 321 723 67163 180
218 370 785 837 874 68039 226 317
344 726 762 807 69179 3561 362 407
438 623 985 70119 166 327 577 697
782 847 937 71421 572 643 657 714 784.

à 2500 Fr. 72301 601 606 73056
151 281 694 704 767 912 74170 181
238 421 589 899 910 75272 279 76204
232 337 471 591 639 985 994 77026
105 121 444 548 939 78132 535 674
822 79146 332 602 703 763 759 776
779 879 899 80339 438 452 459 703
81000 021 228 260 6658 773 914 962
996 82134 350 600 619 699 737 870
886 899 937 955 83039 054 470 911
986 84030 396 421 429 783 85881 968
86077 105 312 351 360.

à 5000 Fr. 86508 573 597 753
803 87133 145 934 985 88304 308 902
89083 223 497 498 658 726. 781 814
872 90215 359 471 638 652 732 780
937 989 91232 260 4565 720 92135
154 304.

14) Saline und Soolbad
Salzungen, 490 Prioritäts-

Obligationen von 1880.

Zahlbar am 31. Dezember 1904.
Lit. A. à 500 2 35 40 67 130

171 234 278 310 357 386 483 494 512
544 600 711 713 737 780 861. 928 930
938 979 1005 029 044 053 116 143 243

Lit. B. à 100 184 208 311 362
783 792 820 945 948 1038 041 055 153
164 218 227 230 269 297 456 549 570
667 682 755 807 828 870 939 942 961
2030 085 155 176 191 198 243 301 331
335 346 447.

15) Serbische 4 amortisable
Anleihe von 1895.

19. Verlosung am 1/ 14. Oktober 1904.
Zahlbar am 1/14. Januar 19065.
8741--760 18781--800 32101 120

55301320 601--620 57741--760
60141 160 77001 020 87961--980
89421440 91441-460 101801--820
112441--460 118721--740 126921
--940 143801--820 150601--620
155281--300 169621-640 178521
--540 179081 100 196041--060
248821-840 252521--540 286001

020 289641660 292001--020
307581 600 310701--720 3125621
--540 320641660 330961 980
338981 339000 356665 684
361925--944 371365--384 372165

184 388385--404 391805--824
397125--144 505--524 410345-364
427925--944 456825-844 510885
--904 556305--324 559885 904
563205--224 602745--764 604565
--684 609125 144 627565-—584
628245--264 634445--464 648746

764 676425-444 681365 384
685905--924 687285--304 704845

864 706725--744 708185--204.

16) Vereinigte Hanfschlauch-
und Gummiwaren- Fabriken

in Gotha Aktien-Gesellschaft,
40 Partial Obligationen.

Verlosung am 30. September 1904.
Zahlbar am 2. Januar 19056.

69 167 169 181 192 282 317 366
387 394 426 435 456 6560 65659 683
636 661 707 741 757 834 845 846
850 860 896 995.
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